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VORTEX 

: 

ASTRAY 

CHESS MACHINE 

HELIKOPTER 

SUPER BASIC . -. 
FIREBIRD . -. 
GORILLA 

", :: 

Wir haben die 
tollsten 
Programme. Ii Ii 

Von unserem Super-8oftware·Programmsollten auch Sie profitierElnl1l 
DElnn wir habEln die fantastischsten S.piElIEl und die tollsten Hilfspro· 
gramme 111 Wir haben die Programme, die Sie haben sollten 111 

CHESS MACHINE . 
Das neue SchachprGgramm, mit der ganz tollen Grafik. Sowa. hab.etl Sie noch nieg.· 
sehen I _. Höchstens bei Computer mit Super·Hochallflö."nder Grafik I ~ Und der 
Clou. CHESS MACHINE gibt Kommentare Zu Ihrem Spiel. Dam.itSie.ehdlich einmal 
wissen was Sie richtig, und was Sie falsch machen I Sieben Spielstufeni· . 
Preis auf Cassette: 59.-- DM Preis auf Diskette: 69,--DM 
SUPER BASIC - DER UNGLAUBLICHE N.EUE BASIC.cOMPILEFI 

SUPER BASIC verarbeitet Felder (z. B. DIM BS (9;9,8) gehti)! SUPER BASICist 
fast kompatibel zum Colour Genie BasiclObersetzte Programme laUfen bis zu300x 
schneller I .. 
Preis auf Cassette: 89,-- DM Preis auf Diskette: 99,-- DM - Mit Disk~ef.hlenIU 
SUPER ASSEMBLER - DER ASSEMBLER,DER NEUE MASSSTAaE SETZT I 
Was Sie mit diesem Assembler alles übersetzen können ist unglaublich 111 Und die vIe­
len Befehle, die der versteht. Die Disk·Version assembliert auf Wunsch direkt von der 
Diskette (Source-Code bis 170 K I) I 
Preis auf Cassette: 89.-- DM Preis auf Diskette: 99.-- DM 

HELIKOPTER 
Retten Sie die armen hilflosen Menschen I Versuchen Sie den weißen Elefanten zu 
Überfliegen. HELIKOPTER - Das Spiel,von dem die Fachpresse schwärmt I (Siehe 
z. B. Computer Kontakt Nr. 6-7/84) 
Nur auf Cassette lieferbar I Preis: 59.-- DM 
GORILLA 
Die fantastische Donkey-Kong Version für Ihr Coloilr Genie. Mit 10 verschiedenen 
Bildschirmen I 
Nur auf Cassettelieferbarl Preis: 49,-- DM 

FIREBIRD 
Können Sie die Erde vor den erbarmungslosen Angreifern aus dem All retten??? 
Super-Action ist garantiert I 
Nur auf Cassette lieferbar I Preis: 49.-- DM 
PACBOY 
Helfen Sie dem kleinen PACBOY vor den hungrigen Gespenstern zu entkommen I 
Preis auf Cassette: 49,-- DM Preis auf Diskette: 56.-- DM 

VORTEX 
BewahrenSie die Ringe des Saturn vor den Aliens, Schaffen Sie das??? 
Preis auf Cassette. 49.-- DM . Preis auf Diskette: 56.-- DM 

ASTRAY . 
. Fliegen Sie den. sc. hnellsten Oberschalljäger der Erde und. vernichten Sie die Angreifer 

Preis auf Cassette: 59,- DM· Preis auf Diskette 68.-- DM 
Sie sehen, wir haben für jeden Geschmack etwas zu bieten. Also bestellen 
Sie noch heute bei: Hemz Hübben, Abt. Software, 5429 Marienfels/Ts. 
Versand per Nachnahme. + 5.-- DM Porto Versand· per Vorkasse : Frei. 

AUSLAND 
VORKASSE 
EURO·SCHECK 

+ DM 5.- PORTO 

I 
•.•. 1 ... · .. ·.·. I 



IneigenefSache 
lieber Leser,! 

'," . ':'.' • - . I' . 

Ich muß heute wieder' einmal ein paar Worte 
, 'an' Sie. richten. ..' , ' ,'", ',,"", 

,Wie Sie, vielleicht. wissen, bin ich "seit, ' 
,des Jahres' 85 wieder Chefredakteur 

DA T 1\. In clieser Eigenschaft muß 
als' erstes bei, Ihnen entschuldigen! 

interessieren, 'was Sie mit Ihrem Computer 
machen, wie' er eingesetzt, wird, welche' 
Probleme Sie damit lösen. Vielleicht macht 
der eine oder' andere von Ihnenirgendetwas , 
mit seinem' Gerät, was alle, Leser interes-, 
siert. AlsQ", schreiben 'Sie mir.\ Sie kannen 
mich übrigens auch, telefonisch erreichen. 
Am liebsten wäre mir Ihr Anruf' so nach 
15.00 Uhr. Wenn Sie also, irgendeine Anre­
gung oder Kritik haben, meine Nummer ist 

Gestaltung dieser GENIE DATA mir. 
ziem , viel Arbeit" gemacht hat, bin ich 

"leider riicht dazu gekommen, den Assembler-
, Kurs • .tür, diese Ausgabe zu schreiben.' Der· , 

';.l5iursgeht alSe) erst mit der nächsten GENIE 
DATA weiter.'Jch ,hoffe, daß Sie"daf,ür Ver'-

• ""ständnishaben., Auch das angekündigte.' Ad-
, venture' für,' Colour, Genie, '4711, 'musste bis 

. 1 , , . '!. 

,', ',aUf, die nächste Ausgabe verschoben werden. ' 
Dafür habe ich aber,quasi. als Ersatz, einige 
andere tolle, Sachen zusammengestellt, ',die 
Sie in dieser GENIE DAT A finden. 

" . ,- -;- -. 

wir 'unter anderem die Fört­
setzIJn~~'"n«'rP'< Pascal-Kurses, den Sie Ubri­

der' Einführung' in, strukturier-, 
Pr'~''''"nnni, ,ii>'",' ·n koppeln können. Was ich' 

sehr interessant finde, ist die Re" , 
, für Colour Genie. Sollten Sie sich 

eiiiige Anwendung ausdenken, melden ' 
"sici') bel mir. Toll ist auch der Ar~ikel 

'die dreidimensionale ,', Grafik; 'Mit' 
,u.<"", 'Programm lassen sich prima' Sachen,' 

'Das sollten Sie' un,bedingt einmal 
! ,Haben Sie übrigens schot;' gec 

daß irh ROM einiger Genies einTeil 
einern Monitor-Programm ,vergessen 

wurde? Was ,Sie damit "m;;tchen können" hat 
NoId für Sie ausgetüftelt, näheres, in 

< .. in"m, Artikel. Auch den Artikel von Herm 
Pro-

'7';,,~'~:dtilt~:i;:~~1~ri1~~fr 80 oder GDOS ' 
" Si"'f'irill1'ü le,ser1. wenn Sie dieses Be-

I~ 'Ce A~iE,bssYS:t~~,lTr bhe""","",,,·hT So, ~tw.as geht übri" • 
'Colour Genie! Mehr 
DOS,~Buch oder der 

A. 
ich, daß diese GENIE 
erste 1985, rych! gut 

<:"h •• ~a·'A" Sie mir doch mal 

"06772-1261.' " ' , 
Ich bitte Sie, 'machen' Sie von diesen , 

"Möglichkeiten Gebrauch, denn es fällt uns 
sehr schwer, die GENIE DATA für Sie pas­
send zu ,machen, wenn wir nicht ,Ihre Mei-, 

'nungkennen! ' " 

, Eine andere Sache,:' Wie Sie in, dieser 
Ausgabe lesen können, haben wir den Abo~' 

,Preis' auf 48,-- DM für se~hs Hefte gesenkt. 
Wenn' Sie also schon immer abonnieren 
wollten, jetzt, ist der.richtige Zeitpunkt! Sie 
sparen, immerhin, gegenüber,clem Kauf ,im ' 
'Geschäft ,elr,ei. Mark. Und Sie haben alle" 
Abo-Vorteile; Sie können kQstenlos .inse-' 
rieren u~d die GENIE DAT A kommt sofort 
nach Erscheinen zu Ihnen ins Haus,! ' , 
" 'im' Soft'warecService " finden' Sie' wieder', ' 
viele Programme aus dieser Ausgabe auf" 
Datenträger, so daß Sie sich a,uch die\ästige 

'Tipparbeit sparen können; wenn Sie wollen!, 
. , ' . . , 

Auch für die "nur Käufer" haben wir uns 
, 'etwas einfallen lassen:, Wir bieten Ihnen m 

,dieser' Ausgabe zum, ersten' ,Mal ",ein,' 
SoftwarecPaket mit Preisvorteil an; bei dem, ' 
Sie die gewünschten Programme selbst zuc " 

sammenstetlen können. Auch hiervon sollten' 
Sie Gebrauch machen. Es lohnt siCh für Sie!. ' 
,- ,. , . , 

,So, jetzt habe ich Ihnen lange genug die 
" Zeit gestohfen!Stü(zen Sie sich in die fasz1-, 

nierende Welt der Hard- und Software, ,die 
, wir' Ihnen in dieser GENIE .DAT Abieten.! ' 



4 GENIE DATA 

WIE SCHICKE ICH 
.MEINEPROGRAMME EIN 

Nehmen wir an, Sie haben etwas bung oder' Funktiol\8erläuterung 
.' geschrieben, von dem .Sie glauben, mu6 . jeder Einsenduilg beiliegen. 
d~ es auch für andere Computer- Je ausführlicher, desto besser l 
freunde interessant.sein könnte. . . 3.. 

7. 
Das .Honorlll' vereinbaren WÜ'. . 
Thnen persönlich,da 50;,·' DM . 
gedruckter Seite manehmal'Ilnl!e' 
recht, sind! ' 

8, 
Was tun Sie damit? Sie schicken Jeder' Einsendung mu6 das Pro· 
es.anuns,. damit' es evintuell in granim. auf. Datenträger beige1l'gt 
der GENIE DATA,abgedruckt werden. Diese Datenträger sollen Bis Th~ 
wird. 'Auf . diese Art und Weise. sein, . arbeitet 
kommen die meisten' Artikel zu- ' COLOUR GENIE, Disk oder CC. " chen vergehen, danach 
stande,die Sie in der GENIEGENIE/TRS 80, Cassette . bei uns telefonisch erfragen, ob 

.DATA lesen können: GENIE m, Diskette . Thr Artikel veröffentlichtwird~ 
Um uns zu gestatten,Thre Ein- GENIE 16, Diskette 9. 

sendung zügig' zu, testen, und um, GENIE 11 s, Cassette Eingesandte Artikel' und I' :t::: 
uns die Arbeit. zu erleichtern, 4. kripte kön.nen nicht Zl 

'sollten Sie bei.der Einsendung Ein Ausdruck . Thres Programmes schickt werden.··· 
. aber einige Regeln beachten..· mu6 so ausSehen, " " Der Preis für dd!:en:a~~:!~~~~::g'W:~.J 
' 1. Schrift:12 CPI Ihnen. bei \l 

Legen Sie. Threr Einsend. ung" ein Breite der längsten Zeile. iDllXimal' stattet· (2,·· . DM für. CC 15;·· 
Anschreiben bei,auf dem steht, 18, cm. '. . . . .. ' für Disk).·' , . 
was Thr Programm kann, für wel: Farbband, Schwarz .und möglic~. ' '. 10..· .. 

· chen Computer es geschrieben neu. Jedem Autor senden wir,f!dIs 
wurde, ,wieViel Speicher es . 5. Veröffentlichung gepllmt ist, 
braucht, ~elche' Peripherie. benö· Jedes eingesandte matt mu6Thren Vertrag zu, in dem der A .. ,,~_ ~ ... .: 
tigtwird, unter welchem Betriebs-. Absender tragen. Falls möglich Rechte Artikel 

· systemes läuft,wasman benötigt geben Sie aueheine Telefonnum- kaUft~~:,~~:::~~~:~; 
· um es einzugeben. . iDeran, unter der man Sie errei· trag 

Handelt es sich um eine Hard· ehen kann (von wann, bis wann 1). kann eine, 
wareentwicklun~, brauchen . wir 6. folgen.. . '. 
aueheinen Schaltplan .und falls Eingesandt~ Artikel sollten, so' Wenn Sie, sich. an. alle diese ......... . 
möglich ein Platinenlayout; lange .Sie· bei uns. sind, keiner an- te. halten, .. habeJl.Sied,Hie~·.~ r,:,1~~) 
,.' .' "2.'· deren Zeitschrift angeboten wer· Chance, das Ihr Artikel v, 
Eine genaue Programmbeschrei., den. . licht wird. Also, machen 

. Die kostenlose KUNDENDI ENST -IN FORMATION 

GENIE NACHRICHTEN 
" . . ....... \ 

.... '.. .... hf_bI ",a ' 

Erscbeint'''' Ja ' . ,~ '. 

b~i Ihrem Händler zu haben I 

'Qder anfordern bei 
EEL-VERLAG 

postfach 320220 
'·3 



, 'PASCAL, Teil 2 _ . . 
So, lJier ist der zweite Teil unseres Pascal-KurSes. 

· Heute b~kommen Sie die restlichen' Erklärungen' 
vom letzten Mal und erfahren einiges ,über' die 

· Schleifen in Pascal . Seite 7 

RELAISKARTE - , ' '. .' . . . . 
'Wie man mit dem Colour Genie schaltet oder' 
· Eingänge amilysiert, erfahren Sie hier_ Selbi;~ver-
. iständlich mit ausgereifter Schaltung, Platinenlay-
out und Steuerprogra,mm . . 'S,eite 15 

WIE SCHICKT MAN PROGRAMME EIN 
• Wenn auch. Sie einmal als.Autor für die GENIE 

'. DATA aktiv werden wollen, sollten Sie sich zuerst· 
einmal. unsere Richtlinien durchlesen . Seite 20 . 

'. HAMuRABI: . 
. Stellen Sie sich doch einmal vor, Sie wären, der 

König ,eines ganzen Landes. Jetzt müssen Sie ver- . 
suchen, klug zu wi~schaften, das Land zu ver-' 
'grössernusw .. Aber denken Sie daran, keinen Ein- ' 
wohnerverhungern zu lassen! 'Seite22,' 

RETTEN UND MISCHEN 
Es gibt ja so tolle Befehle, wie MERGE qder SAVE . 

• LINE. Schade nur, wenn man Sie nicht hat!· u'm .' 
solche Befehle zu bekommen, brauchen Sie keinen 

· neuen' Computer, tippen Sie einfach das Pro-· 
gramm ab! Seite 26 . 

VERSANDSERVICE ••... " 
• 

Wir. haben eioen' neuen Bestellschein entw6rfen.· 
· Er gilt für. Abos, Softill(areund Bücher. Wenn Sie' 

. also .etwas beste.llen wqll<m Seite 29 

3D GRAFIK 
Haben Sie schon eiruTlal toll bewegte, drei dimen> 

· sionale Grafiken gesehen? Wenn· zum Beispiel ein 
Schriftzug groß auf dem Bildschirm steht, dann .. ' 
nach hinten·wegläu'ft und sich dabei überschlägt? 
Mit diesem Programm können Sie solche Effekte 
auf Ihren ColouFGehieMor)itor zaubern. 

Seite 36 

· RS 232 STEUERSOFTWARE . 
· Im Colour Genie existiert jaeine RS·232 Schnitt-·. 
.stelle_ Sie liegt nur leider brach" weil keine Soft­
ware vorhanden. ist; die diese Schnittstelle steuert_ 
Hiererhalten.S,ie ein Maschinenprograrmn, mit dem .' 

.. Sie Bytes über die. RS 232 Schnittstelle ausgeben 
, können. Sogar die Baud-Rate ist frei wälJlbar. 

. " Seite 40 . 
· DER VERGESSENE MONITOR. . 
Die Genie I und II Macher haben bei vielen Geräten 
im Leve'l IV ROM die Bruchstücke eines Monitor­
Program~es ~ergessen, WieSi~damit noch am.eiten . 
können steht ab Seite 41 

GEHIRNTRAINING . 
Lässt ihre Konzentrationsfähigkeit nach?Wird Ihr. 
Gedä,chtnis, immer schlechter? - Keine Angst,' 
wir machen hier keine Werbung. fÜr irgendwelche 

'. Power-Pillen! Aber mit unserem Programm köimen. 
Sie .Ihre kleinen, grauEm Zellen wieder auf Touren 
bringen! Seite 42 

TAUSCH 
Hier ,bekommen Sie ·ein nützliches Hilfsprogramm '. 
für GDOS und NEWDOS 80: . 

- .. '.' PLOT1 IM TEST 
KAMPFDENSPAGRETTIS . . ,...... . Was dieser' neue Plotter alles leistet, 

'. Wiedllf Autor so 'schÖn sagt, ,sollen hier' nicht:" diesem Artikel. 
lese~, Sie in: 

Seite 52. 
italien.ische Teigwaren verunglimpfJ:werden,son- " • S-C-H"'" -IF""'·.F·""·C-,-H,....·E-,-·N-V""'E·-R-S-E:""N-K-E-N-----....;.-.,....;.;.. 
derh. wir wollen -Ihnen etwas -näher-bringen; wie., 

'man strukturiert. programmiert .. Das.Schlüssel- ~um guten Schlußrjoch ein Spiel, das Sie wohl 
wort sinefStruktogramme. Seite 33' " alle kennen! . . Seite 54 . 

.' ", IMPRESSUM'. 

. ~u~ga~e '1, .i~hr~ang ',3':'1~85' 

i~~~~*~i~l~Il;~~'~~I~~~~~:OffsetdrUCk 

. .'. - ." , , '.:: . '" . 

.• w;~- all. ROcht. ,va'beila .. :., E. ".11 kel •••. 
Gewähr dafür-übernommen werden. dal'dle 
verw.endeten Schaltungen, FI"rmenna'men, W.;; 
r-enbezeichnungen und alle 'arideren Angaben 
frei ~,On S'chutzrechten Dritter sind. . , i ' 
Simtliche Veröffentlichungen .rfolgen ohn,,' 
BerOcksichtigung "-eines eventuellen Patent­

'schutzes und/Oder Gebrauchsmusterschutzes. 
ael aUe"n Artikel-Einsendungen gehen wir da· 
von ilU~, d,aB .. "der IVerfasser alle Rechte an ~.r •• ••. ". 
Einsendung' beSitzt, sowie, geistiger' ElgtntO-_ 
marlst., .'.",",.." .... 
Ober Jede Artlk.I~Eln'Mndung freuen,wlr unsl 

, Honorar: ". ; , 
. Nach 



BESTELLUNGEN 
AN 

. Heinz u. RaifHübben 
Offsetdruckerei I' Verlag 

'. Software-Verlag '. ..' ~ 
Mühlbachstraie 2· . 6,-" . 

D-5429 Marienfels/Ts. .' • ~O" 

.... / .. (;0 ... 
·.tI· . M O-.p .. ...... i .. ·.·i·~.·.··~.· .. · G' ...... • .. ·•· . 

••••• '. -."" i •• ' 

oe~ .•..... 
Das.CQLOUR GENIE BUCH aus unserem VerhilI brin\ltunter anderem: Neue und alteRQM's im Ver- . 
IIleich, alle. Z80 l\IIaschinenbefehle in übersichtlicher Form, Joysticks-selbstlJBbaut, was braucht man 

.. an Software, wie arbeitet inan mit dem BildschirmsteuerunlJS-.IC,wie prO\lrammiert mandenPSG 
(PrO\lrammier~ Sound Generator), wie. baut man Maschinenprogramme in Basicprogramme ein, Illles i 

mit vielen Beispielprogrammen, viel Software zum abtippen, und, IInd,und... .., . 
Das COLOUR GENIE Bl)CH vonu.ns müssen Sie. haben I Es bringtilhnen viele Infolrm.ati()nen, 

. nötig brauchen. Für AnfänIJBr und Profis I . 11 .... . 
Also beStellen'Sie sofort 1111 49.--DM •. sole Jede 

156. Seiten stark, für Sie geballtes Wissen! ." '. . i 
, ',,' , 

NUR 

··79.-PM!·· 
7. -

COLDAT. ist das universell einsetzba,reAd,r~;VI!I'W'altl~n~IS-~'rOjll'a.rnm,~r.l\JJ(··.i·i~.~Ii~ 
Colour Genies mit einem.oder zwei Dil;ketteln-Il.allf\li"lrl(en un!leinelmbelliet,igElnIO~I.c~.er; 

Mit COLDAT könnenSieAdnlssenei~geben,laden, ändern,Aufkleberdrtlck,jm, U",t .. n Ar' 

stellen, selektieren, und,und, und, .. , . . 
• ',oe 'r '_: .' - " • , ' ,_', 

Interes.antistübriIJBns BliCh der Preis:. COLDAT kostet auf piskette.mitausführli.chem 
deubchemHandbllch nur79,--DMI .. . 

ObriIJBns:COI.DAT . iSfdurchseine Bildschirm- und Drucker.Masken äußerst illlich1t~I~ .. ii 
bIICIienen I 
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GENIE DATA 7 

Ratf' M.Hübben .' 

··PASCAL 'feH 2 
'. ... . .. . ,. ' .. 

. . 

Ich hoffe, das Sie sich alle inzwischen ein Pas-
· cal-System besorgt haben, und mit dem Editor 

gut klarkommen. Sollte das. nicht der Fall sein, . 
· dann wird es langsam Zeit. 

Im letzten Teil habe ich Ihnen versprochen, 
daß ich Ihnen alle Befehle zwischen BEGINund 
END erKläre; das werde ich anhand einiger 
.Beispiele tun. Auch werden Sie wieder einiges 
Neue. kennenlernen, soviel, das Sie nach diesem' 
TeiL unseres Pascal-Kurses, schon die. ersten 

···programmeschreiben k(jnne!1. Nur für, die, bei-
den' vor letzten . Zeilen habe ich· kei!1 Beispiel 
gefunden, diese erkläre ich Ihnen d~shalb jetzt 
sofort. Falls Sie die letzt,e GENIE DATA nicht 

Ha!1d haben; ich meine diese beiden Zeilen: .. , 

read (kb9,check) . 
Until upcase (check)='N'; 

'Die erste Zeile hoh eine gedrückte taste von 
· der. Tastatur' und speichert sie in der Variablen 
check. Die' zweite' Zeile' stellt den' Abschluß 
einer REPEAT; .. UNTiL·· Schleife dar. Was es 
mh diesen Schleifen auf sich hat, . können Sie· 
weiter . unten ' lesen. Es" wird solange 
geschleift, bis Sie auf der Tas1;atur ein N ein­
geb,en, Da .. das Programm nicht, wissen' kimn, ob 
Sie eiri· großes oder ein kleines N, eingeben" 
wird vorsorgfich mit dem Befehi UPCASE ein 

· Großbudlstabe' aus . Ihrer· Eingabe gemacht.' 
· Falls Sie irgendetwas anderes alisein N einge­

ben, macht das Programm mit der dritten Zei­
le des Hauptprogrammes (clrscr;) weiter. Falls, 
· Sie ein' N . eingeben". ist· die Abbruchbedingung 
der· Schleife erfüllt,'. u!1d . das Programm findet 

Befehl END.' der'· dafür sorgt, .. daß Jetzt 
ist. . . 

· Vielleicht sollte' ich Ihnen sch~f"H noch. sagen, 
was es mit den Doppelpunkten und den Zahlen 
in denWRITE~N-Befehler:i in der .Procedure 
Berechnung apf'sichhat •. Nehmen wir ·zum Bei-

· spiel.den Befehl 
" I -, /' 

. (e:ll :2); 

. PIÜNT USING"IIIIIIIIIIfIIIII.IItI";E 
, . ' . . ,. 

Sollte das bei Ihrem Pascal nicht möglich sein, 
weil Ihr Pascal keine reellen Zahlen verarbei-, 
ten kann, mü~sen Sie die Deklaration. der Vari­
ablen in der Proced'Jre auf Integer ändern. Das. 
sieht dann so aus: . 

vara,b,e .,'". :Ülteger; 

Jetzt lassen Sie die Zahlen u.nd Doppelpunkte', 
weg? das ein WRlTELN so aussieht: , .". " 

writeln (a); 

Jetzt· sollte das Programm auch auf' einer 
teger-Version einwandfrei laufen;, 

,Bevor wir uns mit derJi··, neuen Stoff von' 
heute befassen, hier noch. eine kleine. Anmer­

. kung. Die Zeit \\Iirdkommen, in der. Sie Pro­
gramme in Pascal' schreiben. Wenn Sie dazu 
einen der Compiler, . die ich in der letzten 
Ausgabe erwähnt habe, benutzen; schicken' Sie 
uns doch . Ihr ,Programm als ArtikeJ. Wir, von '. 
der GENIE DATA würden uns freuen, wenn wir' 
ab 'und zu' den einen oder. anderen Artikel' in : 
Pascal veröffentlichen könnten. Schreibe.n, Sie, .. 
uns, doch 'luch .malüber Ihre Erf,ahrungen mit 
Ihrer. Pascal Version, . Was U:men g~fä.llt, und 
was nicht. Oder wenn Sie Probleme haben.' 
Diese könnten wrr daim in der ,GENIE DATA" 
zur Diskussion steUen. Vielleicht können wir 
auf diese Art u(ld. Weise ,genug zu.sam men- • 
bringen', daß wir eine eigene .Pascal-Seit"; . , ...•.. ,;: •... ,. 
richten können. Das wäre doch, sicherlich 
in Ihrem Interesse;, ., . . . 

So, jet;<:t wollen 
neuen Stoff zuwenden. 
Programmbeispiele für Sie' gernacht, an 'r!p'rPli 

Beispiel ic!) Ihnen .einiges neue erklären ....•.•. ·· .•• 1 

Also, jetzt geht' 5 los! '. '. . . " 

., Das erste Prog;amm. (EINGAB:E, "'Dl.",),,·, 
befasst " sich, mit den' : 

• Ausgabe-Befehlen ,der ' Sprache 'Pascal. 
Befehle kennen Sie 'auch im Basic, 

, PRINT und INPUT. MitPRINTkönnen Sie, 
gende'twas ausgeben und mit INPUT können' 
den. Rechner '. veranlassen, eine' ,Eingabe ao;w-. 
warten. Das, geht natürlich auch in, 
Hier' man, folgende . Befehle : ' 
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TPiNN 
Mit. DIESEM FANTASTISCHEN SPIEL ilaben Sie es nun geschafftl- Si~ sind mittenunter.lhnen. 

· Sie köhnen den rasenten Befehlen des Computen entg.nwirken. Es geht auf Gedeiiluhd. Verderb .. 
Drängen Sie Ihren Gegner ins Verderben. , Er versucht das gleiche mit Ihnen. 'Außerdem wird des 

· Spiel immer schneller. , Trf!iben.Sielhren Gegner in dii! Enge!. - LassB!:,Si.eihnexplodieren I., Bei 
1000; 2000, 4000, etc. Punkten. gibt es jeweils ein extra Fahrzeug.- kll&-Ihnen der Gegner zu gut ist, 
können Sie mit gedrückter SPAC/:-Taste deh Gegner überholenundtivtl. verniel)ten.· '. .' .... 
Dieses spiel istselir. aufregend,spannendzum b.ersten und nicht leicht zu spielen ' die. R.ekordliste . 
Wird. es zeigen,- Man könnte mit diesem. Spieleinen DEUTSC.HEN ME I. ST. ERher.ausstel.le.nl .. . .~ .. ' ...•.... 

. . . '.. ,.. .' PREIS für CassetteNUR DM 49" 
. . .'. '. ... . - '.' 

..... ~e 

- CO~ 
TERRA *. ein. Action-Spiel,. welehesSie zum Wahnsinn treibt 1- Feindliche. Raumschiffe greifen· 

· die Erde an. Sie müssen sie blitzschnell inihrFadenkreuzbe~ommen uhdabschießen mit Ihren Laser. ' 
strahlen. Sind alle Angreifer zerstört,dann. kommen no.ch zwei weiterIlÄngreif\lrwellen. Im Anschluß 
d.aran erhält man einen Bonus,unddiePunktezahl .wi.rdgezei9t~ , Danach kommen wieder ne!lll 
Angreifer, wobei deren Abstand, ihre Anzahl und die Geschwin~igkeit des Fildenkreuzesvon Runde 
zu Runde verändert werden. ,. Wird die Erde von.e.inem Raumschiffgerammt, dann explocliertsie. 
RettenSiedieErdelDas Spiel hat Sprachausgabe über Fernsehlautsprecherl '. < •... . ...... ~. 

. . .E'illetolle Bereich~rung' Ihrer Sl1mmlung auf Cassi!ttezu einem Superpreis.I/On[)1VI39,-,.~ 
**~***.****"'***"'*,**,*******,,*:***********_****,**********,****'*,***********:I'*""~''IiI':*~,**:'',,:*,' 

" '-"', , " ,'/: -' ""',' '-:, , -':'," , ,- - ' , " ,",,', :::',' ',;,,:::":,:: ':"~:':::"'~,,;,:,:<:' 
'tANKi'J\AZE DAS SPIEL DER SPIELEI Dieses Spiel sollten.Sie natürlichauch-haben.'8iefeh.reri 
Ihr"" .Panzer in Stellung !I nd lauern auf die gagnerischenPanzer und ballern dann los, 'Esk~inrnt 
bei .. diesem .Spieleine wahre Gefechts'8ituation zustande, die den spieler . derart mitrei(!t,s!)ähn­
lich.wiebei TRONN, daß mllRUm sich herum einf;lch alles vetgißt,'und drauflos balle.rt, da(! es 
nur so kracht und rumst I Von Spiel zu Spiel wird man immer besser und der Spai!'wirdgrql,\er. 
Tolle Grafik mit 3D-Effekten,toller Sound, -Übrigens tolle. Grafik und wirklich toller Sound.ist .•. '. . 
auch bei den anderen SpielenvorhandenI.' ........ ..... ..' ,"".... .. ~ 
Dieses wahrhaft tolle Spiel erhalten Siebeiunsauf Cassettefür NUR DM 49'-!faufDisk. DM56,--"""" 

· ** •• :*.*~.**.*******.********,*iI;**.******.**,**,****.*,***********... **iI:*:****** •••• *' - " _ . 
.... . '. '.' 

JlJMP* EIN. ~ANZFANTASTISCH/:S SPIEL.was doch auch genz schön nerven kann.' 
Steuern Sie ein kleines .niedliches Männlein auf· einem laufen~en .Förderbandjeweils eine Etegehöh!lr. 
lI~verhütlln Sie in die Löcher zufallen. Bei, einem Sprung nach oben, dürfen Sie nicht gegen die 

,Decke springen, ,deon dann fällt das Männlein um und sieht einen Kreis vollerSterne.-Aber erläßt 
'oipht veri;lrießenuridsieht schnell wiederauf~sw. - Je höher. mari es schllfft,bftkoßlmt nuin es 

Gespenstern zutun und es lauern viele Gefal)ren. ' Dann .wird esschnellerundnothschlimßler .• 

~~a~:~~~~I!~I~:e~~~,:ieesWl!iwgeht. " . Nur auf .*. 



AUSFrabe: 
WR lE, 
WRITELN 

Wir gehen jetzt einmal rückwärts' vor. und 
schauen uns .als. erstes die Befehle WRITE und 
WRITELNan. 

GENIE: DAlA9 

. sungdar. Gelesen wird:= als ge;;etzt gleich. 
Diese Form wird immer verwandt, wenn wir. 
irgendetwaS einen.Wert zuweisen wöllen, in un­
serem Beispiel. ja der Variablen I. Das normale 
GleichheitszeicheD (=)wird zum Beispiel in Ab~ . 
fragen benutz.t, also dann wenn etwas wirklich .. 
gleich ist, oder wenn die Frage nach. wahr' oder 

Mit WRITE geben Sie etwa~aus, ohne nach falsch beantwortet werden soll. Das normale 
der Ausgabe einen Zeilenvorschub zu erzeugen. ,Gleichheitszeichen wird auch bei ,der Deklara­

,Das entspricht dem Basic-Befehl PRINT; • Sie ti on Von KonstanteDverwendet, denn da ist ja 
wissen ja, daß das Semikolon in Basic dazu da auch etwas wirklich gleich. 
ist, damit es nach dem PRINT sofort und ohDe Also: Be,i einer Zuweisung verwenden wir := 
Le('!rzeichen weitergeht. Mit WRITELN geben und bei Gleichheit verwenden wir =1. 
Sie etwas aus, und nach der Ausgabe wird ein 
Zeilenvorschuberzeugt,d; h., der Cursor. geht Nachdem Startwert für· die Schleife' folgt 
nach der Ausgabe an den Anfang der. nächsten TO oder DOWNTO. TO wird benutzt,. wenn. der 
Zeile. " Startwert . für' die Schleife kleiner ist als der 
Ähnlich verhält· es sich mit READ und Endwert . (z. • B. 1 TO 100), DOWNTOwird be­
RJ::ADLN. Bei READ und READLN wartet der, nutzt, wenh.der Startwert größer ist als der 
Cqmputer, . daß Sie, etwas über die Tastatur Endwert{z. B. 100 DOWNTO,!). . .'. 
eingeben1 '. Wenn Sie nach der Eingabe Return Jetzt folgt .. der Endwert und.dann das Wort 
. .' 'ß d C' . t d ß Ih E' b' 00, um cfem C.omputer zu sagen, d.aß es jetzt tIppen, wel er ompu er, a .' re . mgae 

be.eD. detist,. un. d. aas .Program.m. wird fort ge- lo~geht. Nach 00 folgt kein S.emikolon! Sonst 
. läuft die Sache nicht! . setzt; Bei,READLNgeht das wie im Basic mjt 

INPUT, 0:' h., nach jeder Eingabe fängt der . Nach 00 kOmmt entweder ein BEGIN; also 
Computer' eine neue Zeile an.' Wenn man al;>er die Schleife, geht hier los, dann folgen die Be­
READ benutzt, fängt. der Rechner keine neue fehle und die Schleife wird mit END; abge­
ZeiieaD, sondern der Cursor bleibt. hinter Ihrer schlossen. (siehe Programm ,SCHLEIFE ,MIT 

. Eingabe stehen.' '. .'. , .. ' . FOR),oder es· folgt ein Befehl, der geschieift 
· .···Tippen . Sie jetzt das Pr<;>gramm,E.IN- wird (siehe Programm SCHLEIFE_MiT_FOR!). 

GABE AUSGABE ab und lassen Sie. es laufen. Als nächste Schleife währe. die Schleife .mit 
· Schauen Sie. sich während desProgrammlaufes WHILE zu nennen. Diese Schlelfewirdsolange 
.. das ListiDg an, und versuchen Sie, das oben ge- ausgeführt, bis. eine Bedingung erfüllt ist. Das. 

sagte, anhand des Programmlaufes zuverstec sieht .daDn im Prinzip so aus: 
hen. Lassen Sie. bei Ihrem. Pascal Unter Um-

. ständen die Zahl hinter der String~Deklaration W!-IILE Bedingung 00 Anweisung . . 
:weg (Siehe Pascal~Kurs, Teil 1.). , .' , / ADweisungsblock 

Ev.entuell müssen Sie den Befehl zum'Blld-. ,Hieran sehen Sie, daß hinter Da sofort eine 
schirmlöschen (CLRSCR) an Ihr Pascal an- Anweisung stehen kann, oder daß ein ganzer 

. Block von' Anweisungen kommt. Dieser Block passeD· . 
fängt. dann wieder mit BEGIN; an,. und endet . 

Sie sehen, daß ein Text; der .' ausgegeben mit END;. Tippen Sie' jetzt einmal das Pro­
. werden . soll, eingefasst in Klammern und Abo- gramm SC;HLEIFE ~ MIT~\VHILE . ein.. Wenn Sie 
st~opheist. Das könnte bei Ihrem Pascal an- . es ausprobieren, erkennen Sie, daß dieses Pro" 
ders sein,sehen 'Sie bitte .in der Bedienungsan~ gramm erst ,dann eDdet, wenn Sie eine Zahl 
leitung nach. Die Variable, in der die Eingabe kleiner Null eingeben, also wenn unsere Bedinc 
gespeichert wird, steht nur in normalen. Klamc gung erfUlt. ist. Auf deutsch würde die Zeile 

· mern. Also, IN~UT A'sieht in Pascal soaus: ungefähr so lauteD: " . 

READLN(A); SOLANGE. ei~gabe >" rJ TUE. 

J.etzt .schauen wir unseinf11al die verschie" Die letzte' Schleife die wir uns ansehen, ist> die 
,denen Moglichkeiten an" in Pascal ('!ine Schlei.fe REPEAT .:UNTIL Schleife, Die RE.PEAT •• UNTIL 

zu programmieren. . . Schleife können wir uns bildlich etwa so ver-
. . . . .. .~ell~: .TiPPen Sie .bitte einmal das .Programm 

SC.HLEIFE MIT FOR ein. 
'.AIserstes rnüßte Ihnen der Doppelpunkt vor 

• GleiChheitszeichen a.uffallen •. Diese Art 
....... n,'~ ,GIEüC::hheitszeichens stellt,eineWertzl,lWeic 

REPEAT 
Anweisung 1 
Anweisung 2 



... . .. (jjj)IIII#l;Jjil...--................... 

. WERSIBOARD 
ffl/ll Itlfll.19fl.FüR COMMOPOREC64ISX64 

PERSONAL COMPUTER MUSIC 

I)asWERSIBOARD-SYSTE10MUSIG 64 besteht aus einem Orgel-Manual im Go,?modore 
· Design, einem Interfa"e-Modul.und zugehÖriger Software. Gemeinsam mit dem ; . 
Gotilmodbre VG 64 entsteht .ein Musikinstrument mit bemerkenswerten Fähigkellen. , '; ",," , ' , - , "" 

. . 

i Komplett-Paket bestehend aus: 

· KEYBOARD, 
'--49 TaSten; 4.0ktaven C-C 
~:PROFIFORMAT 

~ .Gehäuse aUs stoßfestem Kunststoff·' 
im. Cotiltilodbre-Desigri 

""Intetface-Modlil initVerbindungs- . 
. kabel, anschlußfertig 

SOFTWARE 
:7 auf 5 \4" Diskette . 
-Programm MONO 64 -"- . 

monophoner Synthesizer .. 
· ~ Programm POLY 64 -' . 

polyphones Keyboard 
--' Klangfarben direkt atil PC . 

veränderbar 

·EINFÜHRlINGSPREIS.·.DM·495,-
Direkt ab Werk, noch heute bestellen! .. .'. .. .ink!. MWSL . . 

Cü91 111:;:J;J#I] . 
Orgel- und Pia(lCJ-Bausätze 

... Industrie.strilBe . 
5401 H;alsenbach .. 
Telefon (06747) 7131 . 

· Telex4 2 323 .. 

- ", ,-, "" -: ,",'" " "" "" " _:. -" '" " --"" :,', 
i - -,"" - -- -::--.,.-,.. - -- - - -, -- -,- -',- - - -- -.,. - ~ - - -.., -- - - -- --,- -- - -- - -- - -,- - -,- - - -- - --,- - - ,- - -:_,-- "C,- --- ';" --

.. : Absender BESTeLLGOUpON. ; .....•.... 
: Das WERSIBOARD MUSIC64 is! Klasse' 
i [] Ich bestelle zu sofortiger Lieferung das 
:WERSIBÖAR'n MUSIC 64 zum 
i EinführungspteisvonDM 495,- .. 
: ._- ztizgl. Ver~n.dselbstkosten - - " , 

.: gewünschteZahlungsart .. 
i 0 Scheck ist beigefügt 

.: Te!. . 0 per Nachnahme· 



· . Anweisung n 
UNTIL Bedingung. 

. In unserem Beispiel würde das heissen: 
,WIEDERHOLE " '.' 

Anweisung I . 
Anweisung 2 
· , 
Anweisung n 

, BIS ergebnis >= 1000. 

D .. h., ,'der Anweisungsblock wird solange 
,ausgeführt, bis die Bedingung hinter UNTIL er­
füllt ist .. Das haben wir auch in der letzten 
Ausgabe benutzt, wo wir ein Programm solange 
raufen Hessen, bis' Sie ein 'N' über die Tastatur' 

,eingaben, solange also, bis die Bedingung ('N' 
eingebe~) erfüllt war. . 

t::,J.\:·z·.::.~ i 1':"1 ~' 

,(::lrs:~c~:'~ 

GENIE DATA, .11 

So, jetzt. haben Sie für heute genug gelernt. . ·•.. ... ;',1 
Versuchen Sie einmal Ihr neues Wissen. anzu~ .' 
wenden, und doenken Sie sich dabei einige eige- " 
ne Programme aus. Ich möchte Ihnen aber auch 
eine Aufgabe 'geben, die Sie bitte lösen. . 

AUFGABE' 
Schreiben Sie ein Programm;, das erfragt, wie~ 
viel' Geld ein Liter Benzin' kostet, und wieviel . ' 
Benzin Ihr Auto f4L 100 Kilometer braucht •. 
Jetzt soll, das Programm fragen, wieviel. 
Kilometer Sie gefahren sind~ Wenn alle Einga­
ben gemacht sind, solr. das Programm errech­
nen, 'für wieviel Geld Sie Benzin. verbraucht 
naben. Danach soll das Programm fragen, Oi:> .',. 
noch eine weitere Berechnung gewünscht wird, . 
und gegebenenfalls wieder von vorne Anfangen~, 

Ich' wünsche Innen,.' bis zum nächsten, Mal, 
. viel Freude an Pascal! 

·~*Bildschirm loe~then*) 
: w~~te ~':Au~gabe ohne .Zeilel~\·orsc:h~b.');. 
'write ,('Sie sehen es g~ht dire~t welt~r~~); 

· ~ri~~l~; . . 
", If\irlt~:~ln '(::{iLi.S9dbE:: mi~t. ·zE!j:'i~:~;r,\rD~"::i;C;.h.tbu 

It.Ir·i,tF~ln '/"'~;':'::3" 9qht :.ni:c:h·t Wi21t.E?r--'.r');" 

wrltel.n~ . '. " 
w~iteln ('Ihr~ 'er~~e ~;~gabe bit~e;?)'; 

, , 

C*Mit RETURN wir"d 'Einga~e abg~~chlossen LInd es#) 
(*~ird ei'n ·Z~ilenvorschub ausgEg2ben~·*.) 

H~'~:i t(o?ln (~Da'~:. ·r.:'t'-C)~.~·r"·':':?I(n(i,"; 1 :::-1.: ~··f\7jr·:ti~~·,· ~); 

, . '.' . 
;j 'r: I~:~,;,~r' 2"\;n " ~\c:: t:l~. ei f' E~ 'H,ir; ~·t .... F OR;. " 

t~'f.~q,~ ~':i'~ .' .. :'.':-:::.: .•.. 

c: 1 J:~:' :::. c: t \; 
,feH"" .. j," :::~', 1 .tC)" l(h) du, 

be~ll n ,;. 
'wr"i'tel n.'·( i ] ';' 



COLOUR GENIE HARDWARE 

Automatische Cas.sett.enrecordersteuerung 
mit Einbauanleitung 

Colour .Genie Joy Stick DM 79,80 
: "für Spiels, 'die:sonst mit '~er Tastatur 

gespielt. werden _ 

Datenrecorder-Probleme? 
Muß nichtsein! 

DM 24,80 

SOFTWARE-KATALOG 

ANFORDERN! '.' Mit uns~rer Zusatzplat_ine werden die Date~- di·gi't8Ii~iert. : 
~ In jedem normalenRec~rder einzllschleifen I . 

Mit Einbauplan . Modul DM 98,--

Für die "Alten" 
Levelmeter Nachrüstsatz komp!.. mit Einbau­
anleitung 

Commodore VC 20 + VC 64, 
Cassetteninterface Vers. ,1' mit Schaftern mit Bed'ienungs: 
anleitung (wird nur auf den Port gesteckt). 

DM 19,80 

Für alle handelsüblichen Reqxder DM 

dito Vers. 2 
mit'a'utomati~cher Motorsteu.e~ung für,den ~ecord~r~ 

Versand :/E;ntwe,der,per Nachnahme ,oder per Vorkasse Mit B'e9ienu.ngsanle'itung 
auf uns,er Konto 66811 b,al' der Stadtsparkass8"OsnabrUc,k L'h' p.' f" C'64" Vb' 

. (BLZ .26!;50001) . '. Ig t en ur .' In o.rereltung ... 
Bei Best"el,lungen ab DM 50,~· Porto un~verp'aCkUng frei. NDR-Comput~r-Bausätze bei- 4ns I 

IEI6 .... 

Das Wartenhot sic:h gelpnnt. Dos'GENU: 16 P;oU;;;;;;:Ui.iri,zlum Einste,iger~Preis: 
Mit, ~inem riesigen Sqftwa.re,:,Angebot. Denn dos 16 ist P~-kompotibeL 
_ 16-bh-Milcrop ..... so. 8086' _ AT/DOS Betrie~" 
_ 1281 RAM (bis 7681 RAM Speiche. . ..... (."",itertes M$lDOS) \ 

ausbaubad .,.,', .~ " Eingeiaauler LautsP'" 
_.641 ROM ....: ,"'~ ,.. _ ErgonomeiriSdres Du •• 
_16-Farbe. tt-\l.O .' ' ... ", _ pe.kompatlbel 
_ h 3601 Laufwerk. . #' .. -DevIsche .. 

übe ....... 



b:e:g'j r~,'; 
Cl'I"SCr-,"; 

i 

for: i :.=; 1 to 100. do wr'it.eln (;.); 
,end. 

. . " " 

proc,)ram Schle .. > fe __ mi t~WHILE; 

var: eingabe : integer; 

begin; 
"",hi-l e· e~i'nCiabe>= ~) do 

HO i'. 

begin; 
writel'n ('Geben .Sie eine Zahl 'ein.'); 

GENIEDATA 13 

,writeln~'Eine Zahl kLeiner Null beendet das 'programm!'); 
'writ e (' Ihre Eirigabe 7'); 
readln . (eing,abe); 
writeln; . 

, ehd; 
~lr Hel n; 
wr.iteln ('E,nde ,desF'rograinms.');' 
end •. 

var zahl, ergebni.s : integer; 

begin; 
ergebn is : = O~: 

repeat 
write .PGeben Sie eineZahlein!')· " -]'I 

readln (zahl); 
ergebnis:=e~gebnis + zahl; 
w~iteln ('Er.gebnis 'plus Zahl = ' ,ergel;lniE;); 
writ.eih:. . 

, Llpt iler:g;'bn i s >= 1 000; 

writeln; 
wri teIn (' Ende clesF'rograroms.'j; 

, end.: 
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DIE VOLLSTÄNDIGSTE MARKTOBERSICHT FOR MICRO-COMPUTER 

Der "COMPUTER-KATALOG 1985;'ausdemHEELVERLAG *) 

Es wurde großer Wert 
darauf gelegt,den Umgang 

, mit diesem Sfandardwerk, so 
einfach wie mÖgl ich zu 
machen. ' 
Erstmals wurde in diesem' 
Jahr ein umfangreiches 
Register mit, in den Katalog 

, auf,genommen• 
Der Leser hat hierm itd te ' 
MÖglic~keit, i~kUrzester 
Zeit' alJfdiegesuchten 
I nformationel'lzl,izugre i fen. 

Der COMPUTER KATALOG 
1985 istmifuber 750 Ge­
retten die I<Cl~f1:,eratung fUt 
den deutschen Computer­
Markt. Nicht nur Micro­
Computer/s(J~c:lern auch 
die wichtigstEm Zusatzge­
rette, Dr!,lckervnd Plotter, , 
werdenrnitBild, den techno 
Daten, Pr~isso'Nieeiner ' 
sehr le icht yerslj:tndl ichen 
Kurzbesl::hreibung, vorge­
stellt. Bei den Micro- . 
Computern ist sogar die vom' 

, Herstell~rangebotene Soft.,. 
~areaufg~fUhrt. 

, Speziefl}UrEirsfeiger ,und 
Neulinge bie,tetder Com:" 
puter".Katalogeinen beson­
deren Servic,e,: 

1111 Lexikonteil :.verden die 99 wichtigsten Begriffe derComputerei mit einfachen Wortenerkletrt. 
Außerdem werden die zu i edem Gerett genannten Spezifikationen erletutert'.' ' 

. , " -' \ '. . 

Per COMPUTER-KATALOG ist zum Preis von DM 26.80 
" im Buch- und Zeitschriftenhandel erhältlich, 

. ".',' ." -. ," ,,- ','. ", ',.' 

Cdmputer,Katalag 1985; 360 Seiten, Farmat DIN A4, über 600 Abb.;Preis DM 26,80; 
erschienen im F.Ch. Heel Verlag, Königswintertlr Str, 528-536, 5300. Bonn3. ' 



In der letzten GENIE DA TA haben Wir die, 
Relaiskarte für ,Colour Genie ja schon 'ange­
kündigt. ',Als dann aber endlich ein fertiges' 

,Gerät zur, Hand war, habe ich beschlossen, 
die S~che T,üt.dieser Karte auf die Spitze ,zu' ' 
'treiben~' Deshalb' erscheint der Artikel' in 

,zwei Teilen. Den ersten Teil hab~n ,Sie ,hi~r , 
vor sich. Er behandelt den Aufbat,t'der Karte, 
und 'stellt .Ihnen einSteuerprogramm zur, 

'Verfügung, mit dem die Relais geschaltet 
werden können" In ,der nächsten, GENIE 
DAT A kommt dann die Bauanleitung für den' 
GENIE DAT A ROBOT! Ja, Sie haben schon 
richtig gelesen, wir haben einen 'kleinen' 
Roboter gebaut, der über die Relaiskarte 
gesteuert wird. 'Also, Robot-Bauanleitung 
und, die passende Steuersoftware In der 

'nächsten GENIE DATA. 

. ,,' )etzt wollen 'wir uns aber zuerst einmal 
der Karte zuwenden: 

Die Karte wird an den Paralellport des 
, ColourGeni,e angeschlossen, gerade so, wie 

ein Dru5=ker. Sie stellt Ihnen acht steuerbare , 
Relais zur Verfügung, mit denen etwas, ge­
S1<~U(~q' werden kann., Weiterhin habel'l Sie 

Karte, acht Eingabeleituhgeh, mit' 
"Daten 'an den Computer, geben 

+5V und' GND finden ,Sie 

eb~nfaÜs auf der Karte. Diese soliten aber 
nur für Testzweckebenutzt ,werden, um das 
Netzteil Ihres Computersnichi ,z,u sehr', zu 

, strapazieren. 

Nochmal In aller, KÜrze: Die," Karte 
• bietet acht Ausga,beleitungen, acht Eingabe-" 
leitungen ur:deinige Spannungen. ' ' 

Die Platine ist im EUJopaformat gefer~ 
tigt und einseitig gehalten. Die Führung der 
l.eiterbahnen wird lediglich am ' Port' ein 
wenig eng. 

, BESTÜCKUNG ..' . , 

Wenn Sie die fertig' geätzte und gebohrte 
Platine ha,ben, legen Sie sie bitte mit den. 
Löchern ,für diePortleitung nach links vor, 
sich hin: In die Lochreihe ganz Iinkskom c 
men die Dräht<;!, die ' zum' Port führen • 
Danach kommt eineReihe Lötflägel"die 
aber auch entfallen kann,' sie ist lediglich 
gedacht; um an alle Portleitul1gen leichter 
heranzukommen. ,', I)ann' , kommt '" unten', eine 
Drahtbrücke. Jetzt folgen acht, 3,3 KOhm 
Widerstände, acht Transistoren Typ BC238 
B o. ä;, und acht Dioden Typ, ITT'4004 Q. ä. 

',Die Diqdenwerden. stehend eingebaut, , ' 
, zwar so, das die Seite mit Ring n.,ch 
von der Platine weg zeigt; Jetzt folgen~_ .. , •. "", 
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ERSTE MARKT·OBERSICHT. 

für IBM·kompatible SOFTWARE 

Schon heute bemühen sich die Hard~ und Software-Hersteller we.ltweitihre Computer und 
Programme IBM-kompatibel zu gestalten. IBM-kompatible Software ist dah~r für die ganze 
Computerbranche r ichtungswe i send geworden. 

, , ,- -. , 

Der SOFTWARE·KATALOG ist zum Preis von DM .29,80 
im Buch· undZeitschriftenhandel erhältlich.' . 

Diesem Trend folgend 
erschien im HeelVeriag 

· erstmalig der:" Softwpre­
Katalog 1985" • Mit über 
650 Programmen ist der . . 
Katalog die größte und. 
ausführl ichsteMarkt­
übersicht ·auf diesem'Ge­
biet. 

Der SOftware,,:Katalog 
gliedert sich in dreiTeile : 

I .Syste~softwar~ 
2. Branchenneutrale 

Software 
3. Branchenspezifische 

Software 

Außer einer Vielzahl von 
techno Angaben, wie z.B. 
notwendige Hardwarekonfi'" 
gurationödeJ" Programmier- . 
sprache, ist zu jedem Pro­
gramm die Bezugsquelle, 
eine Kurzbeschreibung und. 
der Preis angegeben.' . 

Anhand des Software­
Kafologeskann der Com­
p6terbesitzer die für se i-
ne Belange optirnale .. 
PrClblemlösung finden, Z. B. 

· Rechnungen schreiben, 
Ku.ndendateierstellen, 

. Pafientendaten'auswerten. 
· oder das Lager überwachen 
u.v'.m'.,, ' 

Saftware.K .. talog198~, ,650 Programl1'le, Format DIN A4,Preis DM 29 ',80, 
erschienen im F., .Ch.Heel Verlag, KÖnigswil;ltererStr. ~28'536, ~300 Bann 3. 
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Reliiis,l mal UM, 6V,50 Milliampere. Wir 
haben Relais vorn Typ llJOOben\Jtzt, das 
spielt. aber im .. Prinzip keine Rolle.' Sie 
sollten lediglich. bei der. Relais darauf 
achten, das die Anschlußwerte stimmen, und 
das die sechs, Pins in die Platine passen. 
Wenn wir' uns die sechs . Pins der Relais 

, betrachten, müss~ndiese so belegt. sein: 
>: " '. -' ~ 

.Oben,)inks: Kontaktstift 
Oben, mitte: . Spule 
Oben,'rechts: Ruhekontakt 
Unten, mitte: 'Spule , 
Unten, rechts: ,firbeitskontakt 

InaÜeLc;cher, ~ie jetzt noch auf der plati-' 
ne .frei sind, kommt ein Lötnagel. Sie. haben 

. dann. wie scho[1.erwähnt, ganz Jinksdie 
zwanzigPortleitungen. Oben die acht Einga­
beleitungenB(6 bisB? und' direkt daneben 
GND. Res:hts. unten haben Sie. noch'mal +.5V. 
Die drei .Reihen. von· je acht Lötnägelnsind. 
die SchaltleitungenderRelais. Die 'Trste' 
Reihe ist' dabei. d.er Kontaktstift .. der. acht 
Relais, d.ie nächste Reihe!st der Arbeits-

'. kontakt und die letzte Reihe ist der. Ruhe­
kontakt. .sollten. Sie noch Fragen zur Be­

. stückung haben, dann sehen Sie. in Bild I die 
fertig bestückt,e Platine. Tabelle! ;zeigt 
Ihnen die Belegung desParalellport. 
Alle benötige[l Bauteilefinden Sie. in. der 
Stückliste. . . 

Noch eineAnmerkung. Sollten Sie Angst 
haben, daß die Selbstinduktionsspannung der 

. Relais beim Abf<;tllen,' die Dioden'überwinc 
, get,könnenSie aLJf derlotseite der Platine 
Über die Spule noch eine Diode legen, die 
'. die Relais .beim Abfalle.;) kurzschliesst. 

GENIEDATA 17 

W~nn . Sie die Platineaufgeba~t haben, 
geht es an's testen .. Uberpriifen Sie dieLöF 
seite der Platine noch einmal gen<;tu, ob Sie 

· nicht . .versehentlich· zwei.. Augen 
zusammengelötet haben, die bes~ergetrennt 
sein sollten. Jetzt können Sie die PI<;ttine .an 
den Paralellport anschliessen. Sch<;tlten Sie 
den Computer kUfZ ein und halten Sie Aus" 
schau. nach . aUfsteigenden, Quahnwölkc:hen.· 
Sollten Sie solche entdecken, haben ,Sie ei­
n'en Fehler gem~cht, und warscheirilich hat 

'sich dann der PSG imColour Genie für im" 
mer verabschiedet. Wenn keine Wolken auf-' 

· steigen, .' sind wir s.choriein sChÖn",s Stück 
weiter. 

Schalten Sie den Computer Wieder' ein, 
und lassen~ie folgendes Programm laufen : 

JO SOUND 7,611 : Rem Port .A auf Ausgabe' 
20 FOR 1".0 T0255 
30 SOUND 111,1 : Rem Relais schalten 
40 FOR U=I .TO 100 :.Rem Verzögerung 
50. NEXT U : NEXT' I 

Jetzt'· sollten' alle .' Relais' freundlich 
klickert ha.ben. Wenn .allesgeklappt 
können wir die Eingabe-Funktion testen .. 

· JOSOUI'JD 7,64 '.' .. , ... ' "'. . 
, . 20 OUT 24.8,15 :.Rem Port B für Eingabe 

30 X=INp(24.9) : Rem Abfragen . 
40 PRINT X : GOTO 30 

Starten~iebittedieses Programm. Auf dem 
Bildschirm sollte jetzt eine 255 durchlaufen. 
Schliessen Sie jetzt einen ,Draht an den Stift 
GND {obere Reihe,. rechts} ,an. Berühren Sie. 
mit diesem Draht jetzt den Stift B7 (auf der· 
Platine gekennzeichnet, direkt nebenan). Die' 

BILD 1 

Bestückte 

Platine' 
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KLEINANZEIGEN 
SUCHE GENIE DATA Nr. 2, COLOUR GENIE 32K, Dop- NEU!' COLOUR GENIE' PROGR~MM·Cass.-Verw.! 
3+4. U; Mast, W.·Maybach- peldisk.360K, DFü-Akustik- Alles .ü.d. Mond mit Mond· Wer hat d. Progr. aus d. Genie' 
Str. 9, 7303. Neuhausen/F. koppier AC-3, Stardrucke, phasengrafik, Zeiten der Neu· Data Heft 4/83 abgetippt 

. Geminil0X, Software auf Voll· u. Halbmonde, Auf- u. ·u. hilft mir, die Fehler-
32K,CG EG 2000, Rec., Disk .. kompI.. mit aUen RS- Untergangv. SOnne', und meldungen zu beseitigen? 
Software, Preis VB, 1'eI.0541/ ,232 und sero Schnittst.·Ka-. Mond u.v:a.m. für 900 Jahre Te.l. 030'811.4569 ' 
124185.' beln, 'absot'ut neuwertigzu u. jeden Ort der Erde. 32 K. 

'verkaufen. PREIS:VB. DM 49.--. Info gg.Rück· SUCHE billiges CG-Floppy!. 
SUCI-!EGENIE DATA Nr. Tel. 07053/.6074. porti", b. H .. Schumacher, A.Becker, Zur Steinbeck34,' 
1·4 .T. Wagner, P.-Klee·Str. 42 Oberhausen I, Eichstr. 40. 5620 Velbert 1. . 
118,5090 Leverkusen 1. 

COLOUR GENIE. EG 2000 
32K Ineuwertig.) + Bücher 
+ .Software DM 350.--. Dop­
pelfloPPY - EG 2300/2-Disk-

. Basic Ineuwertig)geg. Gebot. 
Tel. 09104/62.1. 

VERKAUFE Expander für 
MORSEKURSfür CG Info VGI von RB-Elektronic. 
0,80 DM, K. Müller, Castro- 0'. Dreyer,Tel.06121/508218 
per-Str. 218, 4350 Reck- . 

VERKAUFE Siemenslauf­
werk 40 sp/dd 370,00 DM, 
8Ö sp/dd slimDM 570,--' 
wegen S'yste-'mwechsel. 
Tel. 0221/5dI466. 

linghausen. . . ---,...---,- TRS-i!O. MI., L2 48K Disk. 

BASICODE·2 .. Hardware .für EG2000, 1 .Jahralt + 
VG .1 gesucht. Orajewski, Ze- + Softw./VB DM 450,--. 
dernweg 29,4220 Dinslaken .. Tei. 09523/6422 

Lit. 
COLOIJR ,GENIE +32K + Doubler; Softw., NEDOS 80 . 
Genie-Rec. + Joystick + 50 Textverarbeitg. Fortrain,Vi-
Progr. für 500,- DM sicalcysw.Literatur.VB2200 
Tel. 02551/3916 DM. Te1.02J06172394 

., , , 

SUPER-BASIC I Auf Diskette nur DM 99,~~ 
Auf Cassette nur DM 89,-- . . ...... Der • . . 

Compiler 
/ Nur für 32 K 

IHR .' AUSLAND: . '. 

. .
. . VORKASSE Euro.s. ~heck + DM. 5,- porto.·.·.·, .. '.' COMPILIERTES .. '. . .' AN. . .'. 

• BASIC-PROG RAMM , Heinz u. Ralf Hühben. 
WIRDBISZU 'Of~t'd k '/V 'I' ',i der neue Maßstäbe setzt 1300 MAL SCHNELLER ,se. ruc erel.. erag,' .. ' .. , ..___.~ ___ ._ . '.. . Software-Verlag 

. . . ' .. Miihlha:cbstraße 2 
Für DISKETTE und CASSETTE 1 D.5429 MarieIlfelsiTs. 

COLOURGENIE, Kaufm_ Progr.,DFÜ, Drucker,EPROMS's. 
fI.. .' Kontak. te gesllcht! H.-J .• Winterscheid,Bennauerstraße 1, 5300,BONN 1 

' .. ' ' .. ' ' ....... 0" '::~fO::::/:~:::3~SHEIM""* COtoUR GENIE-Anwendersucht 

.
' ....•..... , .•• ,.".,.)9, ........ '....... .... gleichen_-Telefon06142/.43746.· ',.,,' , 
Y It·· .. "" RAUM ROSENHEIM *"" GENIE II-B~sitzersu~ht Erfahrungs-

...... "_":' .. C .. ~ .•.. , \~.' .•.. ". austausch.-Telefon08071/4228 • 
• ,~...... üBER DIE GRENZE .. ,,* COLOUR GENIE-Kontakt Zwischen 

t!!:..V "". . Hardenherg. .NL . und Nordhoro, Lingim, Meppen ...... 
. ~." ',".' , .... ' •....• ~ ........ , . A. Gosse, Eiherhof6,NL7772 GMHardenberg,Niederiande .. . 

~, ....... RAUMHAMBURC ...... Jürgen Gratz,Höperfeldl1, 2050 Hamburg •. 

'. " •.............. ~ ................... ~.~ •. ' ....... ' .... 8 .......••... ,lU .. ........ " ;~rt~~ur Genie, Eproinmer, Cartridge .• Betriebssystem,ny, MATH, 
*"*RAUM KONSTANZ. ** .. GENIE I +II-AnW'ellder zwecks Erfabr­
ungsa1lStausch gesucht von: Ronald Stöhl', Buhlenweg 31, 7750. Kon-

. stanz, Tel: 778.88. ! 



,.' :-', ',-,' .:' ,- ',..' 

255 sollte~i(:h !Tl 127 verwandelh.Beijedem 
derrestlicchensleben Stifte muß Jetzt eine 
andere Zahl erscnelnen. Und, "war' von 
rechts nach links:, 127, ,191, 223, 239, 247, 
251. 253 und 254. ' 

Damit' smddie Tests schon ,abgesCnlos~' 
~en. Wie man di'e Karte abfragt und, an­
~pricht, können Sie aus den, beipen, Pro- , 
grammen oben entr]ehmen.· .Dabei gilt, die' 
Relais werden durch einzelne ,Bits an-, und 

, ausgeschaltet. 

NaChstehend finden Sieem, Steuerpro­
gramm für die Relais, mit denen alle acht 
Relais getrennt programmiert werden kÖ,n-

GENIE pArA 

nen. Das Programm erklärt sich selbst,' Sie 
als "alter Profi" kommendar'rlitSicher leicht, 
zur,'eht. 

Ichwür\5che Ihne,n Viel Freude am Schalten!, 

STÜCKLISTE 

l:stecker, passencifür Paralellport " 
,8 x, 3,3 KQhm 
8 xBC 238B. o. ä. 
8 x in 4004 Dioder] " 
8x Relais,l mal UM, 6V 
I max. 5ÖMilliampere 
54 ,'Lötnägel 
,Eventuell 8 x,l N41if8'Dioden für Spule 

TABELLE "1 1'20 1918171615 14 131211 109,87,,65,,432 1 

Belegung des faralellport , PIN 

1. c12 Volt 
2. +5 Volt' 
3;B 6. 
4. B 7 

, 5. B 5 
6. B 4 
7, B3 

,RELAISPLATIl\iE LAYOUT: 

PIN 
,8. B ~, . 
,9: B 1 
10; B2 

,1l.A 6 
l,2.A 7' 
13.A 2 
14. A 1 

PIN 

'15. A5 
16.ArJ 
17. A 4, 
18.AJ. , 
19. +12 Volt 
20. Ground' 



AUS UNSEREM "SCHATZKXSTLEIN" AUF CASSETTE FÜR COLOUR GENIE 
zu beziehen aus dem HAUSE H, und R, HÜBBEN, Mühlbachatral!e 2, D-5429 Marlen!els / Ta, 
**************-********************************************************** 

ORIGINAL TCS-PROGRAMME: DM 
Sound Editor 251--
Flugsimulator 691--'-
Orgel 251--
Lunar 391--
Empire 691--
BASIC + 391--
Wurm 391--
Screen-Printer 391--
Kong 32 691--
Composer 391--
Eis 391--
Coltex 951--
Colour Compiler 691--
Colrot 691--
Plott 391--

691--
Netzo 391--
Tausendfuß 391--
Deathtrap 691--
Panzer 691--
Shaper 251--
Grafik-Editor 691--
Mampf 391-: 
Empire 691--
Tutor 251--
******************************************** 

SONSTIGE PROGRAMME: 
39 1 --

39 1 --

591--



Programm-f~u.sd~ück 

he-l.ai skdr-t"e'n'steLlerung 

10 CLS:CD~DüRi 

2<"> PR INT "* * *' '" *' .. *-U * * * * * * * * *** ***" 
************* *** "; 
30 PRINT"*' 

40 F'RINT"* 
EUERUNG 

RELAISKARTEN~ST 

50 PRINT"* 

60PRINT" ** *** * ** ** ** **** ******** 

****** u** ** ****" 70 PRINT§400," 
nd Var-te Von: 11 

80'PRrNT:PRINT" 

p'rqgr amm Ll 

Ralf 
M. Huebben":PRINT 
90 PRINT" (Cl 1985 by GEN 
IE DATA" 
100 A$= INKEY$, IFA$=" "THENIOO 
110 CLS 
120.PRINT"Geben Sie .die Startwert 

130, PR 1 NT" ~~ -c-~~--~~~'-~~~~-----_-­
"---~----c'-~-"'----": PRINT: PRINT 
140'PRINT"TAKTRATE" 
150 PRINT"Von I' bi.s n / 1 7' Schne 
11 - ',n,. = Langsam'" 
.160/ PR I NT: I NPUTTR 
170 PRINT:F'RINT 
180 PRINT"Anzahl der ,Schaltzyklen 
",PRINT 
190 INPUTS.z 
200DtM ZY(SZ+l): PO=! . 
210 CLS 
220 PRINT"Programm-,-Auswahl" 
230 PRINT"-----"-----'----,-~-------' 

',----'--,-----"-------,-": PRINT 
240 PR I NT'; 1. •• Zyklus eingeben" 
250 PRINT"2 ... Zykl us abarbei te 

260PRINT" 
'n ll 

'270 PRINT" 
. n" < 

280PR.INT" 
RINT 

3.,.tyklus simuliere 

4.;.Zyklus ",usdrLtcke 

5. ,.'Zyklus listen":P 

. .290 PRINT"".. 6, •• Programf!le')de" 
. 300 PRINT: PR I NT :PR I NT" -:------'----

, ~----,--:'.:-_~-~--,....-----:--..;,;-'-'_...:..;...--:--_II 

310 PRINT"Wasmoechtef1 Sie?" 
320 A$=INKEY$:IFA$=""THEN320 
330 ON VAL fA$) GOT0350, 520,650, 800, 
900,980 
340 qOTO 210 
350CLS, 
360 PRINT"Eingabe" 37

0 
PR INT" ..,~ __ ~ ______ -":-___ .c.______ ' 

.':-----:--:------.::---" :PR I N,T 
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380 PRHH"Letzte EiQgabe in Schri 
tt ";PO_l 
2ao.INPUT "Eingabe Starten bei" ;PO 

.400 F'RINT:F'RINT"Tippen Siel fue" 
Relais' AN und 0 fuer." 

410 PRINT"Relais AUS." 
,.42.0, GOSUB99.0 

430 FORI=OT07 
,440,PRINT§920,"Wert fuer Stelle"; 

I 
450 A$=ItWEY$: IFA$=" "THEN450 
460 IFA$=" 1 "THENZY WOl =ZY WO) +2;0; I 
: GOT0500 
470 IFA$="O" THENZY (PO) =ZY (POlAND ( 
255 . .,.2;0; I ): 50T0500 
480 If-'A$="*';THENGOT0210 
490 GOT0440 
500 50SUB.990:NEXTI 
510 'pO=F'O:-l: 50T0420 

'520 CLS 
530 PRINT" Zykl us abal"'bei t;en" , ' 
5,40 PR I NT "-~~-~-c------':"--,-----:"'--
'-:-_______ .:.......:... _______ 11: PRINT 

550 PRINT"Tippen Sie eine Taste z 
um ,starten.,11 ' . 
560 PRINT"Mi t E koennen Si e unter.' 
brt;:!'cheh-. fI 

570 IFINf~EY$=" "THEN570 
580 SOUND 7.192:' KARTE AN 
590 FORWW=lTOPO 
600 SOLJND14,ZY(WW) 
610 .zZ=ZZ+1:IFZZ<TR+l0THENZZ~ZZ+1 
: GOT0610: ELSEZZ=O. 
620A$=INKEY$:IFA$="E"THENGOT0210 
630 NEXTWW 
640 GOT0210 
650 CLS: . .F'RINT" Zykl us simul i eren": 
PR I NT" ---------.:..------~--"-----,--­
~- .. ,~, .. ---------" :'PR INT 
660 P.RINT" 1 '2 3- '4 5 6 

"7 8" 
670 PRINT" ee 'ee ee ee 

~e ee ll 

680 PRINT"e" lIe" ne" lIe",ne" ne" 
ue ,.' 'II'E!· 11 11

. " ,_ , 

,6.90 PRINT"e"lIe "lle "lIe."lle "lle " 
!Je -ue· -11,11. 
700 PRINT"Üü üü üü üü. üü üü 

;üü üü" 
710 FORI=1TOP.O 
720 W,E=128 
730 PR I NH400," "; 
740 XX=ZYCI) 
7~0 FORU=OT07' 
7pO IFXX"-WE>:=OTHENPRINTuAN '.'; :X,X 
=XX-WE:WE=;WE/2:ELSEPRINT"AUS ";:W 
E=WE/2 

'770 NEXTU 
780 rFrNKEY$=""THEN780 
790.NElCH:GOT0210 
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,800 CLS 
810 PRINT"Zyklusausdrucken" 
820" PR I NT ',' --:----~---------------:­
---,--'------------'~,: PRINT:PRINT: PR 
INT 

, 830 I NPUT"RETURN, wenn Drucker be 
re,i t ~I.; A$, >'" .. 

840 FORI"'.! TOPO'LRiNT'~Schritt ';;1;'" 
";:XX~ZY(I) . 

850XX=ZYfl) 
86°IolE=12.8:FORU=OTq'7 
870. IFXX-WE>""OTHENLPRINT" an. , "p 
XX=X X-WE: ELSr;::LPIÜ NT" aus, ,,;' 

.880.NEXTU:WE=I1lE /2 
,.890 NEXTI:GOT0210 

900CLS:PRINT"ZyI<IÜs 1 i sten" :PRIN 
T I' "':"'_~",,:,:.~'-:-',:,,""':"';_,,:--:._~ ____ ..:...~,, __ ~ _____ ...., __ , . 

. --'-~;:'----" : PFÜ NT 
910 FORI::nOPO:PRINPSchr. "d;" " 

';:XX=ZY(I) '.' '.. " 

920 WE=128:FORU=OT07 
930 IFXX-WE>=OTHENPRINT"an, ";: XX 
=XX;:'WE~ELSEPRJNT"aus,"; 
940WE=WE/2 • 

950 NEXTU:PRINT:NEXTI 
960 ,INPUT"Tippen Sie Return! ";QQ 
970 GOT021O 
980 .. END 
990X=ZY(PO) 

'1000'IFPO=SZ+lTHENGOT0210 
1010WE=128 ,'. 

.lCi20 PRINH400,'~Schri t't"; PO; " 
1 030 FORU= 1 T08 " 

" . , 
·1040 I FX ,-WE= >OTHENPR I NT" 1: " ; : X = X­
WE:ELSEPRINT"O:" ; 
1 050 'WE=WE/2: NEXtU: PRI NT§440,·."Dez 
i mal: "; ZY(POl ;,," •• " ;:.RETURN 

_, ,f 

ACHTUNG 
======= 
• = Mod SeI y 

11 = Mod SeI E 
e Mod SeI' Q 
Ü = Mod SeI I 
e = Mod SeI P 
Ä = Hochpfeil 

, , .' " .. "'ost I: 

HAMURABI 
" ' ' ... ' ,. h se,' '.' 

... ,.t s\C, " '. .' \<.\a, 
"e" er , . ' SP\' .'.. , 

pi.eses , ' , 

1'0'***************************** ' 
*h**** 
20' (,Cl 1984by H._ Hl.lebbe1r1 
:~Q " . 5429,MARIENFELS/T 

50 '****,************************* 
******* , . 
100 CLE~R50(l: DIMM(27 I rSöUND9, Q:SO ' 

'. UND 10, , 254: SOUNDS, 1 t:, :,SOUN 
D~(,1Ü: ,30, ' 
110 RANOOM: GOSWB 1320 . '.' 

NT ~680, CHR$.! 30) I CO/.,;OUR6 .pR 
r NT,:§,t:,S,(i" "".;1.) NF:Ur" Wüen sc: h es t 01,1 b 

?"; ~-$ 
'Tw'''''·'17l"l 

l:JU::;UI:< 1530: 60TO 17Q , 

mir Deine Spr 

erwartei. 
"NEIN' !" 

200 J.=O· 
21i) ER=O, 
220 RA=(I 
230 ZU=<) 
2.40 F'T=Ö 
251) HT .. !): HO=I):PQ",I): ZQ=O, , 

.260 PR=2ÄRND(61:60SUB270160T0350 
270 COLOUR6:CLS::PRINT" 
EntsC:hei. de Dic:h nl.lnwi Eil DI.I, i!Tl J.atl' 
rS,u';.J,+!; 11 ' 

Deiner Her-'i" seh af,t:wirtsc::ha.ften wi 
llst: 
" 
2S0 COLOUR1.0 :F'RINT" -Es si nd" ;f(; 
290 PR INT "·Sc:h'effel r~orr\" :F'RINT" i 
n.dl!.'rl Spei i: h ern _" '. 
300 PRINT;' , '.' ". " ' ....•... ' 
-Die Stadt hat ";EW;'~E~nwohr'ler_." 
310 F:RINT" . 
'"0.1.1 pesitz tu; LI 
320 PRINT" Morgel"i 

F'FUNT" , . 
Mof"gen 
,!" 



350 C.OLCllJR::i! I GOSlJEiI127C1IF:R I NT' '.' Wi I'IV i 
el:Mm"gerl willst O~!. k .. ~!fen?":iNP . 
lJ1'''.:'';M ' 

· .3.bl:\ IFM""OTHEN40C) ..' 
370 '. I FM.<OGOSUB 1170: G01'0350 
,38Q r F'M*PR >K'THENF'" 1 : GOSU(~ 121 ÖIGO']" 
Ö35Cl" ' ',,',:, ". '" .,',:": ',', 

390 K=K'-M*F'r~ :.L=L +M I GOSlJB27C> : GO']"04 
50 
400 COLOUR2IGOSUB1270:F'RINT"Wiev 
iel. Morger) wUlst .Du ver"ka4fen ?" 
I INPUT;'!' ;M .'. . 
410' I r':M=01'HEN450 
420 IFM<QGOSLJEI1170: GO"['0400, ... 
430 IFM>LTHEN.F=2: GOSUB1210: GOT040 
Cl 
440 L=L"'MI f(=~~+M*PR:GOSUEi27Q 

.450 COLOUR2:. G013UB 1270 
· 440 M=EW*4i IFM>L1'HE~NM"L 

47QIFM>f<1'HENM=K" , 
480F'RIN1'''Wieviel Morgen wil.lst D. 
u;!i nsaeen ":PR IN1''' laase.n.(maw. " ; 
M''') ?"IINPU1'''''"A:IFA=01'HEN540 ' . ,!'" ' ,.."!I,, ,:,' , "'.' , 

:490 I FA< OGOSUB 11 70: G01'0450' 
500 IFA>L i'HENF'=2: GOSUB121o.I GO"['045 
o 

· 510 IFA:~4*EWn-lENF"3:GOSUEH.:i10:,t10t 
0450. 
520IFA:>f<i'HENF=1:GOSUB1210IG01'045' o . 
5.30f("f<·~A IGOSUE~270 '. • .. ' 

'54Cl ·COLOUR2: GOSUB12io: PRIN1'''Wievi 
ei Scheffel KOrn, wi Ust: DLI' andi.e 

"550PRI NT "HLlr1gernderlverteileri? ,. 
· I I NPW1''' " ,~h I FH,=01'HEN59O' .' ... 

560. I p'H';:QGOSUB 1170: (;OT0540 
570 . IFH>Kl'HENF=l: GOSUB.121.0: GOT054 
o 
580 K"K-H 
5.90 GOSUB1320 :M=4:M (11 ";214:1"1(2) =6 

'.79: 1"1(3 )0;'641 :M (4) .=9l:5: GOSUB 1880. 
·4QO·. ER=RND(l 4) 1 ~:",K ,t,ER* A: RA=.IN"r (RN .. 

0(0)*1</5)1 K",K-RA '. . ... '.... . ....... '. ' ... ' 
61C>Hl .. IN1' (EW-H/4. 5> : H2=INT (EW-HI 
9):.IFI-H{=OTHEN6.4.0 .," ..... ' .• 
420. HIT" = INT (Hl *RNO( 0) + 1) :HT=HT+INT 
«EW'-H1"> /5>.': HO=H(ltH:r~EW=EW-HT: PT"'· 
IN1'(EW/Z*RND(O)+l)IPO"'PO+~T . 

" 63PEVJ=EWi,.P'T': zu,=INT (EW/20*RNO(O)+' 
1):ZO=ZQ+ZU:EW=EW+ZU::GC)TC)470' ' 
640 HT=0:IFH2>OTHEN660 .' '.. ...' 

:. 650 ZU=I NT( (EW'-'H2) *RND (0 )+1) I ZO=Z 
. ,Ö+ZUIEW"EW+ZÜ: PT"INT(Ew'/15*RNO (0) 
.. +.l)i PO=PO+PTI EW.",EW-PT I GOT0670 

66.0:ZU=IN1' (EW/2*RNO (0)+1) :ZO=ZO+Z 
U:~W=EW+ZU:.F'T",INT(EW/7*RNO «1)+1) .1 .• 

PO"PtHPT: E.W=EW-PT 
67(1' IFp.;r=lTHENPT=Q:EW=E;:W+l.: PO",PO- . 

6aOIFZU~lTHENZU~2IEW~EW+lIZ0·~O+ 
1 
6901FEW<lTHEN1470 
7.0<) PR"INT (2ÄRND (6) ): J .. J+ll IFJ<20 

. THEN840 

.. 710IF J>20THEN770 
720COLOUF~51 F'RINi' "W",r'pen. m~ISS i r:h 

, Oi ch. ,n~tn, .0 Herr',dass" 
nw F'RINT"Du hi.ch.t den Goett;!r'hg 
lei c:hewi 9 kannst" 

·74(iF'RINT"ver"w,Hlen o!\~l:f dieser' We 
1 t. fI 

75Q PfÜNT'''Er:e:ilen k.mnder" ·,Jod Di 
c:h vOn nW1.an i·n"IF'R.!NT",.iedem' Jah 
ri '!-,! !'. 

" 
. 760 M=6= MO) =8Ö I M (2) =85 :·M (·3) =107: 
M (4)=71:M.(5) =9,5:M (6) =27: GOSIJB1880 ' 
: GOSUB14301 GOT0840 
77() I FRND(10·)·>J-20THEN840 ' ... '. . .• 
780 COLOUR3 :FOR I '" lT040: F'RINT,i (; 11.; : 
NEX1': PRINT '. . .,' . .• ,.' ...... ", 
790 PRINT"EreUet. hat Di.c:h Deirl"S 
c:h i cksal nun..1 m" . 
8ÖO.PRINT"Jahre" ;J: " Deiner 
eha{t !" .. ' . " ," .: " .. 

810 F'fUNi' I FORI"l T040IF'f~lNT" t;; ",I 
XT·PRINTIPRINT'··, •..•. " ,- - - "'-' _:, .• '- ',,:, .,',',. - :', ',' ' 

•. 820 M=27: M ( 1 ) .. 381: M( 2) =320 IM( 3) =2 
54: M (. 4) =381:M (5 )';",320: M(6) =254 
) =285:M(8)=24c1: M (9) "'381:M.( ~(l) ...... '" 

: M (11) ",254:M(. 12) =240: M (1'3) ",,254: M( 
14)-404:M(15)=381:M(16>-381 
8,30M (17) =320: M( 18) ;"254: M( 19) 

'I n 

850COLOUR 11 :'f:'R I NT" 
lei', ber i ehtevon" dem 
ner ll 

abO F'RINT~'Herr"sc:haft "eber' 
0:"-

~~g6g~s~~i~~~~~i~EP, 
-'Die' Ernt'e"bet:r"LIg";ER;"Scheff el 
orn-" fe" ' " 

, 890 PRINT"Morgen, insgesamt"; 
'1 "S.c;he.ff.el." •.. ,', ... ' 
960 PRINT"-,".'RA· "Scheffelfrassen : - - - ,_ ,'. " ' ,'~' - - !I _" .,' - - '-", .', 

":PRIN1"" di~ Ratten.!' 
910 F'RINT"..,Es. si nd '.';K;"Sche1'·fel 
920' PRIN1'''f(ol'(n ind~n'SPEfiehern 

--11 ., - " '. 

93.0 F'RINT" -."Es. 
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940 F'RINT"-"! F'TI' "Mensc::hl!m' starben 
an der", 

· 950 F'RINT" F'est ~Ind" ;Hr; "H~lngers. 

" 
960 F'RINT"-Di e St.adt hat jetzt": F' 
RINT" "iEW; "Einwohner. " 
970 F'RINT'~-DU besitzt";L; 
980 F'RINT"Morgen Land." 
990 PRINT'.'",Ein Morgen Land kostet 
";PR; "Sc::heTTel." . . 
1000 FD.RI .. 1To.1000:NEXT 
1010 Co.Lo.UR21F'RINTi842,"Willst Du 
abdanken? (JaJ)." 

1020 A.$=INKEY$: IFA$=" "THEN1020 
1030 IFASC(A$)()74THENGo.SUB270IGo. 
To.3.50 . 
1040G.o.iSUB1320: Co.Lo.UR10: PRINT" 
D.~I has!: "; J; "Jahregeherrsc::ht ! ". 
1050. PRINT"Sieheob Du ein. güter 
H~rrsc::her war~tl" 
~.06qPR I NT" 

-Du hast den Kornvorrat der Stadt 
um." :PRINT." "lABS (3000-~':;) ; "SC::.heTT 

el, "; 
· 1970 IFK>3000THENPRINT"vermehrt~·,·, 
ELSEF'RINT"vermindert. " 

,1080 pRINT",...,"! A.B.S( 1000,-Ll,"Morgen 
,Land": F'RINT" hast Du "; 

1090 IFL) .. 1000THENPRINT."erworben. 
"ELSEPRINT"verloren;" 
1100. PRINT"-EskameM ";ZO; "Leute", 
H"RINT"inDeine Stapt." 

· 1110 PRINT"-" ;HO; "Mensc::hen star be 
'n Hungers," . 
112PPRINT" Llnd";.F'O;"an der Peist. , 
" 
1130PRINT"-Insgesamt hat sic::h di 
e .Bevoelkerung 
~Im" ; A.J;lS( EW-1 (0) ; "Men sc:: h en . "; :) FEW 
> 1 09THENPR I NT "ver meh r t. "ELSEPR I NT . 

,lI vermi.ndert'i 11 

1140 Co.Lo.UR6:PRINT" 

(druec::ke i 
rgendei ne Tas.te !)" 
1150 'A$=INKEY$: IFA$.=""THEN1.1S0 
1160 Go.To.1920 . 
1170 Co.Lo.UR3:PRINHi640,STRING$(12 

. 0," ") iPF<INTi640.," "; . . 
1180PRINT"+++++ Unbekannt ist· mi 

. r, 0. Herr.,die":PRINT" Hier0t.l 
1. yphe . '-' !. " 
1190 M=31 M (1 )"160: M.(2) -855: M (3) =3 
2:Go.SUB1880 
1200 RETURN' .. 
1::110 c::o.Lo.UR31 Go.SlUB 1270: So.UND 12,25 
O:F'RINT"++c+-++ Bedenke nOC::hmals, 0. 
. HerrsC::her, " . 

. . - " - , . . - . -. ' \.,' 

122c)Co.Lo.UR5: F'RINT"Du hast nur "; 
:o.NFGo.To.1230, 1240,1250 
1230 F'RINTK;"Sc::heffelKorn! ":GOTD 
1260 
1240 F'RINTL;"Morgen Land.!": GOT012' 

.60 
1250 PRINTEW,"Untertanen!" 
1260 SOUND 12, 21)0 :.M=1: M ( 1 ) .. 1000: GD 
SUB1880:ILL"~1:RETURN 

1270 IFL,LTHENFo.RI'1'1T02000INEXT:LL 
=0 
1280 So.UND12,19 
1290 M-l:M(1)'1'1281IGo.SUB1880:PRIN 
T§640,STRING$(120," ") 
1300 PR I NT:i!i640,.""; 
1310 RETURN 
1320 CLS: F'RINT . ' . 

. 1330 Co.Lo.UfÜ1.1F'RINT"************* 

.**************************" 
1340 F'RINT"*"; : Co.Lo.UR6:PRINT" HA' 

M URA B I vonS AB Y L o.N 
" p'Co.Lo.UFÜ 1:.F'R I N.T"* 11 

1350 F'RINT" *"1.: Co.Lo.UR3: F'RINT" ÜÜÜ 
üüüüüüüüüüüüüüüUüüüüüüüüüüüüüüüüü . 

" ; : Co.Lo.UR 11: F'R INT "." 
1360 F'RINT"*";:Co.Lo.UR10:F'RINT" Ei 
n Manegement_SpietTuer Bauernun 
d ." 11 Co.Lo.UR 11: F'R I NT" *" 
1370 PR I NT" *"; I Co.Lo.UR10.: PR I NT " 

. KauTleutezugleic::~ 
. ";: Co.Lo.UR l1:.F'RI NT"'" 

1380 .F'.RINT" ********************** 
****************** ": Co.Lo.UR6 
13'90 PRINT" 
0. HAMURABI ! 

." 
1406 M=6:M( 1) =381:M (2) =190:1:'1 (3) =1 
60: M (4) =170: M (5) =160:M(6) =190: Go.S . 
UB1880 

, 1410 RETURN 
14.20Co.Lo.UR2: F'RINT" 
":Fo.RI"1T05000:NEXT 

'1430 F'RINT" Wenn 01.1 al'1 ~s.g!"leser1 
hast" dann" 

14,40 F'RINT" drLlec::kei rgendeine 
n KnopT !/'; 
14501 F I NKEY$=''','THF:N 14SÖ 
1460 CLS:RETURN 
1470 Go.SUS13ZCl:PRINT"Duhut 'esg 
esc::hafft '! ! f" 
14S0 PRINT" 
DE I N VOLK IST 
OTTET !" 

Vo.LU31'AENOIG AU.SGER 

'" 1490M=3:M(1)-107: M(2)=S31 M(3) "27 
:.Go.SUB 1.880 
150.0PRINT" , 

. Das 1st dilS ',' * END E *" 
1510 Co.Lo.UR21PRINTI PRINT" ,(DrL\ 
eC::keirgenc:feit:ieTilste) .. 
1520 A$ .. INKEY$: I FA."" ",THEN 1520ELS . 
E19Z0 



GOSUBI320:CQLOUR10 . . 
PRINT"Will stD~\ vergroessen' 
Dein .Reich • 

. 1550 PRINT"so k~uf(;j Land !. 
1560 PRINTHBedenkej~d6ch, die Me 
f'lge des. Korns ist 
1570 PRIN'T"'r1.icht ~.H1endl ich wie deI 
r Sand der Wüeste. ";' 
1586 PRINT"Wi llst:. D~\ VIFr'kautenLa 
nd,so kaufe 
1590PRINT"n.ichts . , 
1600 PRIN'T"Mah wir"d. Di ~h fragen, 
wi.evi el . zu ver"'; . " ....... . 
1.610 PRINT"ka~\fef1Dl.! gedenf(st,. . 

. 1620 PRINT"Do~~merke •• auc~ Dein.' 
. '," ",.'.' ., ',-'_" '''-',.''i· 

'Land ist ni cht so .•. , ....•. i< . 
163PPRIN""'gross, wie wohl das.Re 
ich der Goetter ! . 
1640 GOSUB1420 

'1650 eOLOUR10:PRINT"WiH!!ij: d~\Kor" 
nernten ,so m.usst pu ................ . 
1660 PRINT"sa.eenKor;n z~lerst,'dam 
it<derGoetter .... • .•.. '.' .•..•.•.....•.....•.....•• 
1670. PRINT"Segen gedei henl.m.elsst 
·was;D~\·b(;jstell;st,. . .••.. i<. 

1680 PRINTJ'Beq.enkeaber .• ,d . .asiJ!;d~r. 
Morgen' vi er. 1'1 c\r' ...... " 

1690PRINT"kann bestellen J$der;D .. 
einer Untertanen. "; 
1700 PRINT" 

.Wi l1st D.u e.i ngL\ter Lmd ger;ei::hter 
. He!l"r- . . . ...... " ../'. " 
1710PRINT"schers;ei n,~P7e!tle a .. 
us··an· .. .ieden Delne!r"; .• <: ....... . 
1720 PRINT"UntertanenKprn.>·SJe b 

.~j~gh~R r~;:;'e~~=n 11:1 ~e~sgh~fihl, 
dilmit s.ie . 

1.740 F'RINT"ql ue(:kli cf1sind ~md 
ch gesund,.. . 
inio PR I NT" . 
Will st Du. jedoct'l 'ver"metiren die 
zahl 
1.760F'RJNT"der· Buer"gerDei ne.r 
dt, SCJ· .tel 1 e jedem"; " . 
1770 F'RINT"zu .. dec Scheffel 
Dein Grp!ismutwi rcl"; 
1780 PR INT"!;;.i c:hwi ~derspi 
Zul·auf in Dei.n . . .;--___ 

1790 F'RINT"eigenReiC::h. 
1800PRINT" 

"~I GOSUB1420 : GOSUBl 
1810 PRW'f"Wenf1 D~\ 
n,wi~Du ein I. . 

1820 PRINT"maechtiger.uncl re i ... 1h ",," 
Herrsctierwir~t .. 

'1830 PR I NT," so drüecf,:hernieder 
nen 1 angeh Knopf 
18.40. PR I NT ".al'l . dem Geschen kqer' 
ette!r,vor. '. 
1850 F'RINT~dem •. Duwotil 
1860 A$=INKEY$JIFA$()" 
1870.RETURN· 

"1880 FOR!", 1 TOM 
1890 M (!) "'M (1)/256. ...... .'. '. 

,1900 qOWNDO, 256* (M (I) ':'INT<M (1» ): 
,SOUNDI,INT~~(I»:SOUNDi3.0 ." 
1910 FORU"l T050i NEXTI NEXTI FORII·· 
H020Cli NEXT: RETURN . ..' '. 
1.92.0 COtOUR2: ets : GÖSUB 1320: PRINT" 

.Noch 'ei.n Spiel? (JaJI (NeinN)" , 
1930 A$= I NKEY$ :IFA$=""THEN 1930 
1.940 IFA$="J"THEN1.70 ..• 
1950 I FA$.< :>" N" THEN 1930EL.SERl.JN 

:,"-',' '-, " -,' " " ",' " ,,', '- ,,' '.: ,,"- ,,' ':_':' '," ':,' -, ',-'" - -' " . ",/' 
In Kür~eerscheint bei uns die erste Ausgabe.derMicrO Bytll.Diel\ficro.Byte ist eine spezielle 
Z!!itsGhrift ,für den SI NCLAI R QLWennSiealsomitdem QL jiebäugeln,sollten .Sie. sich mit uns 
in Verbindung setzen. . .. . 

MicrpByteistdie,Ze,tschrift für alleQL·jl.nwender! 
.• ' Fa. Heinz Und RalfHübben ' 

Druc~~rei;. Verlag und Sottware' 
Mühlbachstraß. 2 

. D ·.5429 Madenfel/Ts. 
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· MANFRED HENSEL 

R ett enundMi sehe n 
! 

· Eine angenehme Art, Programme zu schrei­
ben,ist das Anketten einzelner programm-

· blöcke aus einer mehr oder weniger umfang­
reichen '. Program~bibliothek. Hierfür ver­
wendet' man Befehle wie APPEND oder 

· MERGE, sofern man hat. 

Der Colour Genie Besitzer hat nicht; aber 
selbst· Wenig-Programmierer kennen. inzwi­
schen sicherlich die. Zu-Fuß~Methode: 
Man belegt den Programmanfangzeiger mit' 
dem. Wert des Programmendezeigers (minus 
2), I"demit CLOAD das nelle Programm, 
besetze" den Programmanfangszeiger mit· 

,dem' alten' Wert und schonsindbeide Teile . - ,., - , . 
vereint. 

Diese Methode erfordert erhebliche Kon­
zentration und . hat den . nicht zu' unter­
SChätzenden Nachteil, daß. das neue Pro_ 

· gramm immer nur an das alte angehängt 
werden kann und zudem irgendwelche Zei­

.. Iennuinmern· aufweist, nur· nicht die passen-
den. . 

Das vorliegende Programm bietet·· nun 
mit ,ca. 380 Byte einen ungeahnten Komfort:, 
Es umfaßt zwei von einan.dergetrenI;lte 
Funktionsblöcke, von denen der Kürze wegen 

· die SAVE-Routine zuerst besprqchen werden 
· soll. Mit ihr können aus' vorhandenen Pr oe 

grammen interessante, Teile herausgeschnit- . 
ten werden und .zu einer Programmbibliothek 
zusall)mengestellt werden, z: '. B.: .' SAVE 
"X",700-900 schreibt das Segment, von Zei­
lennummer 700 bis 900 mit dem Namen "X" 
auf -Band .. Das Mutterprogramm wird dabei 

. nicht ver,ändert. Die Zeilennummern können 
wie beim LIST -Befehl verwendet werden, d. 
h" es sind folgende Ausdrücke erlaubt: 

SA VE' "X" . 
. SAVE "X",. ZI' - 22 

SAVE "'X",ZI -
SAVE "X",' - Z2' 

SAVE "X" alleinentspri<::ht dem CSAVE 
-'''X''!. _ . , . 

Die Angabe des Namens ist .wie bei CSAVE 
zwingend vOrgeschrieben; auch hier wird nur 
das. erste Zeichen ausgewertet, Folgen nach 

. ,einem Komma weitere Parameter, ' .. werden 
diese. als 2eilennummern interpretiert und in·, 
einer. Betriebsystemrqutine"usgewertet 
'(CALL IBIOH). Diese liefert. von der ersten 
Zeilennummer die Zeilenadresse (d. h., die 

Speicher adresse, bei. der die Zeile beginnt) 
und 'aufdem Stack die zweite Zeilennum-. 

· mer. Von letzterer wird mit CAI.L IB2CH 
die Zeilenadresse ermi1;telt (genauer: • die 
Zeilenadresse . der qarauffolgenden Zeile, 
denn man will einschtießlich der zweiten 
Zeilennum mer abspeichern;' die benutzte 

· Routine liefert beide Werte.). 

Nachdem nun der Vorspann, der File~, 
.. Name und Byte flirByte des' Prograll)miex, . 

teS auf Band aufgezeichnet sind,. muß Doch 
die Speicherstelle"FLAG'~ geprüft werden. 
denn im Regelfall müssen noch zwei Byte 00 
hinterhergeschickf Werden, um. das Text­
ende auf Band zu kennzeichnen. Die. Aus­
nahme ist nur bei SAVE"Name" undSAVE 
"Name",:ZI-gegeben, da hier sowieso bis 
zum. Textende aufgezeichnet wird. 

. Die so' erzeugten Programmbändersind '. ' 
absolut kompatioel zu CSAVE-Aufzeich­
nungen und können deshalbauchmit CLOAD 

'eingeleseI;l werden. Sollen sie jedoch zu ,eie 
nem Programm zugeladen. werde, verwendet 

· man zweckmäßigerweise' den .Befehl MERGE. 

Hier sind folgende Ausdrücke ·erlaubt:. 
MERGE "Name",Z,ST . .. 
MERGE. "Name",Z 
Merge "Name" 

Darin bedeuten Z die Zeilennummer, 'niit 
der. die erste Zeile des nachzuladenden Pr oe 
gramms (ini folgenden "das neue Programm" 
genannt) beginnen soll und ST die .Schritt­
weite der Zeilennummern. 

.'. Daraus folgt,' daß .hi.er mehrere Nbeits­
schr'i tte aufeinanderfolgen: 

1. Au.swertenderParameter 
2~ Laden. des neuen Programms 
3.' Umnull)merieren . . 
It. Einfligenin <:Ien alten Program~text 

Um. das Maschinenprogr"mm. möglichst kurz 
zuhalten;. werdenzahlrei<::heBetriebssy-.· 
stemroutinen verwendet, vqn denen ·dersqg. 

· "Haupteingabeschleife" eine zentrale Bedeu­
tung zukommt,. denn' die Routinen· CLOAD 
und ;RENUMBER .enden beide,nach getaner 
(\rbeit in. dieser Schleife und das Einfligen . 
von Zellen. geschieht' überhaupt. iQ,dieser; 
Das würde bereits nach CLOAD zur MeldlJng 
READYuDdztjmProgrammstop fül'lren .. 



Glücklicherweise existieren auch hier die' 
. , sog. DOS-Exits, mit 'Return' kurzgeschlos­

sene . Aussprünge zur. Erweiterung des .Be­
triebssystemes und Interpreters .. 

So ergibtsich,grob skizziert, folgender 
Programmfahrplan : .'. '. ' 
Der 'Prög~ainmname wird, wenn eingegeben, 

. ausgewertet und. sein .erstes Zeichen zusam­
men . mit dem .'NichteVerifyeFlag' auf den 

'. Stack abgelegt (Register E = Filenameoder 
im, Register D.= 0, <I. h., kein Verify). . . 
Folgt nach, dein Komma eine Zahl, so ISt es 

. eHe Anfangs:z;eilennummer.· Sie wird errech-. 
net undabgespeic;hert; folgt nach. einem 
weiteren Komma noch eine Zahl, ist es die 
Schrittweite.' Fehlt die Schrittweite, wird, 

. sie mit 10 angenommen. Fehlen beide. Anga~ 
be~ wird inLASTNRdielefzteZeiiennumc 

'me/ des,alt<;;n Programms ermittelt, um 10 
. erhöht, Und als f}nfangszeilermum mer abge­
legt, Nun werden, Textanfangund -ende des 
alten .. Programrn gerettet, das Textende um 
:Z55.erhöht (warum : siehe unten) und als 
neuer Textanfangabgelegt. 

Bevor nun in. die Routine. CLOAD gec 
sprungen wird, müsserinoch z""eiVorkehrun-
ge~ getroffEinwerden : '. ," '. .' . 
Am Ende der Haupteingabeschleife \}'Irdder 
DOSeZeiger auf die nachfolgende REN.lJM- , 
Routine gerichtet, so, daß. nach , .. beendetem 
Lade;vorgimg .nicht die Meldung "Ready';' 
erscheint, ~ondern im Programm fo~tgefah.-
ren wird.' . 

Desweiteren ,muß. für den Fehlerfall. vore 
. gesorgt werden. Dafür, wird am Anfang der 
'Haupteingabeschleifeei~weiterer DOS~Aus-
stieg geöffnet und zeigt nun auf ~en Pro­
gra.mrriteil FEHLER. Hier werden die lext­
anfang'1-und -endezeiger , auf die alten ~ er­
~e zurückgesetzt und ,dieDOS~Aussprunge 
wieder verschlossen. Andernfalls wäre. ,b~i 
BREAK ,oderERRORdas alte Programm 
verloren ..... ' .. '. ' 
Nachbeendetem CLOAD wird, wie beschrie­
ben in dieRENUM-Routine verz\\,eigt. Die-

,. - ", ',-' '- -, -.' ,- -"" 

se ist erfreulic;h ,kurz gehalten: 

, " '" Der '. DOS-Zeiger am Ende. der 
Hauptschleife wirderneut .. yerändert (er 
ieigtnunaufdas Prograinmteil., INSE~T), 
zwei Doppelregister werden mit . der 
Anfangszeilennummer .' und der Sc?rittweite 
versehen<und es folgt der Sprung In die .Be­
triebssystemroutine RENUMBER. ' 

'DasneueProgrammist nunumnumm~­
und ,mußnur'noc;h in da.s.alte Pro"' 
. eingefilgt werden. ' ... ". . ..... " ... ' .. '" .. 

QiesE's erledigt INSERT auf etwas eigentürn-

liche Weise: 
Zu'näc;hst wird der neue Textanfang im In- . 
dexregister IX abgelegt, dann' pelegt. man 
die zeiger für.Textanfang und ~endemltden 
alten, \\ferten,verbiegt den DOS;-A~ssp~ung 
der Hauptschleife aufINS2. und sChlIeßt den 
DOS~AiJssprung für die, Fehlerroutineku!,z, 
denn die' alten Programmparameter sl~d 
bereits eingerichtet. . . ' .. ' ., '. '. '. " ... , 

In INSI wird mit dem IX-Register al~ 
'Zeiger auf das erste Byte der Zeil~ .die:Z,ei­
lennummerder· einzufügenden Zeile. erml.t­
telt undderZeiientext init einer Betrjebs-

. system R.outine in den I/OcBuffer übertragen 
(dabei werden die Tokensin lesbaren Text 
übersetzt). ,Durch den SprUng in die Haupt­
schleife wird dieser Bufferinhalt· wieder in 
Tokenfqrm .übersetzt und mit 'Hilfe der Zei-

. ,lennummer ric;htig eingefügt, sq. als sei .die 

Zerle über die Tastaturelrigegebe.., \Norden . 
Durch . dieses Einfügen verlängert sich der 
alte Text und würde die gerade bearbeitete 
. ZeHe mitsamt der Zeilenzeiger überschrei-' 
ben, wenn nicht. vor dem N<ichladen ein Ab, , 
stand von 255 13yte zwischen altem und 
neuem .Text eingefügt worden :w.äre. . 
',' '..',,' , ), 

So kann .der Anfang der nächste~ einzu-.. " 
fügenden ,Zeileerrriitteit werden' und der· 
VOrgang wiederholt sich, bisdi.e Routine 
INS2das Ende .des neuen Textes erkennt, 

. Hier wird der', DOS~Aussprung, endg.ültig 
kurzgeschlossen uno die Aktion beendet .. E~ 
erscheint· d.er T~J(J. 'Reaoy' . und das Prompte 
zeichen, Bei längeren.nathzuladenden Tex­

. tenkönnen ,etliche Sekunden. zwischen dem 
Erscheinen von 'Ready" (oachCLOAD)und 
dem Prompt (nach INSERT)vergehl"n, Diese 
umständlich anmutende. Methog", des Eine 
fügens .. ist. ein Kompromiss .. ' zug'imsten eine~ 
geringeren Progr<l:mmieraufwandes. . , 

Man beachte: alte. Zeilen w.erden vo.., 
neuen .Zeilen gleiCher ZeiJennurT]mern über.­
~chrieben! Soll .. das ..• ve~mieden ,werden, 
empfiehlt es. sich, die' Zeilennum.mern?es 
alten' Textes 'd1.JrdYVorh",rgehend~s 
RENUMBERzusp~eizen und denneuen Text' 
mit der Schrittweite) ein:z;utügen; 

. Der>AT1fangcle~.MasChinenpr()gramms ist 
hier durch ORGa1.JfBOöOH festgelegt(d.h., 

. die letzten 41< des 32K. ColourGenie). Für 
die 16KAusfUhrungempfiehit sicheinO~G, ' 
7800 Ho.ä',Nur darf man in.keinem Fall 
MEM SIZE v~rge~sen (1f4000 für ~OOOH und 
30620 für 7800H). , . 
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Pro;rulluldruck RETTENUNDKISCHEN 
.................. ~ ••••••••• I! ••••••• 

1 ; "ERGE 'Nue',ZN,STUND·,SAVE 'Nue~,ZI-Z2FUER 
COLOUR-GENIE '16K!32KUND CASSETTENBETRIEB 

, fCI KANFRED ~ENSEL, 5000 KOELN 91, NERNTGENSTR.23' 
, 10 ORG OBOOOH 

BOBUFI EQU 43AOH ; ZWISCHENSPEICHER IM DOS"RAK ' 
! 
BS BUF2 

, 90 ,BUF3 
95 BUF4 ' 
96 FLAG 
100,INIT 

,110 
160 
1.63 
240 
245; 
250, KERGE " 
255 
260 
265 
270 
275 
2BO 
290 
300 . , 
310 
33,0 
340 U 

, 330 
360 

. ,3BO 
390, 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
480 ' 
490 
500 

, 510 

, 520 
530 

. ,540 ! 

542 
54,4 
550 
555 L2 
SM L3 

EQU BUF1+2 
EQU 8UF2+2 
EQU BUF3+2 
EQUBUF3 ' 
LDHL,KERGE 

.LD (4IBCHI,HL, 
'LD, HL, SAVE 

LD f4IAIHI,HL 
JP066H 

LDA,O 
, JR Z,ll 

LD A,IHLl 

; 'Keine .eiteren Zeichen?' 
; 'Ja,nachU' 

CP 2CH; 'KoI.a ?' , 
LD A,O 
JRZ,LI 
CALL2337H ;'Filena.en aus.erten' 
PUSH HL 
CALL 2Al3H 
POP HL 
LD A, !DEI ; 'I. Zeiche~ des Fi lena.en' 
LDE,A 
LD D,O 
PUSH DE 
LO A,fHLl 
OR A 

; 'und Ni cht-VerHy,' 
"'abspeichern' 

, , ,', i,', 

; '.,eiter'e Zeichen?' 

, ,JR Z ,lASTNR; 'nei nIl etzte Zei le.nnr. suchen 
CP 2CH, ; 'Kalla?' 
JP NZ,1997H ;'nein:SN-ERROR', 
CALL lE5BH;' Zeilennr .aus.erten' 

, LD ,A,D 
ORE 
JP Z, IE4AH;'.enn O,dann FC-ERROR' 

,LD fBUFll, DE 
LD DE,10 
LDA, fHLl,' 
OR A 
JRZ,l2 ,;',kein, Schritheiteangegeben 

CUCH 
JP NZ,1997H 
CALL lESBH ;'Schritt.eite er.itteln' 
~A,D ' , 

OR E , " ,', • 
JU,IE4AH,; '0 ?,FC-ERROR' 
LD, fBUF2I"DE , 
LD ML, f40A4Hl ;'alteTex'tpointerabspel ehe 

m 
590 
600 
610 
620 

'625 
630, , 
635 
640 
650 
655 
660 
665 
670 
6BO ; 
690 RENUK 
700 
710 
720 

" 730 
740 
750 
760 
770 ; 
7BO FEHLER 
790, 

, BOO 
BIO 
B20 
830 
840 
BSO 
B60 ; 
B70 LASTNR 
B72 
B73 
B74 
B7S 
876· 
B7B 
BBO 
B90 
900 
910 l4 
920 
930 " 
940 
950 
960 
970 
9BO 
990 ' 
1000 
1010 L4A 
1020 
1030 
1040 " 
1050 

LD, HL, f40F9HI 
LD fBUF41,HL 
LD DE,255 ; 'neuenTextanfang li t • 
ADD HL,OE ; 'Abstand,' 
LD f40A4HI,HL; 'abspeichern' 
LDHL,FEHLER 
LDf4IADHI,HL 
LD A,OC3H ' 
LD f4IACHI,A 
LDf41BSHI,A, 
LD HL,RENUK 
LD f41B6HI"HL 
POP DE ;'Filenue zur.eck' 
JP 2C47H ; 'und, nach CLOAD' 

'POP BC 
LDHL, INSERT 
LD f4IB6HI,HL 
PUSH IX 
LDHL, fBUFll ; 'Zeilennuuer, und' 
PUSH HL ' 

, LD DE, fBUF21 ;'Schrittweite vorbere,iten" 
, JP 323FH . ; 'und nach ,RENUKBE,R' 

LD HL, IBUF41; 'alte ,re,tpointer und' 
LDI40F9HI ,HL ' 

, LD HL, IBUF31 
LO 140A4H) ,HL " 
LDA,OC9H ;'Hauptschleih restaurieren," 
LD 14IACHI,A, 
LD 14IBSHI, A 
RET 

LD HL, 140F9HI 
LODE, 140A4HI 
INC OE ' 
lNC DE • 
RST IBH 
LD DE,O 
JR Z, L4A 
DEC HL 
DEC HL 
DEC HL 

, LDA,O 
DEC HL 
OR I.HLl, 
JR NZ,L4 
INCHL 
INC Ht 
INC HL 
LD E,IHLI 
INC HL 
LD D,IHU 
LD HL,IO 
Ln IBUF21,HL 
ADDHL,DE ,,' 

LQIBUfll,HL 
JR L3 

, , I 
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1110 
1120 
1130 

. '1140 

1150 
1160. 
1170 '. 

· 1180 
1190 , . 

· 1200 .INSI 
1210 

lD HL, (BUF3) ,'al te Te~tpointererneuern' 
· lD (40A4H) ,HL . 

LD HL,(8UF4) . 
lD(40F9H) ,HL 

· hDH~,INS2 
lD.· (41B6H) ,Hl 
lDA,OC9H .. ,'Fehllrabfangroutine' 

· LD (4JACH),A ,'abschalten'.. . 

· 2140 
.2150 
· 2160 

2170 
,2180 

2190 . 
2200 
2210 . 

· .2220' 
2260 

PUBH HL 
CAlL2AI3H 
POPHL 
PUSH DE 
LD A,IHLI 
CPO 

,'und I.Zeiche.n retten~ 
,'Meilere Angaben?', 

JR Z, AUFZEI, 'nein,ganzen Text aufhnd' 
CP2CH ; 'folgt ein KOlli?' 
JP NZ,1997H ,'nein,SN-ERRDR!' 
RST}OH ' 

'1220 
1230 . 
1240 
1250 
1260 . 

· PUSH[X 
PDP~L 
INCHl , 'Zeilenpointer urid' 

2270 '. 
· 2280 '. CAlL IBi.ot! ; 'Zei Iennuller In I auswerten' 

· _I 

'1270 
1280 

.1290 
1300 

· 1310 
1320 
1330, . 
1340 INS2 . 
1350 

'1360 
1370 . 
1380 

INCHl .. 
INC Hl ,'Zeilennuller uebergehen' 
INCHl 
CALl. 2B7EH,~Text in liD-BuHer eintragen 

LD. E,(lX+2),'Zeiltnnulllr' 
LD D, (lX+3) ,'olchDE' 
lD HL,140A7H), 'Bufferanfang .nach Hl' 
SCF. 
PUSHAF 

. JP lA98H ,,'Zeile linfuegen' 

. POP sC 
LD l, (lX+O), ,'Zeiger auf. die' 

,LD H, (IX+ll ,'nae.chste Zeih holen' 
PUSH .Hl . . . 
POP IX • 'und nach IX' ' ,. --, 

2~90 
2300 . 

· 2310 j 
2320 
2330 
2340 
2350 
2360 , 
2370 l6 
2380 
2390 , 

, 2400 
2410 
2420 

/ 

2430 AUFZEI 
2440 
2450 

LDIBUFlI,BC .. . 
POP DE 

lD HL"OFFFAH ; '2. Zei le.nn.mlr-Textende?' 
RST 19W' . 
JR NZ,L6,'nein' . 
JR AUFZEI, 'ja" 

XOR A 
lD IFlA61,A 

CAlL IB2CH 
JP NC,IED9H 
lD (BUF21,HL 

~ ... 
CALh023FH ,'Vorspann. aufzeichnen' 
POPDE ' 
LD A,IDEI ,'Filenmn' 

1390 LD A, (HU ,'neuer 'Text zu Ende?', 2460 • CALL021FH ,'auf,zeichnen' 
1400 [NC.Ht ' 2470 

2480 ' 
· LD DE,IBUFll,'Tlxt von' 

1m .' DR(HU 
142Q . JR NZ,INSt ,'nlin,Meiterlachen' 
1430 lD A,OC9H ,'Hluptlchleifl Mild.r.' 
1440 . 
1450 

lD (41B5Hl j A ,'schlimen.'. 
RET ' 

2000 ,'Beginn dar SAYE-Routine' 
2010, '. .' . 

• 2020 , 
2050 SAYE 
2060 
2070 
2080 . 

/ 2090 

, PUSHe Hl 
LD HL, (40A4H), 'Bufferlit T'xtanfang' 
LD (BUFll,Hl 

., LD HL, (40F9HI ,'und Texhndlvorbmtzln.' 
. LD(BUF2), HL . 
LU,I 

2490 lOOP 

2500 
2510 . 
2520 
2530 
2550 
2560 
2570 
2580 

L.D.Hl, (BUF2) ,'bis' • . ... 
lD A,.(DEI ;'Byte fuer Byte aufllichnen 

INCDE 
CAl102IFH 
RSTI9H ,'Fertig?' 
JR NZ,LODP . ,'nein' 
lD A,IFLASI 
[HCr 
DEC .A 
JR NZ,l7 
XOR.A 
CALL 021FH I'noch 2x 00 hinhrhlr' 
CAlL02IFH. 2100 

21.10 
2120 
2130 

LD IFlA61,A 
POP Hl 

· 2590 
26.00 
2610 
262017 
266,0 

JP'IAI9H ,,'zurulck zur Hluphchhifl' 
· ENDINIT ' .. '. i 

CAlL 2337H ,'Filen ... " ausM.erttn'. 

.' , . ' .. ' G\:. ~ ..... , .' 
. . , ' .. ,~ ~'" . 

. . ~ .. po; " . , 
. .\:. \ . . . 
\C.\.. .... . ., 

GENIE 111. ' 
Mit viel. Software, zwei . 
Oisks, je 800 KB, in sehr' 
gutem . Zustand nUr' 
3500,;-OM 
Zuschriften .' bitt" unter' : 
Chiffre '1852 a.n den Verlag .. 

, 

GE~~~~~~:IT 
GENIE,16B mit zwei 
Oiskettenlaufwel'ken; ., 
Peiiec.t. Ca.lc,Perfect .Fi­
ler, Perfect Writer,rur; , 

bo pp;a;~sc~a~li';~~:~~iE~13~,,~a~I-;. les .. ~ 

'I 
I 
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MARCUS UNGER 

Kampf·den 
Oder: Wie sch\l\(er ist eigentlich 
,strukturiertes ProgramlT1ieren? Spaghettis 

Wie bereits aus· der .Unterüb~rschrifter­
sichtlich ist,handelt es sich bei dieser Serie . 
keinesfalls um Propaganda gegen. italienische,· 
Teigwaren, sQndern vielmehr ,. soll mit 9ieser 
Seri.e ei;'er weit verbreiteten Unart; dem 
"Hacken" (daseinfach:'drauf-los~ TiPP~I1,ohne 
rechte ,Idee, ,was das Program,n,eig~rtlich 
können soll) zu ,L,eibegerückt<we:den. 
Leider gibt es immer noch vi""leI-Iobby .. Pr()c 
grammierer, die s(ch beimAnbliS~einer Ta,­
statur nicht mehr. haltenkönnen~r)d~i~fach 
·drauf los, tippen, Besonders b~ii\,r)f~ngern 
ist dies eine ,weit verbreiteteUnqrt{qtlspro­
bieren verschiedener Befehle bjldetselbst­
verständlich eine, Ausnahme!)'.lJ~~rt.3Wieso 
denn das?' Hauptsache,daS<E.n.9pr~9!.1kt,der 
Hackerei, das Programm,~yp~ti()Rtß~~hinc 
terher, oder? Weitgefei}lt!<[)rnn~asntltzt 
Ihnen ,ein Programm'",(C'*;~~9?ie.l)~s~ei­
nem halben Jahr selbst" nicht meht·.verstehen 
können,ohl)e· es , bei~ahenil.l.ifY>~SRf?ib~n? 
Was!? Das ,könnte Ihnel) ,nierl1<l,I$~.~:S~ieren? 

STA RT 

Bi tdschi rm löschen 
Registerläschen 

Q-Eingeben 

Daten über Kon ,­
fus'or, zurück an 

Dperator· 

.Daten· 
et)uqed durchc 

Inan'der. 
JA 

ZeiChnung ·1 

JA 

Freien Komunikafi(ns 
Kanal IFKK! SUChEfl. 

'-----,-_ .. JA 

OruCkeräber 
0('4 kurzschließen 

!A 

'Ja haben Sie Ihren RechnerdE!pl)sc:p??> ~in 
halbes, Jahr? Nun,. Spaßbeiseit~!'ii',~?nr-Dqn 
bei Programmen, auchnachei(1er)i;ing~.rC'W 
Zeitspanne ,noch,." Änderungen/eII)B,<l,t1en 
möchte, etwa um es an neu erw.orpE!pe\Peri­
pherie anzupassen, oder das, Prograr"l1] eines 
An,deren an die eigenenGegeb~nheiten<ll)zy­
passen, .hat man es um so leicht~r,je 

eindeutiger und strtlkturierter.dasWügrarl)(n 
aufgebaut ist~ Außerderri wird die Qu.<l,liti;it 
des. späteren Programms d,adurSh b",,geut~l)d 
höher. Besonders für Anfänger ist es rats",'"1~" 
daß sie gleich zu Beginn strtlkturie:t\[c)'-
gramrnieren, denn, eine einmal erler(;l,te verdeutIichtw~rden,sondern aych ,der Urri-
Unart kann man sich nur schwer wieder abc . . gang damit erleut~rtwerden. 
ge""öhnen.W dzy als v,iel herllmquälen?, " ' .. ' 

Strukturiertes Programmieren . ist im 
. In den verschiedensten Computerfae:h~Prinzip u(1abhi;ingig von der Programmier­
zeitschriftenwar 'ja schon einiges zu,> lesen' ·"spr<l,che. Esgipt selbstv,erständlich Sprachen, 
über die verschiedenen Darstellungsmöglich- die das strukturierte Programmier~n 

aber eine Anc , .pesondersunterstützen (z. B. Pasca!), gen",u 
Werkzeug' Str,uk,tCl- wie eS ,auch soJchegibt, die, es beinahe, un-

.eine Art Koshrezept, möglich machen,(z. B. sehr maschinennahe, 
,itl(elieler't, Ich hoffe, diesen ' Sprachen wie Assempler). Einige Leutebec 

ausbügeln! Essollenhaupten' zwar, in Basic sei·, strtlkturiertes 
Dqrstellungssysterl)e Programmieren unmöglich, dieses soll uns. 
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aber nicht abschrecken, es auch in - dieser 
Sprache. zu versuchen. Schon allein deshalb, 
weil unzählige Homecomputer vOm Herstel­
ler mit Basic, ausgerüstet sind. Durcn be­
sondere Zusatz~. und Hilfsprogramme kann 
man, . allen. Unkenrufen zum Trotz,. auch in 
Basic recht glite., strukturierte Software er­
stellen .• Eines9ieserZusatzprogramme ist,z. 
B. STRl,lCTURE;welches dem' Basic,Pro­
grammierer . schof) eine PASCAL "ähnliche 
Befehle zur Vedügungstellt. 

Sigentlich·. sollte jedes Programm eine. 
gewIsse Grundstruktur,aufweisen. Es kann 
vorkommen,daßeinige Elemente .. dies",r 
Grundstruktur sehr klein ausfallen, oder so': 

· gar ganz entfallen, Aber im Prinzip hat 
jedes. Programm (",om Spielprogramm bis'hin 
zum Fin"mzbuchhaltungsprogramm) folgende 

, Grundstruktur :- . '. ' 

vorbereiten zUr Datenaufnahme 
Felder dImensIOnIeren, Konsta.nten defi­
nieren, '. Speicher löschen . oder mit be­
stimmtem Bitmuster füllen ... usw. 

Datenentge~en:nehmen '.' -. , . 
Sowohl .. durC emlesen· aus dem Programm, 
z. B. DATA-Zeilen, oder durch. manuell 
eingetastete Werte vondem~enutzer, oder' 
dur(:hÜbernahme von Tape/Floppy ... usw •. 

Daten' verarbeiten (Pro~ramm Ausführun~). 
Jetzt. WIrd derelgentÜc e Algorhythmus ~zw. 

,Rechen-. Datenverarbeitungs-Vorschrift a.b" 
gearbeitet. ". .' , . 

'. Ergebn-isse und Daten ausgeben 
WIe. auch •. Imm",r,. mgraphlscher Form, als 
Tabelle, als' Zeichnung"'usw. 

.' Das wichtigste beim Programmieren, und 
beim strukt\Jöerten. Programmieren. im Be" 
sonderen~ ist nicht etwa.die Arbeit an' .der 
Tastatur, sondern die vorherige (!) Erarbei" 

.tu!)g deS Programf!)s .am Schreibtisch; Man 
rruß das Problem, . das auf dem Rechperge­
I?st~erden soll, zunächst einer Analyse un~ 
terziehen. Dies " ist.einsehr ,sehr wichtiger 

- Schritt, der die Qualität des späteren Pro­
gramms entscheiden! mitbestimfnt. Da,nit 
bei diesem, Schritt keine Fehler begangen 

· werqen, bedient ,man sich.' einer Art Check­
liste.SelbstProfi~Programmier",r an' einer 
Groß~echenanlage beq.utzen eine ähnlich. ge, 
artete Checkliste, die selbstVerständlich um­
f<l:ngreich",rgeartet . ist, als diejenige, die. 
wIr benutzen. Sie sollten sich ,also ,zu Beginn 

· Klarheit, am be~tepinschriftlicher Form, 
· durch, Stichpunkte o<je~ Noti:zen, über fol, 
gende j'ünf Punkte verschaffen: 

CHECKLISTE 

I. Zweck und Funktion desPrograrl1ms <A,uf­
gabensteIlung). . Was . soll eigentlich. 
berechnet werden? Wie 'allgemein soll das 

,Programmspät",r anwendbar sein?... . 

2. Welche Formeln, stehen'. zur Lösung des 
Problems zur Vedügung? Sind diese For­
meln genau genLlg? Haben diese' Formeln' 
Ausnahmen in der Gültigkei t ? 'Können De­
finitionslücken auftreten?... .' ,. 

3. Form der Dateneingabe. 
Welche Daten ,benötigt .das Programm? In 
welcher Form werden eHe Daten dem, 

· Programf11 .' zur Vedugung' 'gestellt (über .. ' 
Tastatur, aus dem Speicher "DATA­
Zei len': oder durch' Tape/Floppy .oder 
über sonstige Wandler -]oystick,usw.c)? . 
In~ 'welcher . Genauigkeitsklasse s'ind die 
Daten? Welcher Art sind die Daten 
(Alphazeichen, Zahlen) 

11. Anforderungen an das Programm. ' .' ' .. 
· Welche. Genauigkeit soller;z:ielt werden 
(im Zusammenhang mit dern späteren Va- . 
riablentyp)?Sollen E-unduflgen beI' Zwi, 
schener'gebnissen vorgenommen werden 
(Wenn ja, auf wieviel Stellen)? 
Sollen Sondedälle beharldelt werden? 
Wenn ja, welche? 

5. Daten Ausgabe ..' 
In welcher Form sollen die Datenüberc 
geben werden. (BildsChirm, . Drucker, 
T.ape/Floppy odyfübersonstige Periphe-
ne)?·· . .., . '.. . 

· Wie. sollen die Daten ausgegeben werden 
(Graphisch, als. T?belle, mit. Text, im 

· ASCII-Format ... )? '.. 

Eine solchePrOblerh"palyse ist ein zwingen­
des Muß,auchwenn Sie einfachdrauHos 
hacken. Nur werden Sie sich beim Hacken 
einige dieser Frai;eneben. mal so zwischen­
durch stellen,. wobei Sie' wichtige Punkte, 
vergessen, oder übersehen können .. Sicher 
wird sich die .' fehlende' Organisation zu 
Beginn bald bemerkbar' machen,und so muß 
eben eine Änderunghierhin, eine Kürzung' 
dort, und. da.. noch ein Einschub" und ruck­
zuck ist das Cha.os perfekt, LInd die Über­
sichtdahin. Wefln,Sie sich dieseFragena.1le 
stellen,bevor Sie anfangen, dann können Sii", 
sicher sein, keine wichtigenPun,kte yerge~-

. sen zu haben, .unddas· Sie eine höhere .ijber­
sichtlichkeit über Ihr.zukünitiges Programm 
erzielen .... 



genannt werden_ .' .Beidi~·····'·· 
Vor- und Nachteile. 

steht aus ein<:.elnen S~f~~\»r~~W6i~i~~6ki1 
len verbunden sind (, 
ergibt· sich eine 
Der Nachteil dieser 
steht darin, daß das 
ren mit' wilden· 
zum anderen, 
unterstützt. . . 
Flußdiagramm 
Symbolen, .die man 
Anders bei den. Niissic~;ch,rie 

. grammeri. Dort sind . Sp'rÜrig~~.i~ 
vorgesehen, und 
aus nur vier Gr'un,dsYi'T)b()I"'ni. 
liegt darin, daß man 
Struktogrammen erst eirlleseii inlm 
nig~r Übung wird dies ab'~r.lkein;;~ 
Problem darstellen, und 
Darstellungsweise velrwenden.,tJr 
togramme . lesen und 

mÜssen wir· zk~~~~:·~~1e~~~~~~ .•• '·'.~ . . GrUl1dsy,mbole 
boJe gibt es also: 
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LJ 
Zeichnunq...1 

Aufruf eines Unterprogrammes 
In die Ellipse wird der Name des. 

'grammes' eingeschrieben, ,welches 
wird. Das Unterprogramm selbst. 
ein autonomes Programm dargestellt.' 
Anfang des . ._11.-
jedoch' der Name des 
kenntlich gemacht. werden. 

BEOIN(jUNG 

NEIN 

Programmsequenz 1 . Programmsequenz . 2 

PI P2 

~er IF-'THEN."ELSE 

dieB,e,dingulng, der Alterllative erf@t 
. true), wird die linke 

~,~~:,:~III~jb'~~~~~~ JA ausgeführt'. Im anderen die Sequenz P2 unter NEIN 
die Alternative' I<eirien 

Anm'OITPn, ist, dieser durch ein-
kennzeichnen. Er 
weggelassen wer-



36 GENIE DATA 

Ps Ps 

Dit! . Schieif~ . 
E~gibt zwei. Arten . von S~hleifen •. Die 
Schleife mit der Abl:>ruchbedingungam An­
fanIh~ie ~9g;WHII,.E-Schleife(~eichnung 5). 
Da~bedeutet, wenn die Abbruchbedingung 
bereit~. beim .Eintritt in die Schleife erfüllt· 
i~t, wird die Schleifensequeni p~ niC;l)t 
durchlaufen,~ondern 'gleich die der Schleife 
folgendeSequenz. .. .. . '..'. ,... .. ...' 
Anders .bei der SchleHe mit der Abbruch be-

,·.ciingungam Ende:Die ~og;lJNTIL~Schleife 
(Zeichnung. 6). Hier wird die Schleife p~ , 
mindestens ., einmal durchlaufen; .. pe·vor . auf 
die Abbnichbedingung . geprüft wird;. . , 

, E~können bei bdden Schleifen arten beliebig . 
viele Abbruchbedingu,ngen auftreten (Zeich­
nung 7), Ist eine der Bedingungen erfüllt, 
dann wird die Schleife. verla~sen ,und die 

I.Abbruchbedingung' 

. P , 
s, 

2.Ab6ruchb~JJ loyung 
P .. , 

.~ ... 
'____ .. :c..--',/' ,", .' '-..: 

Ps, ' 

Zeichnung 7 

nachfolgende Sequenz '. dÜ(chl<iuien; Ist die 
Beciiriguflg flicht erfüllt,wir~jn der Schleife . 
fortgefahren, bis. die nächste AbbrUchbedin­
gung erreicht wird, an der neu en~schieden 
wird. '.. .. . .. '..."., ' , . 
Diese vier.,' Gründelemeflte> sollten 'Sie sich 

,gut einprägen. Im nächsten Teil werden wir 
darm' das. erste Struktogrammerstellen. 

" ',- '" 

hochauflösenden Grafik des ColourGeniezlI 
zeichnen. ' 



die z-Achse. senkrecht auf dem. Bildschirm 
steht. 

Außerdem ist eine translatoris.che,. per~ 
spektivische" Verschiebung des Betrachter­
standpunktes iri ebenfalls, allen' dr~j Ric:h~·. 
tungen möglich •... Diesermöglicrt.:z:o.B;.sich 
durch den Körper hindurch zu b~.w~gen,oder 
an ihm vorbei zu laufen. '. 

In .der gr afischen • DarstelliJng,~j-s<:~eint 
. am oberen Bildrand eine Skala.uDter:qer ~in 
l?unktsteht.Dies~r Punkt läßt sidi0itden 
Pfeiltasten . nach links und r~chtsge;.y~gen.· 
Positioniert man ihn ganz rechts,spergipt 
dies eine Drehung von 180 <:;.rad.pz",.,maxi ~ . 
mcdetranslatorische Bewegung'J~tder 
Punkt ganz links, so bedeute.tdie~? Grad 
Drehung .. bzV{, ,keine. OrtsveräDde.t-ul1g •.. ' Es 
SiDd natürlich auch alle andereriZwi~c:;~enpoc 
sitionen., möglich (Durch änderD.cl~~ra.ra­
meters . 17 in Zeile. 130 I"ssen.'~.irh,j~uch 
andere . Laufintervalle als. 10Gr,.a..(f~jl1st~l­
len.). Wer ein Colour G~nien~p~~}.~"~,,r~ 
besitzt, kann den Paraweter •. I~} .. iDder 
gleichen Zeile auf 1 ° Isetzeri,i~l1d}"nutzt 

. damit den gesamten Bildschirtnaps,.'/ .... 

Ansonsten. wird d.as Prog~a.~~;:;'M()rrn,ü 
mit RUN gestartet und erklärt sic:~s~19st; 

Was muß man nun tun, well~&fn~,B~üe 
Figur .in .das Programm eingegeb~n\w~td.en 
soll? . "" 

. .' , ',. ,':' ",'\ILt:::::;::_;),;::::\:",-;:~:"~,, 
Zunächst zeich~et man sic~dite,~te,il1~iD 

beliebiges Koordinatensystem ein.:p,B.·;so: 

y. 
r: 

Man nummeriert alle . Anfangs~~iJ~?'~~#pU!"l~" 
}.teder .. Linien durch. Dal1nw~r~~n,.~~I~';Lirti.c 
en mit Nummern versehen.I~E:\~isJ>j~lid~r 
. Pyrarqide. ergebeD.sich) 'l?ur;1I<1~~J'iUnd8 
Linien. . ." 

Die' Koorcli~~ten.·der ~Uriki~~iK#)';.' 
Punkt x y z 

.: '. 

1 0 ° 1 
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2 
3 
.~ 
5 

101 
1 00 

° ° ° .5 1 .5 

Nun muß noch geklärt werden, 
Punkte zu welchen Linien gehören: 

. welche 

Linie Punkt 1 Punkt 2 

1 1 2 
2 2 3 
3 3 4 
4 4. 1 
.5 2 5 
6 3 5. 
7 4 5 
8 1 5 

Im Programm löscht mari die alte Figur, in 
dem man die DATA-Zeilen ab 2490. durch 
die neuen DAT A-Statements ,ersetzt; 

Die neuen DA TA-Zeilen werden wie 
folgteingegebeD: 

1. Anzahl der Punkte (hier. = 5) 
2; Punktkoordinaten 

.3. Anzahl der Linien (hier " 8) . 
4. Di~ Punktnummern,die' jeweils eine Linie . 
b~grenzen. " 

Sie sehen also für die Pyramide soaus\ . 

21190 DAT A 5,0,0, I, 1 ,0, 1,1,0,0,0,0,0,:5, 
1,;5 . ., .. 

. i _. - , ' .. : 

2500 DA T A 8,1,2,2,3,3,4,4,1,2,5,3,5,4,5,' 
1,1 

Die positionierung undCröße der Figur im 
. K()ordiDatensystem sind peliebig.paspro­
.' gramm sljcht sich automati~C:;heinengünsti~ 

gen Standpunkt als AnfangssteUungaljs,s,? 
daß nicht die Gefahrbesteht,hinterdem 
Objekt zu, stehen, . und somitdieOrientiec 
rungzu verlieren. 

ACHTUNG! DATA-Sta­
da. 

falscher 

2470 . 
,AZ (Nil 

(1)·Y:EZmoZlN 
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1~0 IF ISOO UaO 
160 IF ISal 60TO 310 
170 IF.ISaUOTO 140 
180 FCLSI F6RI FCOLOUR411Sa2 
190Z1o.31 IL-. at-li I IR="ILl YT-. mit 18/18: YBo~YT 

.200 60SUS. 750: RE" ERSTE POSITION 
21.0 60SUB. BIOIRE" ROTATION 

. 220 60SUB ,1230: RE"ELE"ENTRECHNUN6 , 
230. 60SUB mOl RE" .SCHNEIOENOER LINIEN 
240. 60SUB. 2010i m PLOTTEN 
25060SUB 21801 RE" STEUERUNG 

. ' 260.IFISOO' NloO 
270JFIS=4GOT0.140 '. 
280lF !.S=2 60TD 200 
290 IFIS-160TO 310. 
3006DTO 210 
310~D .' . . . 
320 RE" SUBROUTINHOKAL '.' ....... ' •. . .. ' '. . .. . 
330 UoIEI2: 120 1H2: n=IE121 Y2=IE-12:U=IEI2: Z2·IE-.12 
340 FORI-nONI . . 
350 I=EI OI:Y-EYI III Z-EZ I II 
360.IFX>x2THENli-1 . 
370 IFY>Y2THENY2-Y . 
380 IfZ)Z2THENZ2-Z 
390 IFZ<ZlTHENZl~Z . 
400 IFY<Y!THENY.I-Y . 
410 IFX<XHHENU-I 
420 NEXT . ". ..' 

' .. 430 DI-X2-U:DY=Y2-Y1:DZ=Z2-1hPI-U +OXl2I PY-YI +DU2,PZ-Z 
· !+PZ/2 
· 440 FORI-lTONI '. ..... . .. , . . .' . 

450·. EX I lI-EI III-PII EY I II-EY I II-PYIEl I II-.EZ III-PZ 
460 NEXT' .'. . . . .. 

410 RETURN 
48.0 RE" SUBROUTINE SKALA 

. 490 FcIlLDUR3. ,. 
500.U 0 4.1 JI=IOI J2-100 
510pLDT JI,IITO.J2,11 
520110 2112.6 

· 530 F.ORlalT03. . 
540 PLorii,lI iO.JI, 12 
550.JI-JI+45 . 
560~m 
5.70.JI=IOill-3112=5 
580FORI-lTOIB 
590PLOTJI,11 TOJI, 12 
600 JI"JI+5 

.. 610 NEXT 
620 IiETURN . 

. . 630 RE" SUBROUTINE HELP 
6WCLSIL6R '. . ..• 
65OPRINPI" HELf-"ODUSSIND FOL6ENDE BEFEHLE. ·ZULAESS 
161'. .... .·~Ia RETURNZURU 

· ECK IN 6RAFIK PRD6R.A""LAUFBEENDEN . . . H . . 

680. PRINT" Y YORNAERTS 
N . RUECKNAERTS· L .•. LINKS 

R RECHTS. 
O· OSEN U. UN 

TEN' 
69QPRINT.' I. ANFAN6SSTELLUN6 

H .HELP, ... g' PR06RA", 
" BEENDW . 

· 7001FPEEmHF8401-1 THEN !S-OI60TO 740 
· 710IFPEEmHF8041-2THEN lS-h.60T0740 
· 720 IFPEEKI~HF8021.r THEN IS=4160TO 740. 

730 60T0700 . 
740 RETURN 
750 REqUBROUTINE STAND... , .' •. ,... . .' .. ' 
760CI=PX: CY=PYI 110 1 D.Z + Z I tOXI IR112112= I OZ +Z I tDYIY1I/2 
770 1FX2>XlTHENU=X2 ' 

'. 780 CZ-PZ-I.lIXl • 
· 790 SI-SQRIOXlDI+DvtDY+DZtDZI 

SOO RETURN 
810 REnuBRO~TlNE. RDTATE 
820IFIS=2GOTO 1190 
830IFIR-4THENNI-0 

'. 840 IFIR=4.niEN IR=!9 
85P IFIR-19THEN .NIINI-NIINI+NI 

· 860 IFI.R=19 60T0880 
870 N-N+!: NUNI=NI . 

.'. 880.19=IRIIIINI=IR 
890 FORI=ITONI ". ' ... ' '. 
900 Axm=EXlIr:Aym-E.Ylü:AZIII=EZill '. 

· 910 NEXT . 
920 FORK=ITDN 
930J=I1IKI 
940 ONJ 60TO 970,1030,1090 
950 NEXT . 
960 60TO 1150' . . .' 

.970 SI-SINI.NI IKIIICO-C.OSINI IKII 
980 FORI'lTONI .. . 

· 990 X,=AYIIHCO+MllltS!. ',' . 
1000 AZ ,I U-AY I Htsl +AZI U tCOIAYI 11.-1 
1010.NEXT. 

· 10to 60T0950 .' •..... •..••... '. 
· .1030 SI=SIN INIIKI.I :co=comiiKII . 
'1040 FORI.=ITONI .' . 

1050 X=AXmtCO"AHnUI .... . 
1060 AZ III-AXUI tSI+AZI ImOI AXI II-.X 
1070 NEXT 
1080 60TO 950 
1090. SI.-SIN. INI (KIll CO'COS INlm I 

· 1100 FORI=1TONI .' . 
1I10X=AXI!ltCO"AVW tsI.· 
1120 AYIU-AX IlltSI+AY III tCOIAxur·x 
1130 NE.IT 
114.0 60T0950 .•. 
1150.FORI=1TONI. . 
1160 AXIlI=AX I II.+PX: AY I II-AYI U +PY: AZIII=AZ IIHP!' 
n70~EXT' ' . \ 
1180 RETURN . 
U90FORI=!TOIOO . 
120011 m=oINliu=o 



'1210. NEXT, 
1220 N-0IWI-0160TO B70 
1230 REM SUBROUTlNE ELEMENT 

·1240 FORI'lTON,2 . . . 
1250 H=ID (1,1) :J2=IDO ,21111=2Il~1: 12=2.11 . 
1260 FX 01 r=Am1);FY (11 I =AY (Jl): FZ (111 .AZ (J11 
1270 FX( 121.AX (J2) I'FY (J21 -AY (J21: FZ i 121 -AZ (J21 
12BO.NEXT .. .. ' .. .. . . 

1290 .. XcCZ+Zl 
.1.30.0 FORl.1TON2 
1310. 11=211-1; 12=2U: YI =FZ( 11 I : Y2=FZ( 121 
1320 IFY1>XANDY2>X60TO .1420 .' 
1330 IFYl<XANDY2(X 60TO 1440 
.1340U=VU(CZ+Z11: X2.CZ: SI=Y2"Yl :CO=(X2-Xl1 ISI 
1350 IFy7<Y1 60T01390 .'.. .. 
1.360 FX (n I =FXO !l+CO'(FX (121 -FX (11f1 
1370 FY(lll.FY (I I I+COf(FY (!21 -FY (I I 1 , 
13BOFWU=CZ+Zh60rq.1420 .' 

. 1390JW2I·FHI2'+CO~(FXOIHX(.l211· 
1400 FY (121 =FV II2l+CO'~(FWI HY( 121 1 
1410 FW2I=CZ+ZI ii' . 

1420 NEXT! 
. 14.30 60TO 14BO 
.1440. FZ (11l ~cZ+21Z1:FZ (121 =FZ (111 
1450 FVIII'=CY:FYH2r=~CY . 
1460FX( I1l=CX+I0IXR: FXHlI =FX (I I i 
1470 60TO 1420 
14B.OFORI=1TON3 ,'. .'. . ....•.. 

)490 FX. (lI'CHX 0 I:Fv(! I'CHY(!) :FZ (I l=cHi (ll 
1500. HEXl ., '. . .' . .' . 

'1510 FORI=1TON3 
1520. FX (11 =FX (!) 111 iFZ (!l: FY (I I 'FY (11 IZI/FZ (!} 
1.530 N.EIT 
1540 RETURN , 
1550REM'SUBROUTlNE PLOT!' 
1560 JOR.I=1TOH2 

.1570 I 1.211~1 :I2=2U 
15BO XI'FJ (!lll yl'FY (.I 11 :X2=FHI21 IY2=FY (121 

'1590X'ABS(XJ 1:.Y'ABS !X21:.Z=ABS m 11 Z2=ABS (Y2) 
1600 IF)(=XRANDY(="XR AND Z(=YT AND Z2('YT THEN 6 .. 0TO 17 70 . . . . 

'1610JI'0: . . 
··1620AI=XL:A2=XRIBI=YBiB2=YB. 

1630 60SUB t790:REMCUI" 
'. 1640 Al~XL:At'XRIBI.YT:B2'YT 

.'. 165060SUBI7,O", .... .... ",' 
··.!660AI=Xl:A2'XL:BI=Y!IB2·YT. 

16.70 60SUBt790 .. ... ' , 
1680 At.XR: A2~XRiBI 'YB I B2=YT 
1690 60SUB) 790 , 
1700lFJt02THEN 1720·' .' .......... . '" 

'. HIOXl'EK (1,1 IIYI.EKi 1, 21;X2=EK (2,1 I: Y2'E~(2,21 : 60T0176 
o ',. , . .... . .. ' .. 
1720 IFJI=OTHEN.xt·.I001lS0TO 1700· , .... 

IFX>XROR!>YTTHENXI=EK (1,1 1 :Y!'EK (1,21' . 
THEN X2'EKIt,HIY2=EW,21 . ' , '.' - . 
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1790 REM SU8ROUTlNE CUT 
1800SI=0: CO=O: ES=IE-3: DI=~ES: D2=1 +ES 
tBtO FI=X2-XI:F2=Y2-Yl . 
I B20 IF F 1'0 GOTO I B60 . 

. IB30 IF F2'O 60TO 1880 . 
.1.B40 SI= ( (AHI '/fHBI.-YI I IF2I I ( (B2~BI 1 1F2.- (A2~Atl/F I I .. 
IB5060.10 .1900' . . . .. . ". . ' .. 

IB.60 IF A2'AI THENSI=2:60TO. 1.900 
1870. SI= (H-Atl I (ANti ;60T01900 
IBBO IFB2=BI'THEN SI'2: 60TO 1.900 
IB90SI=(Y1-BI)/(B2-BI):60TOI900 . 
1900 IFSI!D20R.SI(DI,60TO 2000 . 
1910 IFFI=O 60TOl940 
1.920)F F2"o60romo 
1930 CO- (AI+.SII (A2-AtI.CIIlIFl:6ÖTO 1900 
1.940 CO'(BHII/F2:60TO f900 

.... 1950 .. CO,,(AHll/F1I60TO. 1960 
'. 1960 IFCO>020RCO<01 60TO 2000 

1970 JI~Jt+i' . 
19B~ 01=1 t+COIFI :D2.YI +COIF2 
1990EK (J I, 1l.0l: EK (JI, 21'02 
2000' RETURN .. . 
20 I 0 REM SUBROUTINE PLOT 
2020 FORI=ITON3. 
2030' F.X (IJ'JBI(FX (I IHRI '2/XR 
2040IFFI(II(OFX(IJ=0 
2050FY (I I =!BI(FY(lI+YBI !WB 
2060IFFY(IJ<OFY(I)=0 .' 
207.0. HEXT .. 

.. 2080 PLAm,4,5,151 :J=500:GOSUB2470:PlAm,45 OllFCLSiFC OLOUR4' . '. . '..... . ....' , ' .. '. . . 

. 2090 PLOTIL, mO'1 B, IB: PLOTIB, IBTOI B ,n: PLOTIB mOl LI T I P 
LOTIL,mOIL IB' ....... .. " . , 

" ,', 

. 2100 FCOLOUR2 . 
2110 FORI-1TOH2. 

.2t2011~2IH: 12'211 
2130 II=FX (1.1); X2-FX (121 tYI-FY (I I ltY2.FY (I'21 
2140 IF.XtH70 60TO 2160 . 
215oPlOTXt, YlTOI2; YZ . 
2160 HEXT 
2170 RETURN 
2180 .REM SUBROUUNELAUF 
2190 IS'O:IR=4 
2200 ,60SUB .•.• ' •.••• 
2210 IFPEEK (~HFB041 
2Z20' IF 'PEEK (&HF:BIOI,i2 

2230 IFPEEK J~r~ir't~EN24150 ' .. 2240 lR 
2250 ·····"·JHEiN!X.10 

2260 rFtlY~H\' ~1:~8~·~i~!~:;1'~0 .•.• 

. 60TO.2450 
CX=Ci~lli, 60T02450 

60TO. 2450 '. 
60T0.2450 



40 GENI,E DATA 

, 2370 A2=3.14159261 Il.X-IOl/90 
23BO IFPEEK(&HFBOB)=I, THEN WI=A2IIR=I:GOT02450 
2390 IFPEEK (&HFB04) =B THENNI=-A2:IR=1: GOTO 2450 

,2400 IFPEEK(&HFBOB)=4 THENWI=A2:IR=3160T02450 
2410 IFPEEmHFBOIl=2 THEN ,NI="A2:IR=3:,GOT02450 

,2420 IFPEEK(&HFBOB)=2THEN NI=A2:IR=2:GOT02450 
24301FP.EEK (&HFBJO),=b4THEN NI=-A2:IRo;2:60T02450 
2440 GOTO 2210, , 
2450 PlAY (1,5,2,15) : J=300: GOSUB2470: PlAY (1,5,2,0) , 

2460 RETURN , 
2470 REM PAUSE 
2480 FORI=ITOJ:NEXT,RETURN 
2490 DATA20, 1,0,0,2,,0,0,3,0,0,4,0,0,5,0,0,6,0,0,6, 1,0,6,2 
,0,6,3;0,6,4,0,6,5,0,5,5,0,4,5,0,3,5 rO,2,5,0,1,5,0,1,4,0, 
1;3,0,1,2,0,1,1,0 ',' " ' " , , 
2500DATA12, I, 6,20, 7, 19,8, IB, 9,17,10,16, U, 1,16,2, 15,3r 14 
,4,13,5,12,6,11 ' 

S ... eu.er Dazu müssen die Anschlüsse TXD und I'" Masse des seriellen Port mit dem Periphe-, 
riegerät verbunden werden. Bei einem 
Drucker ist darauf, zu achten, daß er keine 

Es handelt sich hi.er um ein Treiberpro­
gramm für die serielle, Schnittestelle., , Es 
kann dazu benutzt werden, um Daten,v;ie z. 
B. Programmlistings,' an einen seriellen 
Drucker oder ein Terminal mit V.21+ Schnitt.-
stelle auszugeben. 

220 
23,0 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
31.0 
320 

'330 
,340 
350 
360 

ENTRY, 
LPORT 
PORT 
B110 , 
B300 
B1200 
B2400 
BAUDR 

EOU 66H 
EOU 431CH, 
EOU OFFH 
EOU 220H 
EOU OC8H 
EOU 2DH 
EOU 15H 
EQU B1200 

ORG 4800H . , 
PlJSH AF 
PUSHBC 

, PUSHHL, 
LD HL,BYTE+1 

Daten empfangen kann, während er mit der, 
Ausgabe beschäftigt ist. Dazu kann der Ein­
gang Carrier Detect mit einem B-eady-Signal 
des Druckers verbunden werden. Dieses 
Signal muß geeignet abgefmgt werden. 

Die ,Baudrate kann in, Zeile 290' des 
Assembl,er listings geändert' ..yerden. 

;PORT FF DATEN 
; AUSGABEPORT 
;110 BAUD, 
;300 BAUD 
;12.00 BAUD 
;2400 BAUD 
;EINGEsTELLTE BAUDRATE, 

; ODER. ANDERER ,FREIER SPEICHER 

'LD B,8 ':8 ,BITS 
,RRA i IN CARRY-'FLAG SCHIEBEN, 

370, 
,380 LODP1 
390 

'4.00 
410 

JR C"LOOP2 
RES 1, JHU 
JRLOOP3 
SETt, (HU 
INe 'HL, ' 
DJNZLOOP1 
;. -' , ,,-

;AUSGABE 
LD HL"BYTE 
LDB,11 
LD 

;BlT =0 

;BIT= 1 

; NAECH.STES BIT 
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S.ET t, A 690. POP BC 
F'OP AF 
RET 

AND (HLl 
520- OUT (PORT) •. A 
530 INC HL 
540" CALL DELAY' 
550 DJNZ LOOP4 

, 560 . POP HL 
570 POP BC 
580/ POP. AF 
5,90· RET 
600 
610 .;VERZOEGERUNG 
620 DELAY PUSH'AF 

"630' PUSH BC 
640 LI) BC.BAUDR 
650 DLYl DECBC 
660 LD A,B 
670 OR C 
680 JR NZ,DLY1 

FLORIAN NOLD 

700 
710 
72Q 
730 
740 
750 
760 
770 
780 
79.0 
800 
8iO 

; BAUDRATE 

BYTE 
;HILFSSPEICHERZELLEN 

.DEFB OFDH., .; FUER STARTBIT 
DEFW OFFFFH ; 8 DATENBITS 
DEFW OFFFFH 
DE.FW OFFFFH 
DEFW·OFFFFH 
DEFW . OFFFFH ;:2 STOPB ITS. 

END ENTRY 

MONI··.TOl1 
LautA~gabe des Video Gerüe General Ini­
porteuers besitzen, die VG's; die. mit. einem 
Level IV·' ZusatzCROM' "ausgestatt~t~lnd, 

'ansteHe eines, Maschinensprachernonitors, 
Routinen für Shorthand-Eingabe,. 'Autorepeat, 
Hardcopy, usw.Am Ende dieser Routinen' 
befindet sich jedoch bei vielen Level IV 
ROMs noch .. ein .. Monitor-Bruchstück: Es 

,beginnt bei 3509.H und geht bis 36FEH .. 
Nach dem 'Starten des . Monitors '" 'mit 
"SYSTEM~' und "/13577" ',Vird ein "11" .als 
Prompt ausgegeben. Der Monitor verarbeitet 
folgende Befehle: 

A Hexadresse 
.. ASCllcDump , 

Startadresse., 

D Hexadresse 

ab der, angegebenen 

, Hexadezimaler Dump ab, der. Startadresse. 

·E Hexadresse 
I;isten ung. verändern einzelner Bytes: im. 
RAM (ab4000H) an. Hexadresse; z. B.:, , 
E400 00 25.' .' , . . 
ändert das Byte E400H von 00 in 25. '. Mit 
NE WLlNEbleibt der alte Zustand erhalten 
und das nächste Byte wird ausgegeben. 

H Dezimalzahl 
Umrechnung de~ Dezimale in eine Hexade.zi­
male Zahl. 

JHex<idresse .' . 
Sprung zur Hexadresse 

· P aaaa bbbb cccc 
Bruchstück eines Punch-Befehles. Sollte 
normalerweise den Bereich von' aaaabis 

· bbbb mit der Einsprungadresse cccc. auf 
Cassette abspeichern; steigt aber nach Ab- .. 
frage des Programmnamens mit' "NAME?" 
aus. 

R 
, .Restart, entspricht JUMP 0000. 

S aaaa bbbb cc. ' . 
Sucht den Bereichvön aaaaHbis bbbbH 
nach' dem Byte ccH ab, . 

X aa bb 
Wandelt aa un,d bb in dezimale Zahlen um 
und berecfmetSummen und Differenzen. 

Leertaste 
Hält laufende Vorgänge an. Durch 
einer beliebigen' Taste wird. der 
fortgesetzt, 

BREAK-Taste' 
Bricht laufenden Vorgang ab. 

Dies.er Morütor.'ist zwar nicht so komfor~ 
tabei, wieZBUG, .. er . benötigt dafür aber 

· keiner, Speicher platz im RAM.' Ich benutze 
ihn unter. anderem, um die Länge und E.in­
sprungadresse .eines'Programmes festzuc 
stellen. Dazu gebe ich '1\400 ein. Nun wird 
das Programm in ASCII-ZeicheJ;1. gelistet. 
Sobald nur noch Punkte erscheinen, ist das 

. , Programmende 'erreicht. In den Bytes, 
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4DDF H (LSB) und 4DEO H (MSB) steht die 
.. Einsprungadresse (Entry Point), z. B. 40DF H 

00 und 40EO 70. 

man das Level IV ROM initialisieren. Mit j 
.. 06CC kommt man direkt ins Basic zUrück' 

(sog .. Warmstart). Einen kleinen Schönheits-

Dle Elnsprungadresse des Maschinenpro­
gramms lautet also 7000 H, Folglich kann' 
man mit J 7000 das Programm starten .. 

". fehler hat der Monitor allerdings noch: Ab 
und' zu wird beim ASCll-Dump nicht die 
gan~eBildschirmbreite ausgenutzt und weni-. 

. . . , ger als 48 Bytes gelistet •. 
Noch zwei, Adressen: Mit J 3039' kann 

10 CLEAR: CLS 
.20 PRINT§480~!'Moechten ~ie' ei~e ·Pyogya~~beSc~~elbung ? 

IN)" 
. 30 WP$= I NKEY$.: I F WP$= '~N "THEN ,50 ELSE 40· 

IF UP$="J"THENI890 ELSE 30 
CLS'-

FORI = 1 T048: PR I NTCHR$( 231 ) ;: NEXT I. . '. 

'. (,J 

PR I NT S 72, CHR$ (231); :FOR I = 1 TOI5: PR I NTCHR$ (23 J) ; : IIEXT I ". '. '.' . 
PRINTS9l-, "CGehirn-:-Train.ing)": PRINT§ 112,CHR$(231); : FORJ"'.1:TOI5: PRINTCH 

R$(23L) ;,: NEXT!. ..... ' ... ' . 
90 PRINT§ 152,CHR$(231) ,·,FORI.=lT047: PRINTCHR$(2:31): : NEXTI 
100 PRINTS333, '~Gesch;"ieben ": PRINT§373, "1984 von':": PRINTS453, "Eqbn Wei 

. le-r".:PRINT§493,:"Am 'Sande 9" :PRINTS533, "3110' Uelzen" . ..' 
110 PRINT§720,"WAEHLEN SIE:Bu~hs~~ben und Z 

.' ah 1 en (Stuf e .1) '.= ,I Grafi k-Symbo 1 e (Stufe· 2) ..2": K$=1 NKE . 
Y$:IF K$="2"THEN 140 ~LSE 120 
120 IFK$='''1''THEN130 ELSE 110' . 
130 K=1:GOTOI50 

:140 K=2:GOTO .150 
. 150 PR I NT S 880, "Geschw i nd i gke 1 t (I sek'. i m.Wechse l) = 1 . Geschw i neri gkei t . 

UF'rf,s.,]) =' 2" : ~$= I NKEY$ : IEQ$'" " 1 "THEN 1 70 ELSE .160' 
c"~·".·;,,,,,,.t.rt:""'· .180. ELSE . 150 .. 

H';'30: GOTQ190 , 

Foi·.~.~[~~[~H,:='~67: 164'2: GQTO 190 .. 
:" 1 
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R$(237):PRINTI55,CHR$(236)~:FORImlT09:PRINTCHR$(217)1:NEXTI:PRINTI65,CH 

f,;$(23?) : FRINTlf,9,CHR$(236J: :.FORI~ lTO~,: f"RINTCHR$(217);: NEXTI :PRINT'75, .. 
CHR$(237J .. • 
230 (J=83 : L=91: FOR I =ITO 11 : PR I NT, W. CHR$ (225) : PRI NT H.; CHR$( 225) :W=W+ 40: L=L 
+40: NEXT LPRI Nn 204 ,CHR$ (217) ; :FOR I = 1 T06: PRI NTCHR$( 21"n ;: NEXT I: PR INH 21 
l,CHR$(22S):PRINT,S23.CHR$(239>;:FORI=IT07:PRINTCHR$(217);:NEXTI:PRINT. 
531,CHR$(2401· .. , '.' .• ,'. .' , 
240 PRINn9!:,.CHR$(22~;).: PRINn 100,":": PRINT. 105,CHR$(225): PRINTU35,CHR$ 
(239) ; ,: FORI=l T09:·PR INTCHR$(21 7); : NEXTJ':PRI Nn 145, CHR$(2+0) 

.. 250 . R= 109: 1'=115: FOR 1= 1 T020 :PR IHT' R ,CHR$(225): PR I NT § T , CHR$ (225): R=R+ 40:1' 
=T~40:NEXTI . ' ,. .. 
26.0 PRINH255 ,.CHRH236); : FOR 1=1 T09 :PR 1 NTCHR$(21 7) ; : HEXT! :PRI Nn 265 ,CHR$ 
(237):PRINT§295,CHR$(225':PRINTI297,"Min:Sek-:PRINT'305,CHR$(2~5):PRINT 
§ 336, CHR$ (217) ;: FOR j = 1 Tds: PR I NTCHR$ (217) ;:NEXT I: PRI NT § 335, CHR$ (225) :. PRI 

· NTI345;CHR$(225) . '.. .... .. .'. . .. . . , 
270 PRI NT, 375.; CHR$(225) : PRI NT' 385, CHR$( 225) : PRI NT·, 415, CHR$( 23.9) ;.: FORI = 1. 
T09: PR·j NTCHR$( 217) : .:NEXT I: PRI Nn 425, CHR$( 240) 

,260 PRI NT § 535, CHR$(23S) ; : FOR J = IT09: PRI Nn::HR$(21 7) : : NEXT!: PR IHT' 545, CIlR$ 
(237) : Y=575: U=585: FOR 1= 1 T07 :PR INT § Y, CHR$ (225) :PR I NH U , CHR$ (225) : Y=Y +40 : 

· V=U +40 :NEXT I: PR I NT § 576,"moeg I i ehe" : PR I NH S 16, ,,~...:_~.:.._--- "~I PRI NT§656, "f'lln 
ktzahl " : PR I NT § 696 ,.CHR$ (208): 
290 FORI=lT08:PRINTCHR$(208);: NEXTI 
30.0 PR INH737, CHR$(236) ;:FORT.= 1 T05.: PRINTCHR$(21?) ; :NEXTI : PR INT§743, OHR$ 

· (237):PR I Nn?7?, CHR$(225) :PR I NH?83, CHR$ (225).. ...• 
310. PRI Nn 76, CHRiH218':PR I NHI5S, CHR$ (218) : PRI NH 236; CHR$(218) :PRINH 31 
6, CHR$(218) :PRINT § 39B,CHR$ (2.18 j: PRI NTS 476 ,CHR$ (2.18) : PR I NT §556 ,CHR$ (218) 
:·PRI NUS36, eHR$( 21·8) : PR INTH'16 ,CHR$ (218): PR I NH796,CHR$(218) :PR INH 876, 
CHR$(218) .... . 

320PRI NT f77," 10" :PR'I NT.§! 58, ."9 "-; PR I NT § 238, "8 ": PRI NH 318, "7" : PR I NT §·398, ~' 
6 ": PRINH 478 ;"5 ": PR INTl558, "4 ": PRI NT § 638 ,"3" : PR I NH718 ,"2": PRI NH798,'" i 
":PRINT§87ß,"0". . .' 
330.PRI NH 162,CHR$(255) :PRI NH172, CHR$( 253) :. PR IHTI 482,CHR$ (255): PR I NT §4 
92,CHR$(253): PRINT§165, "'*": PRINTH.69, "*" .... .. . •. 
340 PRINT{154, ,;*" :PR INT§234, "*": PR I NT§ 314, "*" :PR.! NT§ 394, "*": PRI N1'1474," 
*'~: PR INT' 554," * '~.: PR INT § 634, "*": PR INT § 714, "*" : PR I NT § 794,"* "... ..... . 
300PRI NT § 11 0 ; "*" PRI NT § 190 ," *" : PRI NT § 270 , "* ".: PR I NT § 350 , "* " :. PR I NT·§ 430 , " * ":PR INT S 510, "*" :PR IN1' 1 090, ,"*" : PRI NT§ 670, "* " : PR I NT 1750," *" :PR I NT§830, ,;:ti 
" 
360. PRINH 815, CHR$( 225) :PRI NTl817 ,CHR$ (239) ;: FORI=l TOS :PR I NTCHR$(217);.: 
NEXTI:PRI/:ITS823,C::HR$(240) .. . ......... ' .. ' .. 
3713 PRI NH855, CHR$ (239); :. FOR 1=1 T09: PR LNTCHR$ (217) ; : NEXT I : PR INT § 865, CHR$ 
(240):PRINTHl69,CHR$(225) :PRINTS874, "*": PR INTS875, CHR$(225) 

.380 PR I NTS 909, t;:HR${225) :.PRINTS910, CHR$ (195); : FORI = lT04: PR'INTCHR$( 19.5);: 
NEXT I : PR INH91 S, eHR$ (225) '. . '. . .. 
390· PRrNTl949, CHR$ (239) ;: FORI =1 T05: PRINTCHR$(217) ;:NEXT! :PRI NH955 ,CHR$ 
(240)· .' 

400 PRIHT§96,A:PRINT§101,B 
4i0. PRINT.§3,78, "00":PRI·NTS381, "130" 
420IFK=lTHENGOSUB450 

IFK=2THENGOSUB1360 
QOT0960 
Y=RNO( 10) 
IFE=2THENN.=N + 2 
IF~=lTHEN.N=N+l 

IF N=S0THENN=0:119M+l 
IFM< 10THENPRI'NTl378 ,M 

I FIt(' 10THEN.PRINTS 381, N 
I FY= 1 THENO.$= "A" 

. IFI1 >9THE/:IPRI NH37?, 11 
.,...'~_ IFN >9THENPRINT § 3813, N 
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.540 . PRINT S 380, ".:. " 
550 ,IFM= 10THEN 131.0 
,560 IFY=2THENO$="B" 
570 I FY=3THENO$"; "C" 
580' IFY=4THENO$="D" 

'590 IFY=5THENQ$="E" .~,,,,"",,,, ,,---_ .. :._ .,: ._~ • 
600 IFY=6THENO$="V' . -" < ~. ;"'0;-<, ""-
610 IFY=7THENO$="2" ~ ..... " .. '.<~" 

~~~i~~:~~~~~~::,::;::~~~,~GE1VIE)Al)j,~~ 
640 IFY=10THENO$="5", . ~ '1' .j~ 
650 Z=R.NDC 10). ·;?:-k1.ctt.-ht:./-.R(:{ l4.e f3!. 
660 I F Z = rr H E N P,$ = " A" " '. ::::...;.... ':--::::;::::=::'" ..... " ~. 'I. lt'l::::fJ~ 

IFZ=2THENP$.="B" '::..- ·~'·~r~'=~~-~.~tji~ 
IFZ=3THENP$="C" 
I FZ=4THENP$=" 0" 

700 IFZ=5THENP$=HE~ 
710' IFZ=6THENP$=" 1 " . 

·720 IFZ=7THENP$="2" 
73~ IFZ=8THENP$~"3'" 
740 IFZ=9THENP$="4" 
750 IFZ=10THENP$='5" 

X=RNDCI0) 
'lFX~ 1 THENU$=" A" 
I FX=2THENU$="B" , 

,IfX=::lTHENU$="C" 
. I FX=4THENU$,=."D" 
'IFX=5THENU$="E" 
IFX=6THENU$="1" 
IFX=7THENU$= "2;' 
IFX=8THENU$="3" 
IFX=9THENU$=,,4 ", 

'. IFX=10THENU$="5" 
. I'FX=ZTHENG=G+l . 

RETURN .' 
J J$.=GC:;$: KK$=I:!H$ :LL$= I 1$". 
GG$=DD$,: HH$=EE$: II$~FF$ 

.DD$=A!\$:EE$=BB$:FF$=CC$ 
AA$=VV$ :BB$=W.W,$ :CC$=TT$. 
VV$=PP$ :WW$=OO$ :.7T$=UU$ 
PP$=P$:.OO$=O$:UU$=~$ 

950 GO.T0970' 

--.o, . -~ ~ 

9~0.GOTO 890 . '" ' 
!?70PRINT§485, PP$: PRINT§487, 00$: PRI NTS 489, UU$ 
980. PRI NT§ 445, V\}$.: PRINT§447 ,WW$: PRINT§449 ,TT$ 

PRINT§405; AA$ :PRJNT §407,BB$:PR I.NTS 40\3 ,CC", . 
o PRINTS365; DD$: .pRI NT§367 ,EE", :PR INTS369 ,FF$ 

PR I NT·§ 325,GG$.:PR I NT S 327; HH$:. PR I NTS329, I 1$ 
PRINT§285,JJ$ :PRINTS287, KK",: PR I NT§289, LL$, 
FORI=lTOF:NEXTI 
Q$~JNREY$:IFQ$=" "TH~N1060 
(iOTQ 1 
I 1:GOT01070 

101, S:FOR I=JTOH: N.EXTI 
; CHR$U95) ;: GOSUB '1810: PRINTS830D 
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111 el I FA=4THENPRINH 6$0, CHR$(l95): :GOSUB 1810: PRI NH5.90 ,CHR$( 195) : : GOSUB 
1810 
1120 lFA=5THENPRlNi§5S8.CHR$(19S); lGOSUBI810:PRINT§~18,CHR$(195)~:GOSUB 
1810 . . ..' '. . .' . . . 

1130IFA=6THENPR l NH470,CHR$C19S) ; : GOSUB 1810: PRlNT§430 ,CHR$(Jg5) ; : GOSUB 
1810 . . .' • .' . . 

1140. l FA=7THENPR WH 890 i CHR$(f9S}; : GOSUB1810: PRINH 350, eHR$( 195) ;: GOSUB 
1810" ..•.. . '. . . . . 

1150 l FA=8THENPRINH310,CHR$p95j; .: GOSUB1810:PRINT§270, CHR$( 195); : qOSUB 

i~~: I FA=9THENPR I NT §230;C~R;il~S); : GOSUBI810: PRINT§ 190, CHR$ C 195); : GOSUB. 

181.0 ...... . ....> .•. .... . . .' 
1170 .. I FA";10THENPR I NH 150,CHl~$(195); : GOSUB 1810: PR I NT § 110 ,CHR$ ( 195) ; : GOSU 
B1810' . 

1180' I FA > 10THENPRl NT§157, "11':F'RTNT § 237," 1" : PR l NT § 31.7, '.' 1;' : PR I'N')'§ 397, "1" : 
PR INH 477, " 1 " :PRI NH5S? ,"1":Pl?lHi§ 637, " 1 ;, : PR l NH 71 7, ,,1".: PR l NT§ 797, "1 " : P 
RI NT§ 877, "1" : PR I NHT(; "2;'> '.... .' '. '. . 
1190 "IFA=11 THENPR I NT§91el'FI,!R~(2a3);': GOS.UBI820 :PRI NT §870, CHR$(233};.: GOsU 
B 1820: PR INT §830 , CHR$ (233) ;.:.GOSUBI820 . . .. " .... 
1200 I FA= 12THEIlPR I NT §7'9/il,C:l-IR~(,233) ;. :.GOSUB 1820.: PR I NT § 750, CHR$ (233)'; :qOSU 
B 1 82.0 •... . ...• . ·.·Ci: ' .. ' '. . .'. .' '. 
1210 I FA= l3THENPRI NH710,CHR$(233) ; : GOSUBI820: PRINT§670 ,CHR$( 233J; :GOSlJ 

B 1820 .. ' '':''''''~'''''i . '. ..... . . . : 
1220 I FA= 14THENPRI NT§6.30 ,CJ:l~~f.~~3); : .GOSlJB 182/il: PRINTS590 , CHR$(233); : GOSU 
B 1820.. '.' . ' ·.\;i.". ..' .. .... '. .' '. ..' 
1230 l FA= 15THENP.R I NT§55/il, CHR.lI>(233);: GpSUB 1.820 :PRI NT §SI0, CHR$(233); : GOSU 
B 1820.' .' " . .'. ,'Jf)c5'i) .• ' '., ... ' . .' .' .... 
1240 I FA.= 16THENPRI NT§ 470;CH •• ~~:(f~§);: GOS.UBI820: PRINT§430 ,CHR$(233); : GC)SU 
B 1820· ." .. . ....... ,' ...... " •. , .. ,. . .. .' . . : . . 

1250 IFA=17THENPRI NT§ 390;t:;H~~(:23,:f);:GOSlJB1820: PRlNT§$50, CHR$(233J; : GOSlJ 
B1820' ..' .' . 

126/il" rFA=18THENPRI.NT§310,C~~i~B~~3).; :. GOSUB1820 :PRl NT §270.,CHR$( 233) ; : GOSU . 
B1820 . ". . .' . .... .·{i/i;!, '. .... '.' . . . . .'. ...... . 
1270 IFA=19THENPRINT§230,C~.~~'$29.3);: GOSUBI820: PR l NH 190, CHR$( 233); :.GQSU 
~ 1820 . .' .', . ..>\&?C,r".........·....... .' . '.' . 
~·280·1 FA=20THENPRINT§15."C~R'/l'\,233);: GOSUBI820: PRINT§ 110 ,CHR$( 233); : GOSlJ 
B1820 

1290 IFA=20THENI310 ... .• ,;.,. .' . 
i 300 GOTO 1350. . ....'"",.,.;<.. " '.' ".. ..' 
1310 PLAY(2,3, 1 ,.15) :FORI=lTO$/il./il:NE;:XTl:PLAY(2,3, 1,0):PRlNH779,G:PRINT§8 
40; "Fuer 'e i ne neue" :PRINT§ea:lili,iRüride .. b i LLe d i.e" : PR I NH 920, "LeerLast,e dr 
uecken n • : .. ~:',' , __ ;:'.',',{~':::',':','~'/~i',<:',<' '. 

I _ " ' ','0 ",_'", __ :,,'-"«,: ',-,,< ," " ' 
1320 V$=INKEY$:IFV$="."THEN.10ELSE1320 
1330 IF V$="J"THENf0'~ 

13+0 • ~~T~:;;l'I "THEN180.0/ ... i 

Y=RND ( 10) . . .... "<i< 
I.F E= 1 THENN=Il+1"".(i 

i~.N:~~1~~#~;~;ß~ß~tir0,'· 
lFI1<.10THE;:NPRIN·T§378;11 . 
IF.N~,((ijTHE:NF'RfN;r§'38i;.N· 
.1~Y=11'H$1l0~~PHR$~Z42) 
.TF.· 11>~THENPRINT§ .. 3?7,11 
IF.N>9THENRRINT§380,l'I 

,PRINT§380.;":" , .• 
, IP.11=10THE·NI310. 

IFY='ZTHENO$=CHR$(19S) 
. I FY;=3THE:NO$",CHR.$ (200) 

rpy= THENO$=CHR$(Z01) 
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... .1 51313 lFYf5THENO$:=.CHR$.~ 235) 
,'15113 JFY=6THENO$=CHR$( 192) 
15~1il IFY=7THENO$=CHR$(241). 
1530 I FY=fjTHENO$=CHRH230) 
1540 fFY=9THENOi=CHR$C202l 
1550 1 FY.: lfl'rHENO$"'CHR$(243) 

,1560. Z=RNDC1lOj· 
'.1570. lFZ"'lTHENP$=CHRH242) 

IS8ß lFZ=2THENP$':CHR$(198) 
1590 lFZ=3THENP$=CHR$C200.J 
16ßß lFZ.=4THEt'!p$,:CHR$(:201) 
18fe IFZ,:STHENP$=CHR$(235) 
1.62ß ' IFZ=6TIlENP$=CHR$( 1(2) " 

, ·i63ß .1 FZ=7TIjENP$,:CHR$ (241)' 
'164ß lFZ=8THENP$.:CflR$(230) 

1650 iFZ=9THENP$=CHR$(202) 
1660 I FZ=I ßTHENP$=CHR$.( 243) 
1670 X=RNDUß·) 
16810 iFX=1 THEI-Il]$=CHR$( 242) 
1690 1 FX=2THENIj$=CHR$ (198') , , 
170ß l·FX=3THENU$=CHR$(200) 
1710 
172ß 
173ß 
1740 
17:50 

: 176ß 
'1770 

1. FX='4 THföNV$C'CHR$( 2ßl) 
IFX=5THENU$"'CHR$ (235) . 

,i ~~:~~~~~~::g~~:{;~~'~, 
lFx=aTHENU$"'CHR$(230) 
IFX=91HENU$=CHR$(2021 
IFX=10THENU$=CHR$(243) 

'1780 IFl<=ZTHENG=G+ I 
179.0 RETURN' . 
1800 END 
i81 0PORI=1 T04: PR lNTCHR$(195) ;: NEliTI:'RETURN 
1820 FORI=!T04: PR I NTCHR$( 233). NEXT 1: RETURN' 
1830 D$="I":PRINTD$:.DD$7D$:.PRlNT:PRINT:PRlNTDD$ . ,;, . 

. . 1840 FORR=I1'07 :PLAY( 2,3, R, le) :GOSUElI87
i

0: pLA'(Cl,5, R,15): GOS{)B1870 :PL:A,« 3 
, 1 ,R ;5) :GOSUB 1870 : HEXT: FORT= lT020: GO~mB1870 : NEXT .,' ." '., . . " 

. 'H3S0 . FORR=7TO.l STEP-:-1: PL.AY (2,3, R ,.1 0):GQSUBI870 : Pl.,AY (1, 5,R,J5): .GOSUB lEj7.0: 
. PLAYC3; 1, R, 5) : GOSUB 187.0: NEXT: FORT;, 1 T030 : GOSUBI87.1O : NEXT .. 

'.1860 FORR= 1 T03 .:PLAY CR,I, 0 ,0} :NEXT : GOT01880 ' 
1.870 FORl=1 TO~0 :NEXT: RET,URN 
1880 RETURN 
1890 CLS 
1900 PRINT" Programmbesehrelbung 
-~~~-~------~~-~----" 

. ,1910PRIHT"D leses PrClgr"mm solId ieJ<cinzentrat I oris~f ",.,hi9lf.ei te,..ha It~n 
"und_ vie'fe"icht:, sog.ar ,~,er:-be5se'r.ri_" .", ,_,." . ,~- ',-," -' ,. ~~, ,'" ','. 
1920 PRI NT"Es, solIte "n . jedem Tag mit . ihm ge~ '. ".rioe ft.":twerden, .wqb'.·' 
eidie GesChwindlg~.keJtsstufe 2 genuegt •. Gesel'lwlndlgkeits~ stufe 1.I~t 

.,,..heblieh sehw i eri ger, und.cerf ordert e in.e hohe Reakt ion~f".,h Igkei t." 
1930. PRINT "ZumProgrammablauf:" : PR I NT "Sie muessen si eha1;lf das'· J inkeF~ 
ld .. " .. " kön"entrje,..en, deriesgeht 'um die ... '.' .' ·...a.uesseren 'Ze lehenzw Iseh 
.enden Pfeilen. SlnddieseZeiehen gleich, soqrueGken Sie sofort· 

. ,!-.ee,..t.aste und halten sie .. eln.en Augenblick fest, 
1 PRINT"Waren die' Zelel'lengl,eieh, danns'telgj:, derPunkte.standln 

Sae~le- '-_üm":ein'~".·"-;_';_" "- " __ " ,:, '_:_, _. " , 
OOTU~ .' PRINT"ZumFo~tf ahrerl Leertaste drueeken ." 
W.C)$'=l lf!J<EY $ : IFWO$<} ",iTHEN196ßELSE L970 

Prog~~mrnbesehreIQu";g 
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d~n,Pun~testand an.Die linke Zahl gibt~ie Pluspunkte anCLeertaste 
bei. qlej~han Zeichen) ~nd dierechte zahl die nlnu~punkte(Leertaste be 
i_ ungle{ch~i1_ Ze.i.chen)'." \. -
1998 pRINT·Da~ mittlere Feld ~eigt die zelt- einheIten die bereit 
s ~erqang~n s'ind 'an.Das ,Pyo.gramrn (,J'~-rd- oei eyye-icher:,. ,\ion ~0, Plusp\Jn~-te_n 

pder. nach A,bl~uf __ VOri 10_:i~min.·beendet.-." 
2880 PRINT"Dasunt.er·e Feld· zeiqt. am Ende des Programms die 'moeg~ 

~ , ' , - , '., ' . 

'ic,he'n' P-Luspunkt.e. ", :" , ' " ' " - . 
2018 PR I NT: PR I NT: PR I NT; PRI,NT"zu~ Fort.fahren. Laert.as.t..e druecken. " 
2020 WI$= INKEY$: IFlJ I $( >·""THEN2020 ELSE2030 . . . ' 
2030,CLS.: pRINH480, "Undn:,n ,!iel ;3pass und Erfolg beL .. ' ....• ":FORU"'lTO 
. 100.0: COLOURS: NEXT: GOTOS.0 ' 

THOMAS WEINSTEIN 

TAUSCH.·· .• •.·· •.... 
1,_ \ < " ': 

NEWDOS. 80 . und sein Abkömmling.GpOS 
sind. von Hause aus ·schon sehr komfortable 
Betriebssyst~me,. die in der Klasse derl-lqme. 
und . Personalcomputer Konkurrenz nicht ZU 
scheuenbraLichen. In di.esemArtikei·.wllliCh 
nu~zeigen, daß in ihnen sogar' noch mehr 
steckt, als ein oberflächliches studierend~s 
(im übrigen ausgezeichl)eteril Handbuchser':' 
ahnen. läßt. So, habe ich nun die Sparlnul1g 
auf den Höhepunkt getrieben? Dann\liillich 
den Leser nkht mehr länger auf die. Folter 
spannen, sondern sofort beginne,n. .' 

. Vielleicht ist es dem einen oder anderen 
'beim Lesen des Handbuchs s.choneinrrial 
aufgefallen, daß NEWDOS 80 (allesjrn 
~eiter.en· gesagte giltuneing~schränktauch 
für GDOS) über "eingeschränkte Fähigk~iten 

. zur asynchronen. Ausführung von. Progr<;lm­
men" verfügt (deutsch~ Handbuch, ND> 80, 
Seite 75.);50 kurz d~r Anschnitt ist, so 
interes~ant.sind die Möglichkeiten, di~sich 
dem, edah~~nen Benutzer. damit bieten. Für 
denjenigen, der beibegCiHen wie. Inter~upt­
verarbeitung,quasi Parallelyerarbeitung()der 
asynchron~nProZeS~en nur denkt er stert im 
Wald, ,werde .jchnun kurz die. für das Video 
Genierelevan~en Begriffe erläutern .. 

Das ,;Her~" desVideo,Genie, .eln Z 80 
,Prozessor ,arbeitet,wenn einmal gestartet, 
brav das ihm vorgegebene Programm ab, LInd 
kümmert sichanspnsienwenigum Vorgänge, 
die außerhalb seiner auf' RAM und ROM be, 
gren"ten' .Welt ablayfen: Nun haben aber. 
seine. Konstrukteure. einige der .. PrOzessorpins 
mitbesonderenAufgaber betreut. L~gt.man 
eines dieser . Beinch~n kurz auf. Masse, . wird 
der Prozessor jähin seinem Trott gestört. 

Je nachdem welches. Pin. auf. Masse gezogen 
wurde, . unterbricht er seine derzeitige Ar- .. 
beit, und wendet sich änderen Dirlgen zu, . 
Einer ·.dieser Pin~ heißtz; .B. NMI (Non Mas" 
kable Interrupt)" und sorgt. dafür ,das. der. 
Prozessor sofort" jedes .Programm .' unter­
br,icht, und an der Stelle 66 H weitermacht. 
Bevor er das . laufende Programm unter­
bricht, legt er allerdings die Rückkehradres" 

. se auf dem Stack,ab. Nachdem die. Ursache 
,der Unterbrechung beseitigt . ist ,kann 'man' 

· mit. RETN im alten. Programm weitere 
machen. Die UnterbrechLingheißt nicht ma~­
kierbar, weil es. kein Mittel gibt, .die Unter­
brechung voneineITl Programm aus z.u unter- . 
binden. (siehe auch die nachfolgend~ Erklä­
rung des. normalen Interrupts.) .. Geliau' diesen 
Vorgang lösen Sie aus, wenn Sie. an Ihrem 
VideöGenie den. Reset-Knopfbetäiigen, um 
den 'Rechnerausder "Wüste" zurück auf den 
Boden der Tatsachen zu holen. Ein anderes 
Beinchenträgt die Bezeichnung INT<;IlsAb~ 
kürzungfUr ··Interrupt, was. einfach . soviel 
wie Unterbrechung. bedeutet. : Wird. nun 
dieser Anschluß. auf Masse gezogen,passiert 
prinzipiell das gleiche, wie im NMI-Fall .. Nur 
se.tztdec Z 80sein~Arbeit.nicht an der 

'. Stelle. 6E;H, sOrldern '. 3&H .. fort, . für ganz 
genaue,natürlichliur, Wenn Sie sich. im 
Interruptmodw;)befipden. Trifft er im weic 
teren irgendwann a:ufden Befehl RTI 
(ReturrlFrqm. Interrupt)Setz~ er das 

· unterbrochene Programm genau anderStel­
. le fqrt,an~er es .. vor,her unterbrochen 
· wlJrde,Eiliweiterer wi(;htiger Unterschied 

ist, das man diese Art der Unterbrechlmg .... 
maskieren. kann. Das man kann dem 
Prqzess()r quäsidie verbind~n;s()daß 
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er das Unterbrechungssigna.l nicht sieht;. hilft nur noch der .oben erwähllte Reset­
Dies wird . durch .den ". Befehl· 01 (Disable Knopf, oder man muß vor der I\nderung,wi~ 
Interrupt) ermöglicht. EI (Eria.ble lnterrupt) . oben erwähnt, mit OIdje InterrliPtsverbie~ 
schaltet die Inte~rupts wieder ein. Ein Pro" ten.DasPrograrnm muß, wie ein norm<lles 
grammstück, das zwischen diesen beiden Be- UnterprogramD'l mit RET. abgeschlossen wer~ 
fehlen liegt, kanl1.also durch ein INTSigflal den. Die ersten vier Bytes.des Programmes . 
nicht mehr unterbrochen, werden. Zubeiden . sind für NEWDOS re.~erviert und werden für . 
ArtenderUnterbr('!chung' ist. noch zu sagen,. . Verwaltungsalifgaben .. benötigt. Von. diesen, 
daß im Interruptprograrnm zuerst aU," Re,- Yier. ist nur das prittewichtig, in ihm 
gister auf. den Stack gerettet werden müs" stehen die Anzahl der 25ms IntervaUe, die 
sen,wel1n. man später '. im alten Programmverstreichefl,müssen"bis das. Programm tat­
wieder richtig aufsetzen wiU.·· . '. . sächlichausgefü~rt',Vird.Steht in diesem 

Um aur den wichtigsten PUnkt In dem 
ganzen Mech.anismus . noch .einmalhinzuwei­
$en:Der .' Prpgramrnflußwirdni91t wie 
üblich. durc:h Sprung-' oderUnterprograr:nm­
befehle. beeinflußt, sondern durch ein Signal, 

'das vonaussen kommt. . 
, , '- ',', '- ','" 

Stellen Sie siCh nun vor, daß durch einen 
ex;ternen Impulsgeberder INT -Eingang des Z 

, 80 inregelmässigen Abständen, z" B.alle 25 
Millisek',m<;len, auf. Masse gezogen wird. Der· 
Effekt' ist,daß ,d5ls lauf~nde Programm aUe 
25ms einmal unterprochen wird,c1aß Inter~ 
ruptprogrämm<in' der.SteUe 38H abgearbeitet 
wird, . und dann ,das. alte ProgramTT) weiter 
aysg('!fühtt, .wird. An.dieserSteUe ,wird Ihnen 
warscheinlic:h gleich der größte Nachteil 
dieser Methode auffallen: Wenn das. Inter­
ruptprogramm 'zuviel Zeit verbrät,mer~t 
der. Benutzer, diißder Computer nicht mehr 
ausschließlich. an s.einem Progr<imm arbeitEtt, 
son'lern npchirgen<;letwas anderes tut. '. . 

NEWDOS 80.m<lcht .. nlJngenauvonde~ 
oben geschilderten Verfahren Gebrauch; Alle . 
25' rns .wird das laufende Programm stillge~ 
legt; und die Il1terruptr()utine ab 38 Habge" 
arbeitet.NEWDOS 80 Qenutzt dies ;l.B. um 

.. die interne Uhr (für den TIM~- undCL()CK­
Befehl) w.eiterz~steUen, oder um die Taste~" 
kombinationen JKL; 123 oder DFG' 
abzufragen •.. Soweit ware das für den Be~ 
nu\zer eigentlich .nichtsonder lich interes­
sant,. wenn' sich die.Programmierer von 
NEWDOSnicht .etwas besonderes hättene.in­
fallen.la~sen .. Das .Programm ab 38H ist.in·· 
('!inerArt Kette organisiert, in ,die der. 
Anwender wenn er will, .und sich an gewisse 
Spielregeln hält, ~igelje. Programme~inhän~ 
gen kann, <;Iiedann~'Yiedie Systemprpgram­

bei einern. Int~rrüpta~geiirbeitet wer~ 
. sich dabeL.niCht Um'· das Retten 

~ ... ::"+-," oder sonstige \f envaltungsarbei.- . 
kiimrnf'n·,. .' sondern . bekommt diese, 

. Dirlge iib!~en'omlme,~. Die. 

. Byte, z. B .• wie .. in meinem Programm; dne 
acht, wird es . a.lle8*p = 200 ms. einma,! 
ausgeführt. Die drei~nderen Bytes dienen • 
als Link zum eiflhängel1 in die.Kette, oder 
als,. ., ... '. Zähler\lnd,.d~rfenpeimeinhän­
gen .einen peliePigefl. \V('!~t haben .. Das.Eifl~ 
und. Aushäl)gen besor~~.q~~nNEWP()S80 ... 
Im. Registerpaar QErn.1Jßqazu die Anfangs­
.adresse des Program~nss!ehen,das einge­
hängt· Pzw •. ausgehängt'Y~~gen soU.CAI.,L 
4410 Hhängt das Progr:arn~q~nn in c1ie.· K('!t­
te.ein. undCAI.,L4413I:I,~äl1!~tes .wieder 
aus; EiJ:,e genaue Besch[ei~1Jng.finden Sie 
auf Seite . 55. des. deutschen;NEWDOS Hand-
buchs. '. '., . '., '. >.!,;>ii '. .•. ........... . 

. So, ich denkejetzt',Vir~,e's4eitinäher 
auf.' mein .Beispielprogt~ml'[)einzl1gehen •. 
Viele werclen sichfragefl,)w~s.('!sclenn über'­
haupt tut. Ich will Siede~~~lp nicht länger 
·auf die Folter spaflnen.Oa~f'r9grarnm ist!n 
erster. Linie einpraktisch:s,.~eispiel, . für • d.as . 
obtm .... gesagte, ... und sof~§.1e zu eigenen: 
Experimenten anregen. Ay@('!tq('!rn I~t es eine 
interessanteUtility;. di('!~ir'~chon ()ftnütz­
liehe.Dienste geleiste,t.h~hS()',Veit ich infor­
miert. bin,gibt esbisj('!~~tnichts ähnliches 
'fürdas Video Genie. . ., . . 

" DasProgra~m ·.·.wi;J~it.i A USc:Hoder' 
TAUSCH,] gestartet,ynqhängt sichdanl1in 

. die oben geschilderte)n~errliPt-Ketteein. Es '., 
liegt . ganz .0ben)lllR"l\Mynci schützt sich 
selQst gegel), '. überschreip('!l1' }\usgesc~altet 
wird esmitTA USCH,N; pas ProgratTIl!l .wird 
aus der Ketteausgeh~flgt, ):Jndgleichzei~ig 
der geschütztePlat~'-Vieq('!rfreigegeben., 
Was tutnun.,d~sE!r()gr~mm? In einern Satz 

, gesagt:.Esermögljch.tdasArbe'iten unter 
,NEWDOSaufz',VeLBil.dschirrnseiten gle'i<:h­
zeitig •. Ein Beispiel: .. 



den Copy-Befehl mit Shift· undBack~ 
':'SD<ICe wieder . lösChen; den Befehl DIR I 

e.1I1g'~.b,~n, sich das Directory anschauen, und 
. denCopy-Befehl erneuteingel:>en. F",lls 

Tausch aktiv ist, was Sie im übrigen an dem ' 
T in der rechten, oberen Bildschirmecke er-
kennen . können, geht das ganze. viel ein~ 
'facher.Anstatt den Copy~Befehl z\llöschen, 
drucken. Sie die Shift- \1Od Breaktaste 
gleichzeitig. Einen M~ment später ist der . 
bisherige Bildschirnlinhalt versChwunqen, und' 
ein leerer Bildschirm taucht auf.La~sen Sie 
nu~die Tasten wieder los, da sonst gleic;h 

, - 11 ' " -', _ 'C,'- _. 

· wieder. umgeschaltet wird. Drüc~e,,?ie,:,un 
einmal die NEWLINE~ Taste, dasmqssen Sie 
nur beim ersten' i\ustauschnachStarten des 
I'rogrammes tun,und sofort melc:fetsich 
NEWDOS und wartet auf n~ue.B~fehle. 
Jetzt können. Sie DIR oderjedenibeliebigen 

· anderen Befehl eingeben, uncL~ici:l/so die 
benötjgten Informationen holen,~~m1Sie 
nun wieder Shift· undBreak!)~tätigen, 
tauch,t der . ",lte Bildschlrrn,derrnitdem 
COPY-Befehl, . wieder auf, "undde((}?~sor 
blinkt an der alten Stelle, SiekpPrlennun 
. den COI'Y -Befehl einfach mitNE.W~JN,E,ab­
schicken, oder den. Befehl mit.Bil~g?Pilc;e 
verbessern. Das ganze funktioniertrnftje­
dem NEWDOS 80 Befehl. S.ie könn~nganz 
n",ch . Belieben . zwischen beiden . Bildsc.i:l!rmen 

,hin- und,hersch~lten und.Befehle . geben< 

.·Eine zweite. Möglichkeit; die ·.d~lp~()-
· gramm bietet,. ist folgende : ':i 
?ie . können 'irgendwelcheBildsc:hirI'r)ausc 
d~ucke in . ein I'rogram.m transportierenf()qe~ 
aus einem Ji'rogramm herausbringen. Nehmen 
Sie. Z.: B. an, Sie benötigen in eineml'ro­
gramm dauernd das Directory von L<lufWerk 

· I. Ganieinfach! FUhren Sie den DIR laus, 
, . , 
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und schalten. dann.' auf den'zweiten .. Bild~ 
schirm um, und" starten Sie gam; normal das 
gewünschte I'rogramm. Sie können. nun' je­
derzeit 'inn.erhalb des. I'rogramms das Direcc 

tory anschaue" ,und .wieder wegspeichern. 
,ACHTUNG! Jetzt können Sie natürlich keine 
DOS~Befehle mehr '.eingeben. Sjesind' ja in" 
nerhalb. ei pes A,nwenderprogramms! 

Sozusagep als. Abfallprodukt biete~ sich 
noch folgende Möglichkeit an: Geben Sie -
z. B. mit dem Debugger- einenSpef<::herbe­
reich auf den Bildschirm aus, speichern Sie 
ihn mit shift-Break weg, und geben'Sie dann 
einen 'zweiten ·'Bereir.h .. d.eXt S_ic .. _._.~~,~ ",;..{prn' 
~rsten Vergleichen woHen (!u"\l!&'i'r" :.si',; 
die Shift- und Breaktaste . gedrückt naile'~i, 
wechseln s.ich. beide Bilder in schneller Folge 
ab,. und alle' Unterschiede zwischen bei den 
Bereichen,lassen sich miteinem Blick dar an . 
erkennen, d<lß sie" .auf dem.' Bildschirm 
blinken. Ihnen' fallen s.icher nOch andere 
Möglichkeiten ein, wie Sie d<ls Programm 
für Ihre speziellen Probl~me einsetzen '. 
können. 

Ich will an dieser Stelle nUn nicht weiter .. 
auf' das Programm eingehen. Mit dem .vorher 
Gesa.gten . . und den ausführ lichen 
Kommentaren dürfte es. kein Problem für. 
Sie sein, aUes' zu verstehen. Nur noch ein 

. Punkt! Das ,Programm ist nur ein Beispiel 
für die .vielfältigen Möglichkeiten, die die 
Interruptkette bietet. Probieren Sie doch 
einmal z. B. eine IpterrUptabgefragte Tasta­
turzu realisieren, oder einep Drucker-
Spooler, oder, •.. . 

Möglichkeiten gibt es noch viele! 

.:'.,**,*****,~*******i***,** . .i:,'*,:i,*-***,***********'*'*****.****'_**'*.***.*'*:*** , 
;* TAUSCH. ERSTELLT. VON: THOMAS WEINSTEIN 

KOENIGSBERGER . STH: 
75ClO KARLSRUHE.,.l 
MACRO 80 ASSEMBLER 

· * . , 
· * , 
· * '" , 

· * , 
MIT: 

25A * 
* 
* 
* 
* ; * LAEUFT. UNTERNEWDOS BQ V2.0 UND .GDOS. . .. ' . 

;* DURCHGLEICHZEITIGESDRUECKEN VON. SHIFT UND BREAK WIRD * 
;* DER AJ<TUELLE,BTLDSCHIRMINHALT,DOS EINGABEPUFF:ERUND * 
; * DIE GURSORPOSITICJN,qERETTET. PA DIE ROUT:J;NEIN pU; * 

';* INTERRUPTKETTEDESPOS EINGEHAEN.GT WIRD ARBEITET SIE .MIT* ' 
; * JEDEM ANWEND.ERPROGRAMMZUSAMMEN, DASS'· DIE INTERR1JPTS 
; * NICHT ABSCHALTET. '.. .. 

* 
* 

;" EIN.SCHAL.TENMIT·· :TAUSCHODERTAuscH,J 
; .. ABSCHALTENMTT: TAl/SCH,N '.. ". 

* *. 

':;'~*******"'fo~***'*'**,*******:***,*-'**'***'*****_*-***'**'******-**,**~,*,***'* 
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BUFFZ EQU. 

BUFFZ2 EQU 

BUFF EQU 
CURS EQU 
HIMEM EQU. 
AUSHNG ~QU 

EINHNG EQU 

ECKERO EQU' 

41DAH 

41b2H 

. 4318H 
4020H 

' 4049H 
, 4413H' 

4410H 

3C3FH 

;ZEIGT. AUF' LETZTES ZEICHEN IM DOS. 
;EINGABEPUFFER . , . ' . ,. " .•...•. , 
; ZEIGT ,AUF NAECHSTESFREIE5'B'YTE IM 
; PUFFER UND ZAEHLT EINGEGEB. ZE.ICHEN 
; DOS-EINGABEPUFFER 
; GURSORPOSIT;I:ON " . ., 
; 1;l0ECHSTE BENUTZBARERAM-ZELLE,' 
;ROUTINE .AUS.INTERRUPTKETTE AUS­
jHAENGEN 
JROUTINE ININTER~WP,TKETTE EIN"­
iHAENGEN 

. i RECHTE OBERE .. BILDSCHIRMECKE 
. **,**'* '**'*" *:* * .. * **',*'*'** * * *** *,,* * *.*.:it_* * **'* *',* * *,*** *:*:**' **'_*' ,*',,*_* '" - 1 ' , , " ' ,- - - '" ' 

;.* HAUPTPF!()GRAMMBESORGTEINHAENGEN UND AUSHAENGEN· * t '_, " , ,,' , ' '.' ' . '" , ,", '_ _ _ " _, . 

. '. * * **'* ****'** * * *'**.* *.**'* * * * * * *-fl-* * * *** * __ * * * ** * ** * *,* *'*,,*,'*,*,* * , ,- .- ~' ',-,.' - " <, ,- ", ,',":' " ''-:-. 
HAUPT: , LD.DE, SWAP ; ZEIGER AUF INTERRUP.T.-' 

OK: 

LD 

LD 
AND 
CP,' , 
JR 
LD. 
Ln 

'CALL 
JR 
LD 
LD 
PUSH 

, LD, 
LD 
I.,D 

·,.LD 
LDIR 
POP 
GALL 
RET 

HL,(BUFFZ) 

A, (HL) 
ODF}! 
'N' 
NZ,INIT 

'HL ,.OFFFFH 
(HIMEM) ,HI. 
AUSHNG 
OK 
HL,HILF.,l 

,( HIMEM). ,HL 
DE 
HL,DISBUF 
DE ,DISBUF+1" 
BG,1023 . 
(J-lL).;' , 

PE 
EINHNG 

. ;~OUTINE ',." 
i LETZTES ZEICHEN IM 
;pUFFER.. . 
iUMWANDELN.IN' 

, i GROSSBUCHSTABEN 

i NEIN.INITIALISTEREN. 
iRE SERVIERTEN . SPE;I:GHER 
'FREIGEBEN 
lAUSHAENGEN '. ' 

i ROUTINE VOR ZUGRIFFEN 
i SCHU.ETZEN 

i PUFFER .. ' r1IT ,LEERZEICHEI'I" 
i FUELLEN 

iROUTINE.EINHA.ENGEN 

; .. ** '*'*-'* * :""-""* *** *-*,** *'* ** ... *'* * **'*'**-*'.*-** **'** ** ** * ... .:.: *' **'* *.* 
,* .' ENDE DES HAUPTPROGRAMMS * " . , ',' ,'" '-,' . '-' , , , : -,,' , ' , 

';,* * * *'* * **.*.* ** *.* *'" *-* * * ** *' •. *.** * * *-*,* * *,* * * * ** *,* * ** * *'**,*,** 
., '. 
::- * *,*,** *"* ** .. * '* *.M; * *'* * *,*' .. *'** .. , .. :* *,** * ... *,** *"* *'*'-*',*_*,* ****'**'*'~ *' ,~-', " : ':.' ",: "-':"" ,'", -' - ,'-- ,-- ", ' : --, ,,-' '" ,,--, ;' ", :" , ", ",.-, .. ' 

;VOMPROGRAMMHENOETTGTE VARIABLEN UND. PU,FFEHSPEICHER 
.. -. *,* * * * * ** * * ** * * **"* * *:'* * * -tf;* *:* * ** ** **:*,*,* *-,-:!t'*:*-* * * ** * *'**-'*'*'* , -, -, , ,," , 

, 
HILF: 
SBUFFZ: 
SBUF2: 

DEFB. 
DEFW 
DEFW . 

. DERW· 
DEFW 
DEFS 
PEFS 

o 
, BUFF 

HUFF 
o 
O' 
80 
10.24 

jHILFSZELLE FUER AUSTAUSCH 
iZUM RETTEN VON ,BUFFZ 
JZUM'RETTEN VON BUFFZ2 

;ZUM RETTEN VON GU,RSOH 
.iZUM RETTEN VONDOS~PUFFER 
'iZUM RETTENBILDSCHIRMINHALT 

" ::. ~*"*-**-*!**,*,~i~*'**1f:-*~~~_" 
, .. 

SPEICHERBEHi* 



, , 

1;.D 
LD 
LD 
LD 
LD 
LD 
INC 
INC 

, DEC 
LD 
OR 
eTR .' ' 

RET', 

'A,(HL). 
(HILF) ,A 
A,(DE;) 
(HL) ,A 

A, (HILF) 
,(DE),A 
HL 

" DE 
BC 
A,B ' 
C, 
NZ,TAUSCB' 

GENI.E DATA 51 

, 
;BYTEAUS1.BEREICH NACH A 
,:IN HILF SPEICHERN, 

, :BYTE AUS 2; BER.NACHA 
, : IN i . BtR. ABLEGEN . ' 
;HILF ZURUECKHOLEN 
; UND' IN ,2. BER. ABLEGEN ' 
;NAECHSTESBYTE 

: ZAEHLER VERMINDERN'" 
,; BIS ZAEHLEH = '0 

, ; GROESSER NULL' DANN, NOCH­
,;MAL 

;FERTIG DANN ZURUECK 
~ * * ** ******.** * ***** ** * * ** **.** * ***** * **** **.* ******** * , . . . 

; EIGENTLICHE INTERRUPTROUTINE, 
.. ;**~**~***************~~**~*********'**~~**~********~*. 

SWAP: 'DEFW 0; ZEIGER ,AUF . NACHFOLGER IN KETTE 
, DEFB 8; ZAEHLERVORGABE., ROUTINE WIRD, 

DEFB 

LD 
LD 

. LD. 
BIT 

.8 

HL,ECKERO 
(HL;) , 'T' 
A,(3880H), . 

, O,A ' 

JR ' Z;DONE 
" LD ' , A, (3840H) 
,BIT2,A 
JR Z,DONE 

BEGINNT, AUSrAUSCH 
,LD HL, CURS. ' ' 

LD DE, SCURS ' , 
LD 'BC, 2 
CALL ' TAUSCH' 

'LD 
LD 
LD 
CALL 
LD 
LD 
LD 
CALL 

'LD 
LD 
LD 
CALL 
LD " 

, LD, 
LD 
CALL 
RET 

'END' 

HLjBUFF 
DE.SBUFF ' 
BC',80 
TAU,SCH 
HL,BUFFZ 
DE,SBUFFZ 

'BO,2 
TAUSCH, 
HL;BUFFZ2' 
DE,SBUF2 " ' 
BCj4'" ' 
TAUSCH, 
HL,3COOH 
DE,DISBUF' 
BC,1024 

;ALLE 200 MS AUSGEFUEHRT , 
': ZAEHLEH WIRD AUS, VORGABE NACH­

: GELADEN 
; rr AUSGEBEN Zill1ZEICHEN, 
;DASS, ROUTINE AKTIV 
:TASTATURA13FRAGE OB 
:SHIFT-TASTE GEDRUECKT 

, •. NEIN DANN ENDE' , . '. 
, ;TASTATURABFRAGE 
, ; BREAK GEDRUECKT 
;NEIN DANN ENDE, 

:CURSORPOSITION 
, : RETTEN ' . 

OB' 

;DÖS":'EINGAElEPUFFER 
: RETTEN, 

; ZEIGER AUF.' E :IN'qA.:BEl~iJF',F'EF 
"RETTEN' ' 

, • ,L 

i 
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Mit Testberichten in der .GENIE 
DATA haben wir esja immer ein 
bißchen .schwer. Zum einen wollen 
wir natürlich nur . Geräte vor­
stellen, die Sie 'mit I hremCompu· 
ter auch verwenden können, zum 
anderen gibt esnatijrlich,viele 
DilJge, die mit. einem Genie oder 
Colour Genie noch nicht machbar 
sind. Mit dem TCSPlo! 1 haben 
wir aber eine Peripherie gefunden, 
die .sowohl il'lteressant genug zum 
testen ist, und aUch .an allen Ge­
nies läuft, Also, gehen wir ran •... 

Der Plot 1 ist ein Plotter. Er .hat 
also mit . einem Matrixdrucker 

. '. 

Im 
nicht sehr viel gemeinsam. Wenn N~chdeni wir uns darüber klar 
Sie noch keine Plotter kennen,der sirid,wollenwir uns den Plot 1 
Unterschied liegt in folgenden: einmal etwas Qenaueranschauen. 

Bei. einem Matrixdrucker wird Zuerst ~in(lla" und das dürfte 
die Schrift, oder .dieGrafik, er- das interessant~stesein,zum Preis: 
zeugt, indern. der Drucker aus ein- . Während. mal) bisher für "eil)en 
zeinen Punkten Elin Bild .zusam- brauchbarEln<f'.lotter, ca. 5~000,-~ 
menSEltzt. pas kanriElin BuchstabEl, DM. hinblä.ttElrIJmußtEl, was für . 
llinEl Zahl, Elin SonderzElichEln odElr rElinEl HobbyanV\fElndung ziemlich 
auch ein.El Grafik sElin. . viel ist; bElkommt man dEln PlotJ 

Ein PlottElr hin!JElgElnvElrfügt schoh fürca, 1 •. 100,-- DM .Da 1/Vird 
über ElinEln odElr mElhrElrEl StiftEl, djEl. Sache jaschqrJinteressant .. Was 
rnit dElnEln Elr ein Bild, ein Buch- man dafürall.Elsbekpmmt, ist 
stabEl,einEl Zahl, Eltc.;zElichnet. . schon recht brauchbar, wasi!'l 

i/order an;i cht ,.-_-'-_ Papi erführung 
,..--,---·S1:aubsc:hutzhauoe 

Bedienfeld 



.~. 

.einzelnen, sehen wir uns jetzt an. 
Der Plot 1 hat vorne, links vier 

Knqpfe,mit denen man verschie· 
dene Funktionen auslösen kann. 
Zuerst einmal die Reset·Taste. Es 

.. ' kann dem, Anfänger leicht passie-
· ren., das er. die Betriebsparametet 
sO.verstellt, das er' nicht mehr 
.arbeiten kann. Hier hilft die Re-
set-Taste aus der Patsche. Sie ver: 1!J~i!k~~~~~'~~ 

· setzt den PI.otter wied.er in einen I' 
,;annehmbaren" Zustand. . 

Die Farbwahl-Taste gestattet es 
Ihnen unter vier verschiedenen 

· Farl:!en auszuwählen, Schwarz, 
Rot, Grün und Blau. k,~Bi~~.~'.~eer Mit den beiden anderen Tasten.e 
können Sie das Papier nach vorne el~~:~~~r~~rl~m<lID~ oder schieben. Das Papier J 

. kann Plot' 1 von der Rolle 
aber auch ei D I 

Blä1:ter lassen sich problemkls 
,J/enlV.elldE'I1; Der plotter 

kleinen 

I 
I 

. tung .57 mm pro Sekunde .. dia­
gonal sogar B 1 rrim pro Sekunde! 
Der " Schrittmotor bringt. 285 
Schritte pro Sekunde und liefert 
eine Auflösung von 0,2' .Milli­
meter. Die. Zeichengenauigkeit 
liegt bei einer beachtlichen Wie­
derholgenauigkeitvon 0.2 mm 
maximale Abweichung Und bei 
0,5% .max. Abweichung bei der 
Positionierung auf der x,Achse. 

Hiermit. arbeitet der Plot. 1 
schon' fast professionell I 

Die' Stifte, die zum zeichnen 
benutzt werden, sind kleine Ku­
gelschreibermienen in den Farben 
Schwarz, Rot, Grün und Blau. Sie 
haben genug Tinte für 250 Meter 
Striche, danach müssen sie ausgl!-' 
wechselt werden. Sie sitzen in 
einer Revolvermechanik, die es' 
gestattet, die Farben softwaremäs' 
sig anzuwäh len. . . 

Der Plot 1 versteht eine Reihe 
von Befehlen, die sie Ihm einfach· 
per LPRINT übergeben .. EinEiige'.· 
ner 8085 Prozessor sorgt 'dafür, 
das der Plot 1 Ihnen einiges an In­
telligenz· bietet. So berechnet er 
zum Beispiel die SteigungenvQn'" 

. Geraden iseh er kann 
. . aUr 

in vier 1:~~~11~r~ geplottet '(: 
Alle Koclfdiilat~n.ahg~b,en 

sowohl 
tlv 

·!""'Rh 
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Schiffchen .. 
. . "versenken 

". zi,,·lt rfi .::. n .' 

und mit d~~ Leertaste 0irdgeschossen 

!9 CLS 
REK GEAENDERTAN 9.1.84. 
CLEAR200 
DIMR i8, 6), P2(6), 8(955). Zl (8),8$ (8, 6), F' (8', 6) ,81$ ,S; 6), W(8) 
COLOUR9; PR I NT@48Q, "ll!ts@l~@ls@ls@li!!@(!!@I.i!@I~@I~@lsf!!ts@ls@l~@ls@ls@l~@@@lll@(ll@ljl" 
COLOUR8: PR I NT@366, " Z(ll@ls@lr~@f.i!@lll@ls@(fl!@ls@lll@lll@lll@lllf!!l1!@" 

. PR I N TI~ 4 (> 7, P Z@@li!@li!!@ll@lll@lll@ls@:!!@ls@(i!@ls@ls@lll " . . 
PRI NTIH48; "Z@@ls@li!@li!@lll@ls@@@ls@ls@lll@ls@li! X"'. '. 

· 90' C6L.OUR14:PRINHr3~$6, "@f.i!@IS!@lll@IS!@":PF,INHl299, "1S!@lll@":PPINTI>1259,"H' 
· I NT@221 " .. j@ 11 : PR tNT@ 182 ~ .11;:9 11' , . '. .' ' . -, - . 

100 CdLOUR5·:PRINTI~3:32" i/@f3!V II ':F'HINTIp.296. 11Ije:@V":PRINT@:::;;46,,'IIC@ITfil­
'110 COLOUR7:F'RINTI11329;"000'~: PRINHi!2 cn; "000": F'RINT@:."A9;"'000"· 
· 120 . COLOUR3: PR I NT(§! 142" 11 Eil: F'F~ I NT'I~ i 02" IIE 11' ,""tiA ....... 
. 1 Xl COLOUR2 ". . 
140, F'H'INT@10" IISc~liffc'heny; rser~k~nn 
150 COLOUF<5: F'R I NTI~50 ~ "0000000000000000000" 
16.0 COLOUR4:PRINT@563,"t1it den 'Pfeiltastenzielt' man,"" 
17Q PFUNT@640,",und mit der' LeertEls;te wir'd ·geschossen."· 
180 PRINTIi!810,"Vo..-fueh..-E>n = V" .' \\ell 

· 1.90 PRINT@890, "8pi elen = 8" ..... .' 'le\C 
200 F'RINTI~410, "von U;proke516 .Due,-en" ... tnea(\lC\<;\~"'O~W.\' 
210 G=RND (3) ...... ' ~et ~ C\\ .\1\1\ '. \t 
220 ON G G08UB280,310,340 ". Ue\ ae\"t eS s1. hitte \1\ . 

· 230. FQR I = 1 TDRND ( 10(0). :.NEXT I.' ~'OlIae, a\eseIJ . . 
240 B$=INKEY$ (..... .S1.e ,\.'· 
250 IFB$="V"'THENG=2: GOT0380 • GeDell.::,\. e1.\\· 

";10" 5 .• ~ . . IFB$="8"THENG= 1: G.o1'0380 f' IV 

GOT0210' 
COLOUR3: GOSUB 1630 . .' . . 
I1=292: FORI=292T02808TEP-"1: FORJ=lTD5: NEXT J 
PRI NTI~ I 1 , "" : 11 = I ; PR I NTIjH 1 , " 0" : NE X TI : F'H INT@I 1 ; n . ".: .F<ETURN 

Li'~i.'i~ ;'" G08UB 1630 
I ; FOH I =:328TO::'·208TEF::,·1 ;FORJ= 1 TOS: NEXTJ 

": I1=I:PRINTI:i!Il, "O":NEXTI:F'HINH1I1," ":RETURN 

~?~ß~~~E~ ~~T~~~;~~~;,-, <:'0 



OLS:GOSUB2120: FORI=1 TOS: READA: Z1 <I )=A: NEXTl 
OOLOUR4 
FORI=1TOS'· 
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FORJ=lTOZl< I> ..., . , .,.. '. ... ' 
READA: READB: READO :P( I , J) =B: S$ (I , J) =OHR$ (A) : S 1 $ ( I , J ) =OHR$.( 0) : PR I NT@' 

1,J) , S$ ( I, J> . 
NE.XT J ,I 
COLOUR7:FORI=40TOSO STEP40 . 
PR I NT'! I. "llIfti(i!l1joMlUftiGlli(!Q@I3l@l3lftifti(llioM@I3loM@I3loMftiOOr)"; 
NEXT1' , '. ,. " ' . , ." . 

OOI,-OURS,: PR! NT@12Cl, "GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG" 
FOR1=! TOS ' ,." . ',' ..., 

. . , . _. I " " . . . • . 

A=RND (34) : B=RND ( 1.9) +3: O=RND( 4 ) 
I F C=1 THEN, 0=1 : A2= 1 : GOT0540 
lF 0=2THEN 0=4Ö:A2=2:GOT0540 
I F C=3 THEN 0=-1: A2= 1 • GOT0540 ' 
IF C=4 THEN C=-40:A2=2.GOT0540 
P2(1)=A+B*40 

. IF S(P2(U) >0 THEN 490 
.Cl=C*Z 1 (I) 
IF A2=1 THFN IF A+Cl<n ORA+C1 >35 .THEN 490.' 
IFA2=2THEN 1FP2 (1)+C1< 160 OR P2 (1 )+C1>91S THEN 490 

~ 

'C2=0 :'. 
C2,;,C2+1:IFS(P2(1)+C2*C)}0 THEN490· 
IF C2< Z1 <I) THEN600 
FüR J=2TOZ1(I) 
P2(~)~P2(1)+(J-1)*C 

NExTJ 
FORJ=lTOZ1(I) , ' . . 
S(P2 (J) -1) ,;,2.S (P2 (J )-41) =2: S (P2 (J) ""'40) =2: S (P2 (J) -39)=2. S (F'2(J )+1)= 

2:S(F'2<J) -+;:39) =2:. S <P2 (J) +40) =2: S (F'2 (J )+41 )=2 ' 
670 NEXTJ 

.680 FOR J=1TOZ1<I) 
S(F'2(J) )=1 
R ( r~ J·)=F'2 (J ) 

·.NEXTJ 
NEXTI 
COLOUR5:F'RINT'!920. "SchlOsszahl : "; 
X$=CHR$(44)+CHR$ '( 145) .fCHR$( 146) +CHR$(147) 
L=537:X=17:Y=13.Xl=556:REM ZIEl.ANWAHL 
IF G=2 THEN 1310 
M=F'EEK(174QS+L) 
COLOUR8 :PR INT@L. ~In,,· .. 
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,960 COLOUR6:FORI-Xl-2TO L, STEP-l 
970 Ml-PEEKI17408+I), 
980COLOUR6.: PRINTIH ,CHR$ (161:) , 

IFMI-171 THEN COLÖUR7:G01'Ol0l0 
1000 IFMl-169 XHENCOLOUR5, 
1010PRINT@I,CHR$IM1) 

'1020 L2:::::I 
1030 NEXTI " 
1040, PR INTIi'!X 1-',1," '" 

GOSU816::iO 
COLOUR2: T-T+l :PRINT@9:31, T; " 

1070' COLOURc>;, Fm, r", 1 T04 
1080 EiOSU81620:PRINTI:,L2, eHR$ 1 162+I) 

'109,0 NEXT I 
u=o 
FORI-1T08 
FllRJ';'1 ~roZl 1 I) 
,IFRII.J)-L2 THEN U-l:Ul=I.U2-J:)-8 
NEXT J ~ I' " ' ,',,' "", , , 

11,50' IP, W (lJi ),=1 AND U=·I' THEN' PRINt@L2,eHR$I,16'9) : GOT0760 
1160IFUC'OTHE;NCllLllUR7:PRINTlJ1L2, eHR$ (171) : S IL2) -4: (;OT0760 

COLOURS;PRIN1'@L2,CHR$(169) , " , 
GO~UB1630iFORt=IT056:NEXTlrGOSU~1640 
COLOURS:PRINT@PIU1,U21,SI$IU1,U2) 
C OL 0 UR 7' • F'R rN 'fiT! 4 0, " il!lll! Iilll!@1li@1lillflll!lDill\1lIill\1lI(ßill\1lIlilll!@1lilDllIItl!llIItl!li@ill\1lI(i!@Ii!illflll! " 
COLOURS.PRINT@P~Ul.U2)+40;CHR$(232) , 

, , 

1220 PF~'INT@12Ö." 11 Tr"ef.f er: 11 

1230 F"OR I -nOS()<): NE X TI ' , " , 
1~240 ,COLOUR8 ',PR 1N1'I]1120. "GGGGGGGGG" , 

,,1250 S(R(Ui.U2)=3 ' 
126')V'=O.FOfn-1TOZl (Un 
1:270IF S(FnUl, n )=,3:THEN V-V+l 

,1280 N~XTI:IP V-Zl(U!) AND ~(Ul)=O THEN1490 ' 
"1290 I F ,V1-8THEN 1420 ' 
1300'GOT076Q , , 

COLOUR'2 ,H-X j 
Hl=36+«RNb~i9)~31*40) 
L=IHI-RND (35j)~'1 
IP 5IL»2 THEN 1320 
IF Hl>HTHENH2=40 ELSE H2--40 
I F,H l-H THEN 950 
FllRX -HTDH 1 STEP H2 
pFnNT@X1," "; :Xl=X:PFnNTI:!!Xl,X$; 
FORJ-1Tlll0:NEXTJ' 
NEXTX 

COUJUR2:PRINTI;i!(',,"Du'hast 'di~ Seeschlacht 
auf~tel1ll,n,g' ,:::.', Nil; 

, 14~!.OB2$- INf<EY$,: I FB2$-" "THEN1430 
. 1440 t F, B2$=,uN" THEN RUN l.i)ELSE 1430 

COLOUR2,: FDR 1-160T0918 
THEN F'RINTI:1!I, "q"; 

, ! 

IlJl,J) 
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FORJ=lTOZI <Ul) 
COLOUH7: PR I NTfi!P <Ul , J) +40, "I)" : COLOUR5: PR I NT@P<Ul • j ) '+-80, SI $ <Ul, J) 
NEXTJ 
PLAY.<t, 3, 5,15) 
W<Ul)=1:Vl=Vl+1 

1:"""',,-,' GOSLJB 1620: F'LAV ( 1 ,,1 , 1 ~ (;)" 
60T01290 
FORI2,"'.! T020: NEXTI2: RETUf,N 
SOUND6,30:S0UND 7,7:S00ND 8,lb:SOUND 9, 16:S0UND 10, 16:S0UND 12,16 

13. 0: RETURN 
40S0UNi)1, 8: SOUND 3,9: SOUND 5. 1: SOUND 6,2: SOUND 7,7' SOUND 8,31; SOUND 
,31:S0UND10,24:SQUND 12,80:S0UND 13,3:RETURN 

t 650 SOUND 1 , 6,: SOUND:O:. 5,: SOUND 5,11: SOUND 6, 2: SOUND 7, 7: SOUND 8, 31 : SOUN 
"D 9.31:S0UND 10~24:S0UNDI2,80:S0UND,13,3:RETURN 

'1660 DATAOOO,'OOÖ, €)07 ~ 000, 127!1 063, 03"1,015. 
16Zd DATAOOO. OOÖ. :24"8, 056. 2~35. 255. 255. 255"' 

Di' "'r '" 1 ' ' 1 1 .-:J.,' 1····7· 1 '-'M7" I.~,,~c!.· t-:'o~':'I=" ,...,tc::C" "':I":'; 
.... I ~() 1;.1.. ~;.....e,..":~ E .. ..:;,;::,1..;.,1 .• .:. MJ ..... I .. ..::.;;:J>;J" ~öJ>J 

DATAOOO~OOO.OJ5.Q14~iS5~255~255~~55 
rAl'A'( - ~ .. ' ~4M ~ .. ~~~-,...,~~ ~48: ~48 .) () JU, ÜÜU. L. <), utHJ, ...:..~..:.., ..::.~,.;:., ~. ';';;' .. 
DATAO(:)(I, OO(~, 097 .. OÖO, 11;3,0-1 =i, OÖ" ~ 015 
DATAqoü ... OO(t):~ :,\48" ü~;::2.' 225:~ 2'2'7. '2~55" '255 
DATÄ016~048~031.d17~ljl.~jl.1·35.255 
D TA "'- .... . . ~ . '- C:,: .. '- .... \ .. ~;..;' 1"'''' "') - 9 --,e c:' 

A , t,.H)~.?,.9tJ()!t (/l~, ~~H)"", 1 . ..:,,0,;.., .. _,6, .... (), !t ,": ... J .. J 

DATAOOD."OQO .. '240~ ü(H)4132 .. '012 .. 152 .. 248 
"D.ATAÖOt)'~ OOO~ ()()ü'~ c)'ö6~ 004'~ 99i.)~ ()~3~ 03·'1" 
O - TA· . ') .') - 16' 145' ""'4' . "'4' ". '-'r.::"L- ..-,I;::tl." A UUl~O~l!lU 'j' ,!l0~ ,u~ !I~~~'~~~ 

DATAOÖO~ 'qpiJ~ 000. ÖOO. 016' .. ' 000.. 254. 254 
DATAOüO; OOO~ ')OO~ OOO~ 1)1)(i.Q65~ 1),3:::'. 031.. 
OAT'AOOO~ e)CH) " oöo~ 012: 024~ Ö16~ 240~ 255 
DATA()I)O~ OOO~ ÖQO, ooo~oooi OOO~134, 254 
D~T8(J()Ü!l·OOO,.OüO, 015, 000, 127!1 063,.031 

,DÄTAÖOQ,.üÖü. O~~4, 030, 0.6::;,255,255, 255 
DATAOOO, O~)(~" 000 .. 000,000 .. 252" 252,248' 
DA'T.'A(~)!;·)O~·(:ioo~ OOO~ 003~ OOO.~ 065, 033~:031 
DATA(lü(f,OOO, 0.00,248, (> 16,241, 129 ~ 255 ' 
DATAOOO .. ÜOO. 032 .. 032" 224. 129" 19!5 .. 255 
DATA6bO~Ooo~6öo~ooo~oo6~012~'Ol~~24~ 
DATAOOO .. ()OO. 00:;;: .. 000,127" 063 .. 031 ~ 015 
DATA'nnnnil6' "'5"" CI 16' "'·'5' ,"''''''' ~C·~' "'5' "" ' _ " _ " "~ • A ,u" M .... .,;.; ..... ";: • ..;J . .J,,'..::,.;:J,J'I ..:. ,_, 

DATAOOÖ~ o.O()~ 2'48~ 128~ 25~-~ 255~ 255~ 255 
QATA012 .. 0.31 .. ·.014. 014, 255, 255 .. 255. 255 
DÄTAOOO~OOO~OOO~OOO~252~252~248~248 
DATAOOO.000,OOO,OOO,097,Q33,02~.OI5 

OA TA(-OO 1 000 ~ 000 ~ Ot)C> 
DATAOOO. 
DATA(i16.056 
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212':> CHiOlf':::?: m::~;TDm:: FUf'<A'\",',I:II:400TDidIF:"6F :F:::Er-,DFl'~;; pm:.Ei',::', ü',-, ~,E X T : FiETUPN ': ' 
',2130 :DATA6,5.5.4~·4.3~3~·3 

~2.t 40 DA -'rA 1.~t~::~ ~ 0 ~ 15"/. L~.5~:::, ';1 ~ .1 :)tJ· 
2150 DATt:~1~.54, 2., 151;? 1,~~,;'!'.:S" 16'0, 
2160 DATA1,72,~,173.1·56~~,161 

r'Al-Aj~n - 1 7
- 1"0 '1 1-' , . . .::.t.." I , "' . ...:<:0, , . ..::. "I. \:", .~,Lt 

'DAT'r;l:::;:Oq C?, 1,:35~ 1-31, .10, .1:~;:6 

DA1-' 1 '-'n 11 1'-7 '1 n8 1'"' 1'-"'" f; ... ~, ~~.,. .., "~'. ~ .~::. ., . "::', . .:;. ;.::, 
• " ,Ni CI 1 -,' 1 ...,.-.- '1;" .,.,. r' 2200 DATA1~1,.4,1~4, 00,lJ,1~~ 

2210 DATA131.16.136~132.17~137 
2220· PATA~4~~lq"1~8,·145~20~149 . 

. 2230 DATAl~0,21.,150~147,2~,·1~·1 
2140 DAT~144,24,148,145,25,149 

22E.1Ü '~~)~ "F01 :c;;~·, ::~j , " 1 ~l2;1 J :~:::~~ , ~~;':~~:, :l ~~ .. ~~; 
22.':,0' Uf.·lT,t-i1 . .:;·L, . ..::,/., .141, l .. :·''''l"~ .. ~,b, 14.,::: 
2300 DAT~1~O~39~143 



a 

*** PROGRAMME AUS DEM HAUSE H ü B BEN 
sind ganz einfach S U PER *** 



GEHlEmade 
D.r scbn.llslttZ 80 R.chn.rd.~W.lt. 
In D.utschl .. nd .ntwick.lt 
und .prOduzl.rt. 

GENIE Ills 
SiEi such.en einem sc~.nelien, leistungsstarken Rechner "auester Tec:h~' 
nologie? Unser GENIEllis albeitet mit einer Z80 CPU bei 7,2 MHz' 
Taktfrequenz. Der 128 K Behutzerspeiche, kann auf der Platine,bis 
256 K erweitert>werden. Für, die hochauflösende Grafik ,,!it einer 
Auflösung von 512 X512'Punkten stehen ihnen in 2' unabhängigen 
Grafikseiten weitere 64 K Bildwiederholspeicher zur Verfügung. 
Das Bild!or"!at ist frei wählbar, z.B.80 x 25, 64 x 16 usw. Der Zeichen· 
satz ist frei programmierbar mit- ei~er_ Matrix von bis zu B_X,1"6 Punkten. 
Div.erse Standardzeic~en'sätze'.sjrid im .Betrjeb~system enthalten. Die 
deutsche Tastatur ist frei ~eweglich, und enthält 8 frei belegbare 
Funktionstast,en .und natOrlich einen- separate:n Numerikblock. 
Die, Kapazität der beiden 5,25" Slimline·Diskettenlaufwerke 'beträgt 
1,4 MByte. Jed,erzeit könnenweitere31/2'~, 51l4"und8" Laufwerke 
direkt. angeschlossen werden. Selbstverständlich-' kann auch eine 
Harddisk eingebaut werden. BetriebSs)!steme sind CP1M undGDOS 
(GDOS im Lieferumfang), natürlich mit integderter Grafiksoftware. 

Alleinvertrieb, 
über den Fachhandel durch: 

K61 ...... 4 
1205 St. 4usuatln 2 
'.1.022411280 71 '.Iu: 8 89 702 _ cl 

Das GENIE Ills ~atneben dem Centronics·Parallel·Druckerausgang 
und 2 RS232 (V241 Schnittstellen zusätzlich einen universellen 16 Bit 
parallel Ein·Ausgang mit 4 Handshake·Leitungen. 
5 freie Steckplätze (Slots) geben Ihnen die Möglichkeit zur individuellen 
Erwei.terung des -Systems. 
Die, Multilayerplatine sowie die beidE!" LaufWerke. si!1d zus~mmen mit 
dem reichlich dimen~ionierten Sehaltnetztell in einem formschönen, 
kompakten Metallgehäuse eingebaut 
Die gesamte Elektronik des GENiE IIIs wird von der SIEMENS AG In 
Deutschland exklusiv für TCS gefertigt , 
Mit den beiden Betriebssystemen CP/M und GDOS haben Sie Zug'riff 
auf die größten Softwarenpoten!lale der Welt 
Informieren Sie sich über unse, Abgebot für Anwendersoftware. 

,- COUPON- -Bitte informieren Sie mich kostenlos 'und aU;h~iiChl 
, über das GENIE 111o, und seine Anwendersoftware.' , . , 

Name .. ".,., ..•.•• , •... , .•• ,."." •• "",., •• " ••• ", •••• ", , , 
, Straße" ••. ", ••.• ".", ••• , .. , •...••.•..•... , .•••• "........ , 

I, , 
I Ort"." .. , ...... ,."" ... , ................. , .. , .. "., ... , ... ,. I 
L ______ TelefO~,:::.:,:::.:.:::.: ~ .•• ,; • .:::: • .:::::::.:.:::::::::::J 




